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Deutscher Heeresbericht . ! Sex Krieg « it RsmSsie».

(Abendbericht.)
WTB . Berlin . 1. Dez^ abends . (Amtlich.)
Im Somme - Gebiet Fever auf beiden Flußufer «

jtitwxilig auflebend .
In der Walachei Fortschritte .
Am linken Flügel der Dobrudscha - Armee schei «

^ » ten wiederholte Angriffe des Feindes , derer -
PanzerkrasLwagen ohne Erfolg vorsandte .

Nordwestlich M o n a st i r und bei G r u n i st e wurden
s 0 1st cbc des Gegners abgewiesen .

Vesterr .-ungar. Heeresbericht .
WTB . Wien , 1 . Dez . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe des KeuerMidmarschallo « « a Ms^tuien .

Die DonaA -Ärmee drängt südlich von Bukarest gegen den
Älteren Arges « vor . Südöstlich von Pitesti und südlich und
Mich von Eampolung , wurde durch die siezreichen Kolonnen

Verbündeten erneuerter rumänischer Widerstand gedro »
Die Einbuße des Feindes an Gefangenen betrug auch

Astern einige Tausend , die Brüte an tÄschützcn und Kriegs -
* *at ist grofe.

Heeresfr»» t h« « tartaitfeftSca Trcherz «s ZZstph
Di « RMsn setzten nach wie vor alles daran , gegen die

Opferen Truppen der Generale von Arz und von Koveg durch-
Dringen . Die Schlachtsront erweiterte sich gegen Süden , da
^ im Crenzgebirga ' östlich von Kezdevasarhely , die Rumä -

dem Angriff anschloffen . Der Kampf wurde wieder mit
^ ßter Erbitterung geführt . An zahlreichen Stellen ging

Verteidiger zum Angriff über . Der Erfolg war auch
Astern ganz auf unserer Seite .
ietrcBfroni des Geveralfeldmarlchail« Primen Lesxsid « s« Sayer «.

. . An der Zlota Lipa schlugen ottomanische Truppen einen
^ ssisch-n Worstoh ab . Sie folgten denk geschlagenen Gegner
**5 an seine Gräben .

Italienischem Kriegsschauplatz :
. Der Geschützkampf südöstlich von Görz und auf der Karst -

Fläche hielt in wachsender Stärke an . Unser Feuer brachte
! rl| tete Munitions - und Mülendepsts der Italiener zur Ex-
"Pon .

Auch an einzelnen Kärntner » u«d Tiroler -Abschnitten
^ schte lebhaftere Artillerietätigkeit . Feindlich « Flieger rpaz -
n ins Etschtal Bomben , ohne Schaden zu verursachen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Vichts N ? ues .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer , Feldmaesckalleutnant .

Einzug der polnischen Legionen in Warschau.
^

^ £ 23. Warschau, i . Dez . (Nichtamtlich.) Unter dem stürmischen
^sil^ kcr ganzen Bevölkerung zogen die Polnisch«« Legionen in die

'ch geschmückte Stadt ein . A» f den Straßen herrschte vom frühen
an lebhaftes Treiben . In den Einzug .aßen bildeten

^o »! und Dereine Spalier . Am Einzug waren beteiligt , das
^

"lniando der Pclnischen Legionen mit d- -k Stab ? ! ?uppen, das
^ . ^ ando der zweiten und dritte « Brigade , Las dritte und merte
^-^ "i?rie-Regiment . das zweite Ulatten -Negiment und eine tech -

^ »npegnie . An der Spitze der Truppen , die durchweg einen
t»^

""
.?^ chen Eindruck machten und von der Bevölkerung begeistert

PB* wurden , ritt der Kommandant Graf Szeptycki .
fct r Wiener Bahnhof wurden die Truppen von einer Vertretung
Utnh - ^t begrübt. Stadtverordnetenvorsteher Univerfltätsrektoi
, °

u
^ n,ki hielt eine Ansprache, auf die Szeptycki erwidert » . Dann

Einmarsch in die Stadt . Bor dem Tiiumphboge - Mischen
'r>iat - ^ ^ owska und Nowy Swiat wurden die Legionen von Kor -
itt r

' cneT i und Vereinen der Sadt begrüßt . Militärgouverneur ©« =
itEtzdorf ritt den einziehenden Truppen entgegen, begrüßte

der Ierolinska und Nowy Swiat und geleitete sie zum
"Platz . Dort nahmen särntliche Truppen AufsteNung.

>«„ ^ ?̂ algouverneui »an Beseler erschien zu Pferde und ritt unter
tielt v

Ilin3en der polnischen Nationalhymne die Fron ! ab . Dann
», \ ,,

' x Keneralgouverneur eine Ansprach«, in der er die Truppen
'«nt ^.^ °Uptstadt ihres Vaterlandes willkommen hieß . Komman.

. . ' '^ ckl übersetzte die Ansprache Ins Polnische. Nach der Pa -
"5eT" Sachsenplatz erfolgte vor dem Hotel Bristol der Vorbei -

*-tUöß >
1!or

.
^em Generalgouvernem . Bon dort marschiert«« die

iitz.
bis zum KSnigsschlotz . Dann rückten sie in ihre Quartiere

^ % i>» Borbeimarsch vor dem Hotel Bristol wurden dem
**» k

anbanten Szeptycki von der Bevölkerung begeisterte Huldig««»
'nd ^ gebracht . Die glänzende Haltung der Truppen beim Einzug
' -Ut

n"crs während des Vorbeimarsches vor dem Generalgouver »
bei der Bevölkerung große Begeisterung . Sie ist der

Bewei , pz de» vorziiglichev Esift und dio-Mii ^ lin der

Zur Flucht der Bukarester Bevölkerung .
— Berlin , 2. Dez . Die Flucht der rumänischen Bevölke -

rvng aus Bukarest hat bereits wie verschiedene Morgenblätter
melden , die Verödung ganzer Stadtteile zur Folge .

vie rusfisch-rumanische Entlaftnngsossenfive.
Von einem militärischen Mitarbeiter .

Li-. Verlin , Z. Dez . Vergeblich haben bisher die Rumänen auf
das Eingreifen russischer Hilfe gewartet , und die Hunderttausende , die
ihnen bei Kriegsbeginn versprochen waren , sind bisher fast alle aus -
geblieben. Di« einzige Hilfe, die Rußland bisher wirklich geleistet
hat , beschränkt sich auf das Eintreffen einiger Divisionen in der Do-
brudscha , die aber auch dort keinen Umschwung der Lage Serbeizufüh-
km vermochten . Ferner haben die Russen den Hauptteil der sieben»
bürgischen Front übernommmen und dadurch div Rumänen in die
Lage versetzt, ihre eigenen Truppen mehr und mehr nach Süden ab-
zuziehen . Als der Einbruch der Armee Falkeichayn in die kleine Wa-
lachei erfolgte , hatte die rumänische Heeresleitung erneut gehofft,
daß nun endlich das vielveisprochene russische Hilfsheer anrücken
würde ; aber nichts davon ist geschehen. Erst in den letzten Tagen
hat sich eine regere Tätigkeit der Russen zu Gunsten ihrer hart be-
drängten Bundesgenosse» erkennen lassen .

Auf der weiten Fröret, zwischen dem Jablonika -Paß , an der
Grenze der Bukowina bis in die Gegend von Kcyd-Giwafarhely . von
Zw Kilonr . Luftlinie haben starke , rnflZsch -mmämsche Angriffe statt -
gefunden, die als Entlestungs -Offensive zm bezeichnen find . Die
Gegner hofften dort die in der Defensive b«fiMi6 ^ v Amnee « Arz
und Köveß z» durchbrechen und über die Karpathen in die siebeubür-
gen« Ebene durchzustoßen , um von dort aus die ?!ordflanke und die
rückwärtige« Verbindungen der Armee Falkeichayn zu bedrohen und
die Fortsetzung ihrer Operationen unmöglich zu machen. Zwar sind
unsere Gegner mit außerordentlich starken Kräften zum Angriff vor-
gegangen und haben nach altbekannter russische Taktik zahlreiche
Massenangrisi « hintereinander gegen die Stellungen der Mittel -
möchte gerichtet. Aber ihr Vorstoß wurde überall unter den schwersten
Verlusten für sie abgewiesen. Die beabsichtigte Entlastnngs -Ofsen-
fioe ist »ollkomnren gescheitert.

Inzwischen haben die Truppen der Verbündeten in der Walachei
ihre Operationen planmäßig und erfolgreich weiter fortgeführt . Be-
sonders bemerkenswert ist das Bordringen der Donau -Armee von
Ginrgiu i« Richtung auf Bukarest. Der bulgarische Bericht hebt
ausdrücklich hervor , daß die Offensivbewegung nach jenem Opera -
tionsziel hin gerichtet ist , dabei wurde bereits der Abschnitt de? un-
teren Argnesjiu erreicht, der hart westlich Bukarest hin an der öuße-
ren Fortlinie vorbei fließt und südlich von Bukarest nach Einmün¬
dung des Neajlaow eine andere Richtung einschlägt, um dann wie-
der nach Süden zu gehen und bei Oltensia . gegenüber von Tutrakan ,
in die Donau zu münden Er umfließt also Bukarest in einem Bo°
gen auf der West- und Südseite . Vergebens haben die Rumänen ver¬
sucht. an den verschiedenen Abschnitten, die sich westlich Bukarest be-
finden , und die von zahlreichen von Nord ?:ach Süd laufenden Wasser-
laufen gebildet werden . Widerstand zu leisten. Sie wurden jedes
Äal angegriffen und unter erheblichen Verlusten zurückgeworfen,
wobei sich die günstige flankierende Wirkung der sowohl in Norden
wie im Süden weit vorbiegenden Flügel der Mittelmächte «ntschei-
dend bemerkbar machte . ^

WTB . Wien . 2. Dez . Aus dem Kris ?spresseqllarkier wird
am 1 . Dezember , abends , gemeldst . Russischer Ansturm in den
Karpathen dauert unvermindert heftig fort. Der Feind holt
sich wie an den Vortagen blutige Köpfe . Aus Rumänien ist die
Meldung noch aAsstandig .

Iis ßreigmffe is (kiedjenlotiö .
Eine Unterredung m it Admiral Fournet .

WTB . London , 1. Dez. Meldung des Reuterschen Büros :
Der Athener Korrespondent des „Daily Telegraph " hatte am
Mittwoch eine Unterredung mit Admiral Fssrnet auf dessen
Flaggschiff . Der Admiral setzte dem Korrespondenten ausein -
ander , warum er in dem Briefe an die griechische Regierung
den lange » Termin bewilligt habe . Die Waffen befänden s.ch
nicht in Athen . Deshalb war es notwendig , zur lleberbring -
v.ng der Waffen nach Orten , wo die Ablieferung stattfinden
könne , entsprechend viel Zeit zu gewähren . Der Admiral
sagte , er müsse auf der Ab - iefrruuF aller Waffen bestehen .
Die Ententeregierilngen seien sich über die Rotwendigkcit , sie
zu besitzen , einig .

Man fragte ihn , od er auch den Soldaten die Gewehre
aus der Hand reißen wollte . Er sei aber der letzte , so etwas
zu wünschen . Der König sei für eine friedliche Lösung , in
seiner Umgebung befänden sich aber einige überspannte Per -
sonen, die „plus Roqaliste , que le rai " seien . Wenn die Re -
gierung bei der Weigerung bleibe , lasse er Truppe « landen
und die Punkte , die dafür in Betracht kämen ., besetzen. Four -
net schlog : „Zch verfüge über Merinesoldaten und Truppen
über das teste schwere Geschütz. Ich hoffe, daß kein Blut Ne¬

tzen wird . Was mich betrifft , versichere ich, daß kein Soldat
oder Matrose der Entente den erste« Schutz lösen wird ."

Die Wendung i » Griechenland .
WTB . Athen . 2. Dez . »Corriere della Sera " meldet

von hier : Ministerpräsident L a m b r o s hat vorgestern E r-
klsrungen abgegeben , mit denen er die ablehnende
Haltung der Regierung bestätigte . Die anti » e « i*
zelistijchen Blätter nehmen einstimmig eine d r o»
hende Haltung ein und verlangen Widerstand . Meh -
rere Athener Regimenter sind mit Kriegsmate -
rial nach Nordosten abgezogen . Zn der Lage scheint
eine Wendung ^ einzutreten . Fournet ließ mitteile «,
das; ihm Zusicherungen gegeben worden seien , die ö f f « n t-
liche Ordnung werde nicht gestört werden und daß
er geeignete Matznahmen getroffen habe.

Die griechische Regierung gegen ei «
venizelistisches Blatt .

--- Athen , 2. Dez . Der „Secolo " erfährt von hier , datz
gegen das dortige Blatt ^Astrapi "

, das meldete , die Regierung
werde den Alliierten die Waffen ansliefer « , von der Regier «««
auf dem Prozeßwege vorgegangen werde . sB . T.)
Die Bestätig « ng d« r festen Haltung des Königs .

WTB . Athen , 2. Dez. Die „Times " erfährt »o« hier ,
dag der Kö n ig am Atittwoch den französischen Mili « "

tärattach « in den Palast entboten und mit ihm die ernste
Lage besprochen habe . Wie berichtet wird , ist die
H a u p t u r s a ch e für die Weigerung der Regierung , die
Geschütze auszuliefern , die Furcht, datz da« « Beai *
zelos mit seinen Truppen «ach Thessalien » ad
Athen vorrücken würde. Zn einigen Kreisen »erlalltet , dah
dieEnte « te bereit sei, Bürgschaft « « dagege « z« gebe«,
wenn die Regierung einwillige , 10 Batterien und die er-
forderliche M « « itio « auszuliefern , dag sie aber im Falle
einer Weigerung die Sache selbst regeln « erde.
Gerüchtweise oerlautet , daß die Eebirgsbatterie « «ach
Ehalkis , Ra « plia , Kalamata und andere « Orte «
gebracht worde « seie« . Zn diesem Fall erwartet ma« eine
Blockade der griechischen Häfen durch die Alli -
ierten .

»Daily Telegraph " erfährt von hier , datz Transport -
schiffe der Alliierten mit französischen Trsppen
an den Kandungsbrücke « liegen . Der König habe ein
Dekret unterzeichnet , durch das Freiwillige für die
Armee aufgerufen würden . Am Mittwoch habe der K ö « i g
den Offizieren des i . Armeekorps seine Ane11 « «*
nung sür ihre schneidige Haltung ausgesprochen «nd
befohlen , bewaffneten Widerstand zu leisten , falls
die Truppen der Alliierten versuchen sollten , von den
Griechen besetzte Gebäude zu besetzen .

Zum Abmarsch der griechischen Truppen
nach Norden .

Berlin , S. Dez^. Die „Bsss. Ztg ." meldet : Die grie -
chische Resernistenliga soll die Fortführung des
Kriegsmaterials von Athen gegen Rorden fort -
fetzen.

- -. Berlin . 2. Dez. Wie der „Lok.-Anz." meldet , £ e -
statigt der Befehl des Königs von Griechenland ,
dem zufolge die hauptstädtische Garnison mit
Waffen «nd Gepäck nach dem Norden des Landes ge-
sandt wurde , die Boraussicht , daß die Garnison nutzer
Stande sein werde, bei etwaige « Athener Stratzenun -
ruhen einzugreifen .

Die Komödie von Saloniki .
Berlin , 2. Dez. Laut „Bosi . Ztg ." erließ nnnmehr

die provisorische Saloniker Regierung die
offizielle Kriegserklärung an Deutschland und
Bulgarien .

Graf Atirbach in Wien .
« Berlin , 2 . Dez . Laut „Bert . Tagebl .

" ist der bisherige
deutsche Gesandte in Athen , Gräf Mirbach , gestern in Wien ein -
getroffen und hat abends seine Reise nach Berlin sortgesetzt.

Deutschland und die griechische Bedrängnis ,
~ Berlin , 1. Dez . Die Beantwortung der Frage wegen der

Bnswrisung des deutschen Gesandten aus Athen, die gestern der neue
Staatssekretär des Auswärtig « !! An»ts im Reichstag ergehen ließ,
findet in den Morgenblättern aUgemeitr Beifall .

In der „Vossischen Zeitung " heißt es : „Man hörte aus den Dar -
legunge« Dr . Zimmermanns förmlich die Not des so schandbar be«
drängte « Land«« herausschreien.

"

Das lehrreiche Beispiel dsk der
„Griechischen Integrität ."

WTB . Stockholm . 1 . Dez . (Nicht amtlich .) Das liberale Blatt
Stockholms „T i d n i « g « n" behandelt in einem Leitartikel die <& t -
schichte der griechischen Neutralität und kommt dabei zu folgenden Er
wägungen :

„Während des Zö . Jahrhunderts haben sich Rußland , England
und Frankreich wiederholt durch Verträge als die Beschützer der grie.
chischen Zntegritit erklärt , wobei diese Mächte es zugleich gütigst auf
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sich nahmen , dic A»ftechl ? rhaliung der inneren Freiheit Kriechen-
lanbs zu überwachen .

Dieser letztere Punkt wurde direkt als Grund für die Mah»
nahmen in Kriechenland angeführt, nachdem Veuizelos zum Stet»
treter der Volksmeinung und somit der Volksfreiheit ernannt wor -
den war . Daß man sich auf die Volksmeinung und Volksfreiheit so
zur Unterstützung einer Politik derief , die das Land ausschließlich im
Dienste fremder Interessen in den Krieg trieb, ist mit das lehrreichste
an der ganzen Geschichte. Die Garantie für die Integrität wurde
direkt als Grund für die Besetzung griechischen Gebietes während des
Krieges angeführt . Man hat zwar nicht bestritten , daß die Alliierten
selbst aus einer derartigen Kriegführung Nutzen zogen , aber man
betonte , daß sie dazu das Recht hätten , weil sie so „ihren? Schütz-
lin>g halfen "

. Es fehlt nicht an Andeutungen , daß es Großmächte
gibt , dic gern Schwedens Integrität garantieren würden . Aber wir
dürften allen Grund haben, uns dafiir zu bedanken."

Ereignisse zur See.
Der ll . - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . Rennes , 1 . Dez. Das „Echo de Paris " meldet von
hier : Die Coeletten „Alfred de Courey " und „Nalwing " wur¬
den versenkt. Das gleiche Blatt meldet die Versenkung des ita -
lienischen Dampfers „Dell « Belli ".

MTB . Marseille , 2. Dez. „Petit Journal " meldet
von hier : Der italienische Dreimaster „Salvatore Ci «
ampe " wurde versenkt und die Besatzung gerettet .

WTB . London , 2. Dez. Lloyds melden : Die Schoner
„Heinrich " und E h r i st a b e l" wurden von einem Unter¬
seeboot versenkt . Die Besatzungen wurden gelandet .

WTB . London , 1 . Dez . Lloyds meldet , daß der Dampfer
„Reepwell " versenkt wurde .

Ein großes feindliches Tauchboot griff am 28 . November
nachmittags die Fischerflotte von Brixham an . Zwei Fisch-
Kämpfer wurden durch Geschützfeuer und Bomben versenkt, ein
anderer war , als er zuletzt gesehen wurde , in sinkendem Zu -
stände. Das Tauchboot feuerte auf die Boote , nachdem die
Fischdampfer verlassen waren . Die Geschosse gingen über dic
Köpfe der Besatzung hinweg . Die Kapitäne und Besatzungen
der drei Fischerfahrzeuge sind gelandet .

WTB . Madrid , 2. Dez. „Petit Parisien " meldet von
hier : Die Dampfer „D » n d e e" nnd „M arie et Aug « st t"
wurden versenkt .

Z u r Beschießung eines holländischen
ll . - B o o t e s .

WTB . Haag , I . Dez. (Nicht amtlich . ) Amtlich wird mit -
geteilt : Nach den Mitteilungen der niederländischen Gesandten
in London und Paris haben die britische und französische Regie¬
rung der niederländischen wegen der Beschießung des Untersee-
bootes K . I . durch ein französisches Patrouillenfahrzeug und
einen britischen Hilfskreuzer tlji : Bedauern ausgesprochen .
Rußland und das bulgarische Hospitalschiff .

WTB . Svsia , l . Dez . Die BulgarUche Telegraphenagentur mel¬
det : Da der Dampfer »Bnlgaria " der bulgarischen Schwarzen-Meer -
Gesellschaft in ein Hospitalsönff umgewandelt ist , setzte die bulgarische
Regierung die Regierungen der kriegführenden Staaten , insbesondere
die russische Regierung davon in Kenntnis , um dieses Fahrzeug unter
den Schutz der internationalen Verträge betreffend das Rote Kreuz
zu stellen .

Die bulgarische Regierung legt in einer neuerlichen Note mit
äußerster Energie gegen diese Art der Auffassung der heiligen Grund -
sähe der Genfer und der Haager Konvention Verwahrung ein und
droht gleichzeitig im Falle eines Angriffes auf das Hospitalschisf
„Bulgarin " seitens der russischen Flotte Bergeltungsmaßregeln an .

Auf diese Mitteilung antwortete Rußland mit einer förmlichen
Weigerung der „Bulgaria " den Charakter eines Hospitalschiffes zu-
zuerkennen, unter dem Vorwande , daß zwei russische Spitalschiffe von
der türkischen Flotte versenkt worden seien , während nach den vom
türkischen Generalstab abgegebenen entschiedenen Erklärungen die
Versenkung dieser Schiffe erfolgte , nachdem sie Feindseligkeiten gegen
osmanische Schiffe begangen hatten .

Der Nrieg mit Italien .
Zum italienischen Setzer st reik .

TU . Schweiz . 1 . Dez . Da überhaupt keine italienischen Zei «
tungen in der Schweiz eingetroffen sind , ist anzunehmen , daß
der Setzerstreik sich von Mailand aus auf ganz Italien ausge -
dehnt hat . Die Mailänder Setzer sollen dem Vernehmen nach
aus politischen Gründen streiken und zwar weil die Militär -
behörden immer mehr Setzer einberufen . Wegen der Teuerung
wollen sie feiner 83 Prozent Lohnerhöhung . (Köln . Ztg . )

Deutschlm?^ und der Rrieg.
WTB . Berlin , 1. Dez . Durch das Oberkommando wurde jede Art

der Lichtreklame vom 2 . Dezember ab für Berlin und die Provinz
Brandenburg verboten.

TU . Straßburg , 1 . Dez . Der Rektor der Strichdurger Universität
erließ einen Ausruf an die Studentenschaft zur freiwilligen Meldung
zum Hilfsdienst, indem er die Universitätsbehörde als Arbeitsvermitt -
lungsstelle empfiehlt . (B . .-A .)

= Stuttgart , 1 . Dez . Der König hat sich leut „Frkf . Ztg .
"

zun : Besuch der württembergischen Truppen nach dem östlichen
Kriegsschauplatz begeben . . Die Rückkehr wird in 8 bis 10 Tagen
erfolgen . .

Stuttgart , 1 . Dez . Der bisherige Kommandant von
Stuttgart , Generalleutnant v. Schmitt , wurde zum Militärgou -
vernenr von Lodz in Polen ernannt . (Frkf . Ztg .)

Ludendorfs über vi « günstige Kriegslage .

— Berlin , 2. De,?. Nach dem »Beel . Lok.-Anz." teilte in der
gestern in Dresden abgehaltenen Generalversammlung
des Bundes der Landwirte im Königreich Sachsen de«
Reichstagsabgeordnete für Oschatz, Dr . Wildgrube , eine Aenße -
rwng Ludendorfjs mit , daß die Kriegslage im gegemvär-
tigen Augenblick j o günstig sei wieiange nicht .

sum ChrsnWechse ! in Gsfterreich -Wgam.
Das österr . Abgeordnetem Präsidium beim

Kaiser .
WTB . Wien , 1 . Dez . Wie die Abendblätter melden, gestaltete

sich der heutige Empfang des Präfidenten des österreichischen Abgeord¬
netenhauses beim Kaiser und der Kaiserin überaus huldvoll . Präsi¬
dent Sylvester richtete an das Herrscherpaar eine kurze Ansprache,
in der er das tiefste Bedauern über den Heimgang Kaiser Franz Io -
sephs Ausdruck verlieh und zugleich dem Kaiser und der Kaiserin un-
wandelbare Treue und ehrfurchtsvollster Hingebung versicherte , Der
Kaiser dankte für die Kundgebung und sprach die Hoffnung aus , daß
das Parlament bald wieder zu ersprießlicher Arbeit gelangen werde.

Der Kaiser äußerte gegenüber dem Vizepräsidenten Pogacnik ,
der in Felduniform als Schützenoberst erschienen war , daß er die
allergünstigsten Berichte über das schneidige Verhalten der Krainer
Landesschützen erhalten habe . Er fügte hinzu , daß sich die Krainer
in diesem Krieg als überaus patriotisch erwiesen haben . Es habe
ihn deshalb sehr gefreut, das tapfere krainische Infanterie -Regiment

! Nr . 17 durch die Verleihung der Inhaberwürde an den Kronprinzen
. auszeichnen zu können . Auch die Kaiserin erkundigte sich vielfach nach

den wirtschaftlichen Folgen des Krieges in den einzelnen Ländern .
Bei der Verabschiedung reichte das Kaiserpaar jedem einzelnen
Herrn die Hand.

Die Kapuzinergruft in Wie ».
WTB . Wien , 2 . Dez . Die Kapuzinergruft , die für die nächsten

Tage d:m Publikum geöffnet ist, war bereits gestern das Ziel von
Tausenden von Personen , darunter zahlreichen Offizieren und Sol -
baten , die den toten Kaiser Franz Joseph ehren wollten . Der Sarg
ist von zahlreichen prächtigen Kränzen umgeben.

WTB . Wien , 2 . Dez. Der Leibarzt des verstorbenen Kaisers
Franz Joseph Generaloberstabsarzt Dr . Kerzl ist seit dem 21 . Rovem-
ber nicht unbedenklich erkrankt. Er befindet sich jedoch schon auf dem
Wege der Besserung.

Aus Rußland .
Sasonows Aktien steigen .

TU . Kopenhagen, 1 . Dez . Die Zeitung „Djen " meldet , daß die
Aussichten für Sawnow . wieder eine diplomatische Rolle zu spielen,
nach dem Rücktritt Stürmers wieder gestiegen seien. Sasonow traf
van seinem Landsitz in Kislowodsk dieser Tage in Petersburg ein,
um sich in unmittelbarer Nähe der politischen Ereignisse zu befinden.
Er hatte eine lange Besprechung mit Trepow undBuchanan . Die
radialen Blätter deuten an , daß auch die Tage Protopopows und
die Maclakows als Minister gezählt wären . Der bekannte Peters -
burger Stadipräfetc Fütst Obelinski erhielt wegen der dauernd un-
genügenden Lebensmittslversor -gung der Hauptstadt den Abschied . Er
wurde zum Mitglied des Zaren -Gefolges ernannt . (Köln . Ztg .)

Die allgemeine Not in Petersburg .
=rr Lugano , 2. Dez . Der „(Sortiere della Sera " bringt , wie

dem „Berk . Tagebl .
" von hier berichtet wird , einen Petersburger

Brief , der die kritischen Lebens « und Nahrungsverhältnisse in
Petersburg schildert. In der überfüllten Hauptstadt herrsche
eine furchtbare Wohnungsnot . Der Preis der Kleiderstoffs sei
auf den Mindestpreis von KZ Francs für den Meter gestiegen .
An Zündhölzern fehle es fast ganz , doch kämen jetzt diese und
zahlreiche andere Artikel aus Japan , das den ganzen russischen

Markt erobert habe. Man plane auch , einen großen Teil d<$ '

Ardeiterbevölkerung nach dem Innern abzuschieben.

England und der Krieg.
Kohlengruben unter Staatskontrolle .

— London, 30 . Nov . Auf Grund des Reichsverteidizung -geseW^ ■;
nahm das Handelsministerium die Steinkohlen von Südwales unt** .
seine Kontrolle . Es wurde eine Kommission ernannt , in der die
Admiralität vertreten ist, und die sich mit der Lohnfrag« zu b»
fassen hat .

Hiermit hat die englische Regierung einen Schritt getan , der
stets von den Arbeitern verlangt worden ist , der sich aber aus der
vorliegenden Meldung in seinem ganzen Umfange noch nicht
kennen läßt . Die Bergarbeiter werfen den Grubenbesitzern vor , da?
sie außergewöhnliche Gewinne machen , und sie verlangte die Vev°
staatlichung der Minen oder doch die staatliche Kontrolle über d» «
Minen und die genaue Einsicht des Staates in die Buchführung d«r
Mmewun-ternehmungen . Es scheint , daß der drohende Streik der
Bergarbeiter von Südwales , die 15 Prozent Lohnerhöhung verlang'
ten, während die Grubenbesitzer im Gegenteil eine Lohnkürzung kS!
10 Prozent eintreten lassen wollten , die Regierung zum Vorgehe ^
gezwungen hat . Allerdings muß noch abgewartet werden , wie wert
die durch die Regierung ausgeübte Kontrolle gehen wird . (Frkf. 3J

Nationalbrot und » mehl .
WTB . London , 1. Dez . (Nicht amtlich.) (Reuter .) Die natio»

nale Bäckerveremigung beschloß, vorzuschlagen, das neue Brot JW?
tionalbrot zu nennen . Die Bäcker von Birmingham beschlossen, ab
4 . Dezember den Preis des Vierpfund -Brotes um einen halben PenM
zu erhöhen , da das neue Nationalmehl um einen Schilling teurer ist»
als das gewöhnliche Mehl .
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UnObertroff' "
in seiner rasen«**
und vorzOgl «**
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Erhältlich in *"
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HU
209 316 . W . 3000 auf Nr . 4860 , 5918 , 22374, 27344 , 21717,
49808, 51333 , 58555 , 63636, 64928 , 94928 , 98813 , 123125, 1S^ '
143191 , 150558 , 151295 , 166256 , 182482 , 184432 , 187509 , 201*^
202071 , 20S689 , 214837 , 218744 , 220211 , 221983 , 223774 , 22S125. (Ofl"
Gewähr .) ^

Nachmittags -Ziehung : Mk. 10 000 fielen auf Nr . 29617 , Mi .
auf Nr . 684 , 44398 , 69964 , 81207 , Mk . 3000 auf Nr . 2329 , 3129 , 61* '
22186 , 25070 , 33829 , 43465 , 46392 , 70392 , 83808 , 108778 , HA

'
114942 , 131299 , 142416 , 145154 , 146262 , 148658 , 151401 , 1^ VL'

Aus Amerika . :$|
Botschafter Gerard erläßt einen Aufruf .

TU . Newyork , 1 . Dez . Von hier wird dem „Daily Tel ^
graph " gemeldet : Der amerikanische Botschafter am Berliner
Hofe , Ecrard , hat vor seiner Abreise nach Deutschland einen
ruf erlassen , Beiträge für das amerikanische Hilfskomitee z«k
Linderung der Not deutscher Witwen und Waisen zu sammeln »

Das verweigerte Geleit.
Ein Schritt Amerika «.

— Washington , 30 . Nov . „Agence Harns " meldet vo»
hier : Die Regierung richtete Roten an Gro 'gbritannie « und
Frankreich, worin sie diese beiden Regierungen ersucht , vo«i
ihrer Verweigerung eines Geleitbriefes für den österreichisch '
ungarischen Botschafter Grafen Tarnowski abzugehen . (F . 3 -1

WTB . Washington . 2. Dez . „Allgeine -en Handclsbwd " P *
folge wird der „Morning Post " von hier gemeldet : Man hofft,
daß die entschlossene Haltung der Regierung der Vereinigte »
Staaten die Alliierten veranlassen wird , dem neuen österr «»
chischen Botschafter , Grafen Tarnowski , doch freie « Geleit I*
gewähren . t

Die amerikanische Friedensbewegung.
Eine echt englische Antwort .

WTB . London , 2 . Dez . „Nieuwe Rotterdamsche Courant^

meldet von hier , daß Lord Robert T e e i l vorgestern im ll **
terhaus den Text des Telegramms verlesen habe , das
anläßlich des Festbanketts der League te inforce Peace an Tast
geschickt hat . In diesem Telegramm stand bekanntlich , daß ©ttf
aufrichtig wünsche, daß ein Völkerbund gebildet werde , der
kräftig genug sei, um nach dem Kriege den Weltfriede « I*
sichern.

Sir William B u l e s fragte , ob Deutschland sich stir dU*
selbe Politik erklärt habe . Lord Robert C e e i I antwortete -
„Das weiß ich nicht und es ist mir auch gleichgültig .- ( ! !)

Gtzsatsr , Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 2 . Dez . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge-

schrieben : In „Kriemhilds Rache", der S . Abteilung der „Nibelungen -
Trilogie "

, von Friedrich Hebbel, die heute, Samstag , den 2. Dezember,
auf unserer Hofbiihne zum ersten Tüale zur Auffuhrung kommt , wer-
den in den Hauptrollen, mitwirlen : Die Damen Ermath , Droescher ,
Frauendorfer und Pix und die Herren Baumbach, Becker, Dapper ,
Esset, Herz , Kraus ^ Lütjohann , Müller , Paschen, Schindler , Max
Schneider . — Die Spielleitung hat Herr Kienscherf .

— Berlin , 2 . Dez . Die Wiederaufnahme der „Asrikanerin " in
das Spielprogramm der Berliner Königlichen Oper hat gezeigt ,
welche außerordenMche» SchönHeiten in diesem Werke enthalten sind ,
und so ist es ein glücklicher Gedanke gewesen , nachdem „Hugenotten "
und „Prophet " vorangegangen waren , diesem „Schwanengesang
Meyerbeers " das neueste Heft der „Musik für Alle" (Verlag Ullstein
Sc Co., Berlin : 50 Pfg .) zu widmen . Es enthält fast alle die großen
Solostücke und Ensemble» der Oper, und sicherlich werdeil alle
Freunde der Melodie , jener Melodie im früheren Sinne , die nie ent-
thront werden wird , ihre Freude an dieser Aiusik haben . Da finden
sich die grohen Arien des Nelusco und Vasco , die berühmten Duette
zwischen Selika und Vasco , das Lied von Zldamastor. das Gebet de«
Hohen Nats , die Manzaailloszene , der indische Marsch u . a . , jedoch in
einer der Handlung folgenden Anordnung mit zwischengefügter In -
hattsan !gade und überlegtem Text . So gibt das Heft, eingeführt durch
einen illustrierten Artikel über die Entstehung der Oper , ein anschau -
liches Bild des Ganzen , und verhilft auch jenen zur Kenntnis des
Werkes, die es nicht von der Bühne herab haben auf sich w ' cken lassen .

— Weimar , 1 . Dez . Hofkapellmeister Dr . Peter Raabs in
Weimar hat den Ruf an das Kölner Stadttheater als Nachfolger von
Gustav Brecher, der nach Frankfurt a . M . geht, abgelehnt .

— München , 1 . Dez. Der auch in Baden durch ihre Gastspiele
bekannten gastierenden Berliner Künstlerin und Schriftstellerin Lucio
Bi «rna in München wurde in Anerkennung ihrer humanitären Be-
strebungen und Verdienste die Ehrenmedaille vom österreichischen
rote» Kreuz verliehe».

Vermischtes .
— Essen , 30 . Nov . In der Nachbargemeinde Stoppenberg wurde

laut,Arkf . Ztg .
" die Tochter des Händlers Lichtenberg in der Woh-

nung mit durchschnittenem Halse vorgefunden . Es liegt Raubmord
vor . Der Täter ist noch nicht ergriffen .

WTB . Budapest , 1 . Dez . Die Zahl der bei der gestrigen
Eisenbahnkatastrophe Verunglückten beträgt KS Tote , zumeist
Soldaten , und 150 Verwundete , darunter 60 Schwerverletzte .
Der Ziviladiatus von Serbien , Exzellenz Ludwig Thallozy ,
der in dem Salonwagen fuhr , wurde getötet . Sein Sekretär ,
eine verwandte Dame und ein Oberleutnant , die sich gleich-
falls in dem Salonwagen befanden , blieben unversehrt . Die
Verwundeten wurden mit einem Spitalzuge zum größten
Teile nach Budapest gebracht . Die Ursache des Unglücks ' ist,
daß infolge verspätet abgegebenen Haltesignals der Wiencr
Eilzug in den Erazer Personenzug hineinfuhr , wobei mehrere
Wagen zertrümmert wurden .

WTB . Bern . 2 . Dez . Laut vorläufiger Erntefeststellnng
im „Journal Officiel " beträgt der Ausfall der diesjährigen
Ernte Frankreichs gegen 1914 für Korn 19,5 Millionen Dop -
pelzentner , für Roggen 2 Millionen , für Gerste 1,2 Millionen
und für Hafer 5 Millionen DoppSlzentner , was einen Fehl -
betrag von rund 23 Millionen Doppelzentnern ergibt . Auf -
fallenderweise bezweifelt der „Temps "' d ' - Nichtigkeit der An -
gaben über die Roggenernte , die statt tc amtlich genannten
8,5 Millionen Doppelzentner nach Ansicht von Großhändlern
wesentlich unter 7 Millionen Doppelzentner ergebe .

Bon der Preußisch - Süd d. Klassen - Lotterie .
WTB . Berlin , l . Dez . In der Heutigen Vormittags - Ziehung

der Preugisch-Süddeutschen Klassenlotterie sielen Mk. 40 000 auf Nr .
36 720, Mk. 15 000 auf Nr . 14878. 22736, Mk. »000 auf Nr . 40 437 ,

163808 , 170986 , 194822 , 199629 , 203681 , 203894 , 206357 , 20»»'
213501 , 216174 , 219371 , 222014 , 223379 , 225753 , 233908 . (Ohne Sev

Vumba. iit— Der Krieg hat unsere Sprache um mehrere hundert 2luä £!'
bereichert. Wer dachte früher an Eierkarten , Territorialdeleg ':

Schipper . Butterpolonaise und K -Brot ? Wohl die jüngste ^
bildung ist das Waffen - und Munitions -Veschäftigungs-Amt . .

et"
getüm , nach dessen Erschaffung es den Schöpfern scheint ? selbst '

4
wurde ? denn schleunigst erzeugten sie noch das handlichere ©c
Wumba durch Aneinanderfügen der Anfangsbuchstaben der eWe
Wörter . Diese Art der Wortschöpfung ist etwas umständlich, ^
vielleicht für ein Volk der Dichter und Denker ganz angsbramt . ^
sacher wäre gewesen, kurzer Hand von Wafssnamt oder tt f,cL aü«
mit Wechsel der Hellaute von Wehramt zu reden . Die Mun > ^
Anfangsbuchstaben mehrerer Wörter neue Ausdrücke zu <>u .
uns von England gekommen und Hat gerade deshalb so
klang gesunden. Wir haben unsere HSpag -- -' Hamburger Pa \ ' ^
Aktiengesellschaft! unsere Bedag =; Berliner Elektrizität ?- ^ a]I»
sellschaft . Der witzige Berliner ^meint , es heiße „Behüt euch *-

^
mächtige Gott !" Den Vogel abgeschossen hat der Berliner ^
seiner Eva — Erste Vari6te -A" sstellung. Eine Emma — aü<fi
tische Mastvieh -Ausstellung kam leider nicht zustande . Da ^
Süddeutschland auf diesem Gebiete seinen Mann stelle,̂ hat
gut schwäbische Haus Hagele und Zweigle in Eßlingen >* ' ^ "

<̂ 5.
selbstwäjcher Hazet gebracht.
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Von unserem parlamentarische ?! Mitarbeiters

Be . 2 . Dez . Die gestrig« Siguug des Reichstags
galt der Behandlung der sogen. «Kurzen Anfragen " . Eine
derselben, deren Abhandlung die gestern knapp gehalten« Ta¬
gesordnung einleitete , und zwar diejenige des Abg. Baiser-
nuatn <nat. -lib .) , di« der schändlichen Bertetlung des deut¬
sche« Gesandten in Athen durch die Entente galt , gab dem
neuen Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Dr . Zimmer-
« am », Gelegenheit seine alt« Bekanntschaft mit dem Reichs-
Parlament in seiner nunmehrigen leitenden Würde zu erneu-
er« . Er tat es in einer mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Rede. Sie klang .aus in der Bitte um vertrauensvolle , wohl-
wollende Unterstützung des Auswärtigen Amtes bei den die -
fem obliegenden bedeutungsvollen , schwerwiegenden Aufgaben.
Zunächst nahm er zu der erwähnten Anfrage Stellung , in der
Weise, daß er die Entente , deren Mund vmt Selbstbeglück¬
ungsphrasen überströmt , während sie in Wirklichkeit Völker-
recht und Kultur und internationale Gesittung mit Füßen
tritt und sich von dem kleinen Griechenland beschämen läßt ,
verdientermaßen , unter brausender Zustimmung des Hauses,
an den Pranger stellte.

Von den sonstigen Anfrage, ! gab nur die der sozialdemo -
kratischen Arbeitsgemeinschaft über die schutzweise Jnhaft -
«ahme des Schriftstellers Dr . Mehring Veranlassung zu eini-
gen stürmischen Minuten . Ursache ist die , von den Fragestel -
lern für unbefriedigend erachtete Antwort des Geheimrat Dr .
Lewald . Die Zurufe „Feigheit "

, „Schamlosigkeit" wurden
durch Ordnungsrufe geahndet. Der von Mitgliedern fast aller
Parteien unterzeichnete Gesetzantrag Erzberger über Ergän -
zung des Kriegssteuergesetzes — Erfassung noch nicht fälliger
Ansprüche auf Lebens- , Kapital - und Rentenversicherungen —
wurde debattenlos mit einer vom Abg. Zehnd-er (Ztr .) empfoh-
lenen formalen Aenderung in drei Lesungen angenommen.

In der nächsten Sitzung, am Samstag , will man zum
Schluß kommen , um das Gesetz über den vaterländischen Hilss-
dienst, das für gestern nachmittag infolge des geschäftsordnungs-
mäßig ausreichenden Widerspruchs der 18 Stimmen der Soz.
Arbeitsgemeinschaft abermals abgesetzt werden mußte, in 3.
Lesung unter Dach zu bringen . Der Sitzungsbeginn ist aber
in gewisser Erwartung linksradikaler Opposition schon aus 9
Uhr vormittags anberaumt .

Sitzungsbericht des deutschen Reichstags.
WTB . Berlin. 1 . Dez . Am Vundesratstisch Helfferich, Zimmer -

mann .
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2.28 Uhr,
Auf der ÜafiestvrtmuTtg stehen zunächst

kurze Anfragen .
Abg . Carstens (F . Vp .) fragt nach der Schaffung eines be-

sonderen Handelsamtes , um dem Krieg auf wirtschaftlichem Gebiete
zu begegnen.

Geh. Rat Müller : Die Ausgestaltung ein« solchen Amtes ist
Gegenstand einer sorgfältigen Prüfung.

Abg. Bassermaun (Ntl .) bittet irm nähere Mitteilungen
Äb«r

die Entfernung der V i e rb » ndsgesa adten in
Athen .

Staatssekretär Zimmermann : Gegen die Vertreibung -ist
sofort schärfster Protest eingelegt worden. Die Gesandten erklärten,
«s bis zum äußerste« kommen lassen zu wollen. Der Protest aber hatte
gar kernen Erfolg. Es blieb den Gesandten nichts übrig , als der
Gewalt zu weichen. Man hätte sonst nur der Entente und den Mili -
taristen genutzt. Die Gesandten wurden nach Ka ^alla gebracht.Sie dursten aber keine Staatsangehörige mitnehmen , oder die Ab-
reife auch nur um einen Tag verschieben . Di« Abreise erfolgte unter
lebhaften Ovationen de? Bevölkerung und unter Beteiligung offi-
zieller griechischer Persönlichkeiten .- Der griechische Gesandt « erschienbei mir und brachte zum Ausdruck, wie peinlich Griechenland die An-
gelegenheit empfinde, daß Vertreter von Mächten, mit denen Grie¬
chenland in Freundschaft und Frieden lebe, vertrieben worden seien .Ei bot. das deutsche Volk möge die Zwangslage Griechenlands ver-
stehen . Ich bin überzeugt, daß diese Bitte bei Ihnen und dem
deutschen Volke freundliche Aufnahm « finden wird . (Lebhafte Zustim¬
mung .) Nicht Griechenland, sondern unsere Feinde trifft die Verant¬
wortung für den unerhörten Vorgang in Athen, durch den die Rechte
eines alten Kulturvolkes mit Füßen getreten werden . Der Mund
unserer Feinde fließt über von dem Schutze der Selbständigkeit klei -
»e? Staaten und chrer Zivilisation , verhindert sie aber nicht, diese
Rechte zu »erhöhnen , und mit Griechenland ein« Politik der Erdros¬
selung zu treiben, wie sie in der Weltgeschichte einzig dasteht . (Leb-
haste Zustimmmig.)

Gestatten Sie mir einige persönliche Worte. Nachdem S . M
der Kaiser mich mit der Leitung des Auswärtigen Amtes betraut
hat. benutze ich diese Gelegenheit, mit Ihnen in Beziehung zu treten.
Ich habe den Porzug, hier kein Fremdling zu sein . Ich durfte schon
vorher Ihr Vertrauen genießen. Wenn ich Sie bitte , mir mit Ver-
trauen in meinem neuen Amte zu begegnen , so kann ich versichern,
daß es an mir nicht fehlen soll , zwischen diesem hohen Hause und
meinem Amte vertrauensvolle Beziehungen zu pflegen. sBravo .) Un-
ter dem Gefühl der Verantwortung gehe ich an meine Arbeit . Die
Aufgaben , die dem Auswärtigen Amt in dieser schweren Zeit oblie-
gen , sind gewaltig und ungeheuer . Ich kann nur hoffen, diese Auf-
gaben einer befriedenden Lösung entgegenzuführen , wem? ich auf
Ihr « verständnisvolle Mitarbeit rechnen darf . (Bravo, ) Wen Sie
überzeugt, daß jede Ihrer Anregungen , Vorschläge und Wünsche bei
mir bereitwilliges Entgegenkommen finden werden . Lassen Sie mich
nochmals bitten , mich in meinem schweren Amte mit vertrauensvoller
Unterstützung und wohlwollendster Hilfe zur Seite zu stehen , nicht in
meinem Interesse , sondern zum vaterländischen Heil, für das jeder
an seinem Platze die ganze Kraft einsetzen wird . (Brausender Beis .)

Fortsetzung der kleinen Aufragen .
Abg. Bajsermann (Ntl .) fragt nach dem Inhalt des däni -

schen Gesetzes betr. die Staatenlosen .
Ministerialdirektor Dr . Kriege : Durch das dänische Gesetz von

1898 entstand für die dänischen Abkömmlinge eine Lücke , eine Staa¬
tenlosigkeit, die zu schweren Mißständen sührte , namentlich in staats -
rechtlicher Beziehung für die Beteiligten . Diese Lücke wird nun aus -
gestillt durch die rückwirkende Kraft des Gesetzes , das im Interesse
der freundnachbarlichen Beziehungen zu Dänemark nur aufs lebhaf¬
teste zu begrüßen ist . (Lebhaftes Bravo .)

Abg. C o h u - Nordhausen ( Soz. Avb .) legt eine längere Anfrage
über Einzelheiten der Schutzhast des Schriftstellers Dr . Mehring vor
und fordert Beachtung der Gesetze durch das Oberkommando in den
Marken .

■ Ministerialdirektor Dr . Lewald : Es wird nach den Gesetzen
verfahren . Di« Bestimmungen für die Strafprezeßordimng treffe *
für die Schutzhaft nicht zu.

Abg. Cohn zur Ergänzung : Die Aufrechterhaltung der Anord¬
nungen des Oberkommandos ist mit der Strafprozeßordnung unver -
einbar .

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Ich kann nur betonen , daß
diese hier nicht m Frage kommen.

Abg. Cohn zur weiteren Ergänzung : Will der Reichskanzler
Dr . Mehring das Recht verschaffen , mit seinem Verteidiger ungehin¬dert zu verkehren? '

Ministerialdirektor Dr. Lewald : Ich vernichte aus eine Ant -
wort . (Großer Lärm auf der äußersten Linken : Rufe : „Pfui ! Scham-
los ! "

„Frechheit ! ,,)
Abg. Konert (Soz , A .-G .) wird wegen des letzten Zurufes zur

Ordnung gerufen , ebenso Stadthagen (Soz . A. -E .) , der darauf ruft :
„Es bleibt doch dabei !")

Abg. Simon ( Soz.) wünscht Auskunst über die Ziviloerjorgu .iginvalid gewordener Krieger, die trotz Krankheit eingezogen gewesen
sind.

Generalmajor Freiherr von Langermann und Erlen -
camp : Bei der Entlassung wird genau geprüft , ab der Grund zur
Entlassung auf ein durch den Militärdienst verschlimmertes Leiden
zurückzuführen ist . Um den Uebergang in die bürgerlichen Verhält -
nisse zu erleichtern, wird eine bedingte Rente gewährt , wobei beson -
ders wohlwollend verfahren wird .

Abg. Schmidt - Meißen (Soz.) fragt nach der Kohlenver-
sorgung .

Geh. Rat Müller : Die Schwierigkeiten auf diesem Gebiet , find
Transportschwierigkeiten, zu deren lleberwindnng unablässig Maß-
nahmen getroffen werden . (

Der vom Abgeordneten Trzberxer beantragte Gesetzentwurf , be-
treffend Ergänzung des Kriegssteuergesetzes (Heranziehung der in
Lebensversicherungen angelegten Kriegsgewinne) wird nach kurzen
Bemerkungen des Abgeordneten Zehnter (Zentr.) in allen drei Lesun-
gen angenom,»cn.

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Nächste Sitzung Samstag g Uhr vormittags : Dritte Lesung des

HilfsdienstGesetzes. Schluß 3 Uhr .

Eine Unterredung mit dem Reichskanzler.
TU. KAn, 1. Dez . Nach einem Berliner Telegramm der „Köln.

Ztg.
" hatte der Vertreter des »Newyorker American"

, Dr. William
Hall , am Dienstag eine Unterredung mit dem Reichskanzler . Der
amerikanische Journalist machte darauf aufmerksam, daß die Rede
des Reichskanzlers vom 3. No-vember in der Verwirrung der Prä -
sidentenwahl dem amerikanischen Volke nicht genügend zur Kenntnis
gelangt sei , und er betonte mit Entschiedenheit, daß für seine Lands -
leute die Auslassungen des Kanzlers über eine international « Ver-
einbarung zur Sicherung des Friedens «in ganz besonders hervor-
ragendes Interesse hätten .

Der Kanzler zitierte darauf Erklärungen, welche die oerantwort-
ttchen Staatsmänner von drei großen Staaten zur Frage der zukünf-
tigen Friedenssicherung abgegeben haben , nämlich die bekannte

Stell« aus der Rede des Kanzlers vom S. November, serner den mar«
kantesten bezüglichen Teil der Rede Asquiths und des Präsident«
Wilson.

Der Kanzler benierkte dazu : „Ich möchte wissen , ob irgend je«
mand , der diese Reden nicht kennt, sagen könnt« , von welchem Staats «
mann die einzelnen Aeußerungen stammen.

" Was die Kommentar *
der englischen Presse zur letzten Kauzlerred « betrifft , so meinte der
Kanzler , es scheine, als ob diese Presse den Auftrag erhalten habe,
seine Worte über die Bereitschaft Deutschlands, sich einer Friedens »
Vereinigung anzuschließen, absichtlich falsch zu deuten , als ob sich hin-
ier diesen Worten irgendwelche politische Absichten verbergen . Der
Kanzler betonte, daß diese Worte nichts anderes bedeuten, als ein«
aufrichtige und lebhaft« Erklärung der Bereitschaft Deutschlands, an
der Sicherung dos Weltfriedens mitzuarbeiten . Die Unterhaltung
wandt« sich dann dem neuen Hilfsdienstgesetz zu.

Der Kanzler sagte: „Ich glaube , niemals ist eine Mobilmachung
nationaler Energie im so gewaltigem Maße erfolgt . Das deutsch«
Volk ist absolut entschlossen , diesen Krieg zu Ende zu führen , und i «
diesem Entschluß rusen wir die ganze Kraft eines einigen Volkes auf.
Jedoch dieser Entschluß, so gewaltig in seinem Umfang , und so sicher
in seinem Ergebnis , bedeutet in keiner Weife eine Zurücknahme mei»
ner Worte vom g. November oder eine Verleugnung der Anschauung,
die ich seit über einem Jahre im Namen der deutschen Regierung
und des deutschen Volkes ausgesprochen habe.

Wieder und wieder haben wir uns bereit erklärt , in Friedens «
Verhandlungen einzutreten . Unsere Aeußerungen haben niemals
einen Widerhall gefunden. Von manchen sind sie sogar als Aeuße»
rungen der Schwäche und der Furcht gedeutet worden. Sicher bewei«
sen die Ereignisse des vergangenen Jahres genügend, daß wir da«
mals nicht ans Schwäche oder Furcht gesprochen , gerade so , wie di«
Ereignisse des kommenden Jahres zeigen werden , daß . wenn wir un»
sere Bereitschaft zu einer Beilegung des Streites festhalten, toi*
lediglich dem Gebot der Menschlichkeit folgen , nicht aber dem der
Furcht . Ich sprach ohne jede Befürchtung hinsichtlich des !endgültige »
Ausgangs des Kampfes , wi« lange er auch noch dauern möge , ab«*
im ernsten Bewußtsein der Heiligkeit des Lebens, das uns von eine?
hohen Macht geschenkt ist, und das nicht leichthin zerstört werden darf
infolge menschlicher Mißhelligkeitsn , die gemeinsame Bemühungen zu
beseitigen imstande wären .

„Indessen"
, fuhr d«r Kanzler fort , „wenn unsere Feinde eigen«

sinnig sind , und ihre hoffnungslosen Anstrengungen fortsetzen wollen,
so können wir nur fortfahren ,

'i« den schweren Preis ihrer Torheit
zahlen zu lassen . Die deutsch« Seele ist entschlossen und nicht nieder »
zudrücken . Gegen uns«« festen, weithin gezogenen Linien stürmen
die Wellen d« r Angriffe vergebens an . An keiner Stätte der deutschen
Front brauchen wir Besorgnis zu hegen .

„Morgen beginnen wir eine Verteidigungsmaßregel von über¬
wältigender Größe. Während aber das deutsche Volk in unerschütter«
licher Entschlossenheit den Kampf weiterführt , solange er nötig ist,
um die Sicherung unserer nationalen Bestimmung zu erreichen, war
und ist stets unser Wunsch , die Betätigungen des Friedens sobald
wieder aufzunehmen , als es uns möglich ist .

"

•BOT

Wei'tenrvende.
Roma« von Horst Bodemer .

(58. Fortsetzung.)
Raffen wurde sehr ärgerlich. Wieder einmal eine Gelegen-

heit verpaßt , bei der er sich das Eiserne Kreuz hätte verdienen
können . Ein paar russische Verwundete humpelten ihm ent-
gegen . Die waren ja von der Gardekavallerie ! Unter der er
aus den Petersburger Tagen so manchen Bekannten hatte .
Sanitätsmaniischaften machten sich da vorn schon zu schaffen. Es
war bewundernswert wie zielsicher das riesengroße deutsche
He? r war , in und hinter der Front arbeitete .

Als er näher herangekommen sah er von einer grün -
sahlen Wiese ein paar rote Hosen sich abheben, nanu , wie kam
denn ein Franzose hierher ? Ein Mann kniete neben dem , ein
sächsischer Ulan . . . . Mein Gott , das war ja der Graf Kaysers¬
berg, der da mit abgehauener , rechter Hand lag . Rossen sprang
»om Pferde . Der Ulanengefreite sagte :

„Ich wurde aus dem Sattel gehoben , beim Anprall , außer
e 't baar Huftritten , ha ich nischt abgekriegt, Herr Rittmeister !

Franzose kann sich sreien , daß ich neben ihm ze liegen kam ,
sonst war er verblut 't ! Gleich die ganze Hand am Gelenke ab-
gehackt ! So was steht mer nich alle Dage ! Na , ich ha 'n den
^lnter ? . tichtig zugeschniert ! Das Blut spritzte blas so raus ?
Wenn oer Herr Rittmeister - helfen wollen den Stummel ver-
binden , damit keen Dreck in de Wunde kommt ?"

Sofort griff Rossen zu . Zog sein eigenes Verbandpäckchen
^ raus . Totenbleich war Henry Kaysersbergs Gesicht, mit ge -
lchlossenen Augen lag er da . Hoffentlich war 's weiter nichts,
?>ie Schwäche nach dem starken Blutverlust und er kam über den
* **• ■ Die beiden bettete« ihn mit dem Kopf auf einen Sattel .

Viel Deutsche lagen hier nicht . Zwei Träger mit einer Bahre
wurden herangewinkt , sie machten lange Gesichter , als sie den
Franzosen erblickten , einer sagte :

„Auf 'nen Japaner war ich ja allenfalls gefaßt gewesen ,
aber auf 'nen Franzosen nich ! Werden die sich hinten wundern ,
wenn sie 'ne Rothose unter die Finger kriegen !"

Neben seinem Fuchs stehend , blickte Rossen über die Hun-
derte, die hier lagen , zwischen denen Sanitärsmannschaften hin
und her gingen , die Verwundeten labten und verbanden . Seine
Augen blieben auf einem toten Offizier haften . Das war doch
Gyllenburg ! Ueber und über war seine Ulanka voll Blut . Er
ging hin . da gab's nichts mehr zu helfen . Der Lanzenstog mußte
grade das Herz getroffen haben . „Armer Kerl "

, sagte Rossen
leise . Der war ihm einer der Liebsten gewesen unter seinen
Bekannten von der russischen Gardekavallerie . Der hatte sein
deutsches Blut nie verleugnet , wie so viele , die in russischen
Diensten standen. Der hätte sich wahrscheinlich nach dem Fric -
den , falls die baltischen Provinzen deutsch würden , ins deutsche
Lager gefunden. Roch einmal nickte ihm Roffen zu , dann
schwang er sich auf 's Pferd und ritt hinter der Tragbahre her,
die den Grafen Kaisersberg nach dem Feldlazarett brachte. . . .

Groß waren die Verluste auf deutscher Seite nichr gewesen .
Dafür wurden verwundete Russen reichlich eingebracht. Ein
Roffen bekannter Stabsarzt nahm sich des Franzosen an .

„Wird er durchkommen ? "
„Ich hoffe ! Sein ° 'beu würde der Gras dem zu verdau -

ken haben, der di. Verblutung so geschickt gehindert . Aber der
Patient wird fürs Erste, w-inn o«s großen Blutverlustes , hier
liegen bleiben müssen !"

„Zch kenne ihn und seine Angehörigen aus meiner Peters -
burger Zeit , deshalb nehme ich de» Anteil , Herr Stabsarzt ! "

Und dann schwang sich Roffen in den Sattel . Um den
festzustellen , dem der Gras Kaysersberg sein Leben zu verdon-
ken hatte . Er fand ihn bei seiner Schwadron . Ließ sich gerade
lachend auf ein Pferd heben. Wegen der Hustritte wollte er
nicht erst hinter die Front . Roffen lobte ihn vor seiner Schwa-
dron , schrieb sich seinen Namen auf, — vielleicht war das an-
gebracht für später . Da dachte «r an Strahlentin . Dem
wollte er gleich heut« abend ein paar Zeilen schreiben

Als es dämmerte , suchte Roffen wieder das Feldlazarett
auf . Kaysersberg schlief.

„Furchtbar schwach durch den Blutverlust "
, sagte der

Stabsarzt , „aber vorhin war der Graf fünf Minuten bei Be-
sinnung! Wir bringen ihn durch , fast glaub ich 's jetzt !"

Roffen wollte gerade das Feldlazarett verlassen, als ein
Generalstabsoffizier vom Oberkommando, die rechte Hand im
Waffenrock steckend , angeritten kam . Der rief ihm zu :

„Guten Abend ! Guten Abend! Da unten ist es höllisch
ernst zugegangen ! Große Verluste ! Aber wir haben doch die
Russen zurückgeworfen ! Ich soll Aerzte und Sanitätsmanu «
schatten hinholen ! Und muß mir den kleinen Finger an der
rechten Hand absäbeln lassen ! Dusel muß -der Mensch haben !
So kann ich doch wenigstens in der Front bleiben ! . Und
denken Sie , der Graf Iven ist geblieben ! Ein Granatsplitter
hat ihm den Kopf halb abgerissen ! Da hatten Sie aber sein
Regiment sehen sollen , als es in die Kosakeil reinfuhr . Keine
Gnade ! Haufenweise haben sie die Kerls niedergestochen , nie«
dergehauen , niedergeritten ! Der Graf hatte doch erst das Re,
giment feit der Mobilmachung, aber seine Leute gingen für ihn
durch jedes Feuer !"

„Hat man ihn schon beerdigt ? "
„Ja ! Dort wo er gefallen ist , auf deutschem Gebiet, drei

Schritte von der Grenze ! " , , , (Forts, folgt.)
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Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus-

wältigen hat unterm 28. November d. I . den Justizaktuar Bruno
Wal, aus Ettlingen unter Belassung seiner seitherigen Amtsbezeich¬
nung beim Amtsgericht Neustadt etatmäßig angestellt.

Rriegskalender .
1914 .

2. Dezember : Russische Angriffe auf Prgemysl werden abgewie¬
sen . — Belgrad wird von den Oesterrvichern erobert : 150 Feldge¬
schütze erbeutet. — Kriegstagung des Reichstages? Annahme der
neuen Kriegsanleihe von S Milliarden.

S. Dezember : Japan erklärt Ist regtau für einen japanischen
Kriegshafen. — Der Burengeneral Dewett wird gefangen genommen .

1915 .
2. Dezember : Bei Mitrovitza erfolgreiche Kämpfe , 1200 Serben

gefangen. — Heftige , für die Oesterreicher erfolgreiche Kämpfe bei
Tavon und Oslavija .

Z. Dezember : Die Höhen südlich von Plevlje im Sturm gekom¬
men . Bei Tresnjevica wurden die Montenegriner geschlafen ; 2000
Mann Gefangene .

Kadifche Chronik.
— Karlsruhe. 2. Dez . Bis zum 1. November 1916 wurde

rm Großherzogtum 42 Personen auf Erund der Bundesratsver -
ordnung vom 23. September 1915 zur Fernhaltung unzuver -
lässiger Personen vom Handel der Handelsbetrieb mit Gegen -
ständen des täglichen Bedarfs untersagt und 58 Personen auf
ffiruttd der Verordnung des Reichskanzlers vom 24 . Juni 1916
über den Handel mit Lebens - und Futtermitteln und zur Be-
kämpfung des Kettenhandles die Erlaubnis zum Beginn des
Handels mit Ledens » und Futtermitteln verweigert oder der
Handel mit solchen verboten .

" Karlsruhe, 2. Dez . Die Badische Aerztekammer wird sich in
einer am G. Dezember stattfindenden Sitzung auch mit der Gründung
einer ärztlichen Darlehenskasse für Baden beschäftigen .

# Bruchsal , 1. Dez . Letzten Sonntag fand in Bruchsal im Gast-
haus „zur Pfalz " eine soz .-dem. Wahlkonferenz statt, in welcher die
Mitgliedschaften Bretten, Goddelsheim, Philippsbuvg . Walldorf und
Wössingen vertreten waren. Zum Schluß wurde folgende Resolution
einstimmig bei zwei Enthaltungen angenommen: „Die Kreiskonfe -
renz billigt die Bewilligung der Kredite durch die sozialdem . Reichs -
tagsfraktion; sie mißbilligt das Sondervorgehen eines Teiles der
Fraktion, das zur Abspaltung von der Gesamtfraktion geführt hat
und den Zusammenhalt der Partei aufs schwerste gefährdet .

"
l - ( Kehl , 2. Dez . Der 82jährige Landwirt Eottlieb Stengel von

Lichtenau fiel in der Dunkelheit in einen Wassergraben und ertrank.
( - ) Freiburg, 1. Dez . Bei seinem 70. Geburtstage wurde Hand -

werkskammerpräsident Stadtrat , « l^ ed Bea zum Ehrenmitglied des
Landesverbandes der Gewerbe- irnd Handwerkervereine ernannt.
Landtagsabg. Niederbühl überreichte dem Jubilar aus diesem Anlaß
eine goldene Plakette.

A Freiborg. l . Dez . Das Er,bischöfliche Ordinariat hat die
Geistlichen aufgefordert , bei der Verbreitung des von dem Präsidcn-
ten des Kriegsernährungsamtes herausgegebenenFlugblattes „An die
deutscheu Landfrauen " mitwirken zu wollen und auch durch persön-
liche Einwirkung rm Sinne des Aufrufs tätig zu sein .

( ! ) Schopfheim , L Dez . Prof . Dr. Keßler in Basel, der Präfi-
dent der Basler Hebelgesellschaft , ist am Mittwoch gestorben und da-
mit hat die benachbarte Gemeinde Hausen , der Geburtsort Hebels,einen edlen Gönner und steten Besucher des Hebelmähli verloren.

:) ( : Donaueschingen , 1 . Dez . Die Frage der Regelung des Bei -
kehr» mit Milch und Speisefetten war Anlaß zu einer Bersammlung
der Bürgermeister des Bezirks, die heute im Bürgersaal des Rat-
Hauses stattgefunden hat . Zu ihr waren auch die Herren Oberbür -
germeister Siegrist und Schlachthausdirektor Vayersdörfer von Karls-
ruhe erschienen, da der Amtsbezirk ab 1 . Dezember seinen Milchüber -
schuf; nach Karlsruhe abzuliefern hat . Die Frage der abzuliefernden
Menge, die Frage der Ablieferung von Bollmilch oder Butter, die
Fragen des Bahn - und Fuhrwerkstransportes wurden ausgiebig er»
örtert. Uebereinstimmung bestand darin, daß es Ehrensache des Be-
zirks sei , die ihm auferlegte Leistung restlos zu erfüllen .

Der Fixsternhimmel trn Dezember .
# Karlsruhe, 2. Dez. Der Fixsternhimmel wird im De-

zeiilber von einer Anzahl Sternbilder beherrscht, die charakte¬
ristisch si,td für den gestirnten Himnrel im Winter. Es ist das jene
Gruppe , die die größte Anzahl Sterne erster und zweiter Größe auf
einmal in sich verewigt . Zwar auf einem ausgedehnten Räume
aber doch so, daß man diese Stelle bequem übersehen kann. An
keiner anderen Stell « des gesamten Himmels kommt eine solche
prachtvolle Gruppierung wieder vor , wie sie uns der südliche Teil
unseres Himmels jetzt zeigt . Wir sehen in der Mitte den Orion, ihn
umgeben , Stier , Fuhrmann, Zwilling « , großer und kleiner Hund , und
ein wenig abseits kommt noch der Löwe mit dem ReMus , so daß
wir in dieser Gegend sieben Sterne erster Größe und noch mehr der
zweiten Größe haben, während es doch überhaupt nur zwanzig
Sterne erster und eimundfünszig Sterne zweiter Größe gibt . Diese
Gruppierung nimmt das S . -O .-Viertel des Himmels ein, dafür vor-
schwinden dann am westlichen Himmel Pegasus und Fische, der Wal-
fisch steht tief im Westen , während im Nordwesten noch Wega in der
Leye: und der Schwan im Untergehen begriffen sind. Der große
Bär kommt jetzt wilder höher, und die Milchstraße zeigt in der Lage

.von Westen nach Osten ihre schönsten Teile . Wir werden unser Auge
vornehmlich aus diese richten , auf die Ple jaden und Hyaden , aus die
Nebel in der Andromeda und in Orion. Bon Sternschnuppen ist
nichts bemerkenswertes zu erwarten. Es liegen in dieser Zeit keine
reichen Schwärme vor. obwohl die Beobachtung dieser Körper zu
jeder Zeit interessant ist, denn es gibt deren weit mehr , als man an-
nehmen möchte.

| wird ersucht, den Ursachen dieser Belästigung nachzugehen und Ab -
hilfemaßnahmen zu treffen .

Rheinhafen. An eine am Rheinhafen ansässige Firma werden
ab 1 . Januar 1S17 weitere 7000 Qm. Hafengelande am Nordbecken
oermietet.

Fischereiverpachtung . Die Ausübung des Fischereirechts im
„Groggrundwasser " der früheren Gemarkung Daxlanden wird für die
Zeit vom 1 . Januar 1317 bis 81 . Dezember 1922 an Fischhändler Gre-
gor Schindele von Neuburgweier und Zimmermeister Ludwig Reiser
hier , die bei der öffentlichen Versteigerungsverhandlung am 2« . No-
vember d . I . das höchste Gebot gemacht haben , verpachtet .

Danksagung . Der Großh . Hof - und Landesbibliothek wird für
Überreichung der Lieferung 1 des dritten Bandes „Die Reichenauer
Handschriften " von Alfred Holder an das städtische Archiv Dank aus-
gesprochen.

□ Mi !!ti !««gtN au bti Karlsruher Stadtriltsßbsnz
vom 30 . November 1916.

Karlsruher Milchzentrale. Beim Bürgerausschuß wird die Zu -
stimmung dazu beantragt, daß der Karlsruher Milchzentrale E . m . b .
H., die demnächst in dem städtischen Anwesen , Zähringer-Straße 45/47,
den Betrieb aufnelMen wird, zur Bestreitung der bei der Einrich -
tung des maschinellen und technischen Teils entstandenen Mehrtosten
und zur Beschaffung von Milchkannen usw . ein verzinsliches Dar-
lehen von 150 000 M aus Anlehensmitteln gewährt und daß die beim
Umbau des Anwesens Zähringer Straße 45/47 für die Zwecke der
Milchzentrale entstandene Überschreitung des Voranschlags, die teils
auf die infolge des Kriegs gesteigerten Materialpreise, teils auf einige
nachträglich beschlossene verbessernde Aenderungen des Bauprogramms
zurückzuführen ist, im Betrage von 30 000 M gleichfalls aus An¬
lehensmitteln bestritten wird.

Beitrag . Zu Gunsten des Opfertages für die deutsche Flotte
wird ein Beitrag von 500 Ji aus der Stadtkasse bewilligt .

Eeruchsbelästigung. Von den Bewohnern des Stadtteils beim
Kühlen Krug wird über einen allabendlich auftretenden, sehr üblen
Geruch geklagt . Das Großh. Bezirksamt (Gesundheitspolizeibehörde)

Aus der Mestdenz.
Johann Wenzel ttalliwoda .

lZum 50 . Gedächtnistag seines Todes.)
tf. Karlsruhe, 2. Dez . Am 3. Dezember 1866 ist in Karls¬

ruhe in einem Hause in der Amalienstraße Johann Wenzel Kalli-
woda entschlafen . Sein Name lebt aber fort in unseren Tagen als
eines liebenswürdigen Musikers , von dessen zahlreiche Kompositio -
neu noch manche gern gehört werden .

Johann Wenzel Kalliwoda ist vor genau 95 Jahren durch den
damaligen Fürsten von Fürstenberg in unser Land gebracht worden .
Er stammte aus Prag und wurde dort am 21 . Februar 1801 geboren .
Seine musikalischen Studien vollendete Kalliwoda in den Jahren
1810 bis 1816 in seiner Vaterstadt am Konservatorium unter Leitung
des Virtuosen Friedrich Wilhelm Pixis . Schon im Jahre 1815 er -
hielt Kalliwoda in Anbetracht seines Könnens auf der Violine ein
Stipendium und im Jahre 1816 fand er sogar die Anerkennung
Webers, des Komponisten des „Freischützen" .

Nachdem Kalliwoda seine Studien abgeschlossen hatte, trat er
in das Prager Theaterorchester ein und gehörte diesem dann bis zum
Jahve 1822 an . Auf einer Kunstreise nach München lernte ihn der
Fürst von Fürstenberg kennen , der ihn dann anstelle Konradin Kreu -
tzers zu feinem Kapellmeister ernannte. Noch im Dezember 1822
übernahm Kalliwoda sein Amt, leitete das fürstliche Orchester zu
Donaueschingen und unterrichtete die Kinder des sürstlichen Hauses
in der Musik. Mehrmals wurde dieser Aufenthalt in Donaueschingen
unterbrochen durch Konzertreisen , bis sich im Jahre 1848 der Fürst
von Fürstenberg infolge der politischen Bewegung veranlaßt sah, sein
Orchester aufzulösen .

Der Künstler nahm nun seinen Wohnsitz in Karlsruhe, bis er elf
Jahre später wieder einen Ruf nach Donaueschingen erhielt, um eine
neue Kapelle zu bilden. Diese Aufgabe löste Kalliwoda in beste :
Weise und übernahm abermals die Leitung. Am 7 . Juni 1866 sah
er sich dann gezwungen, aus gesundheitlichen Gründen von dem Amte
zurückzutreten. Wiederum nahm Kalliwoda seinen Aufenthalt in
Karlsruhe: leider war fein Loben hier nur noch von kurzer Dauer,
denn noch vor Ende desselben Jahres starb der Meister .

Kalliwoda hat etwa 250 Kompositionen hinterlassen , darunter
zwei Opern, die jetzt allerdings vergessen sind , dann eine Messe und
zahlreiche Konzertstücke, die heute noch beliebt find. Auch zahlreiche
Lieder hat er für ein« Singstimme und für Männerchor in Musik ge-
setzt. Sein bekanntester Chor ist . Da» deutsch « Lieb"

, das man bei
vaterländischen Veranstaltungen immer noch mit der alten Wirkung
zu hören bekommt. Der Text ist von Heinrich Weißmann („Wenn
sich her Geist auf Andachtsschwingen zum Himmel hebt ") , und die Tat-
suche, daß sich das Lied bis in unsere Zeit gehalten hat, ist wohl
weniger der etwas gespreizten Dichtung, als der frisch«« , 'glücklichem
Singweise Kalliwodas zu verdanken .

Drüben in Oesterreich haben die deutschen Liberalen es zu ihrem
Kqmpfliede gewählt, während die Deutschradikalen „Die Wacht am
Rhein" zu dem ihrigen gemacht haben . So kam es, daß diese beiden
Hymnen , die doch aus der gleichen deutschen Vaterlandsliebe e»t-
sprangen sind, in Oestoreich in einen gewissen Gegensatz gebracht
wurden .

Kalliwoda selbst war in seinem Wesen und in seinen Werken ein
gemütvoller Charakter , von echt deutschem Empfinden .

Karl ruhe , de« 2 . Dezember .
A Sei « Königliche Hoheit der Srotzher«»g ist von seiner Reise

zu den Beisetzungsfeierlichkeiten weiland Kaiser Franz Josephs nach
Wien in vergangener Nacht 11 .26 Uhr wieder hierher zurückgekehrt.

St .A. Volkszählung. Das Einsammeln der Haushaltungslisten
wird heute , Samstag , durch die fteiwilligen Zähler fortgesetzt . Die
Saushaltungslisten , die bis zum S. Dezember, abends, nicht abgeholt
sein sollten , bringe man am Montag , den 4 . Dezember , zu einer
Polizeiwache. Bis dahin aber halte man die Liste für den Zähler
bereit, oder übergebe sie , falls man seine Wohnung verläßt, einer
andern Haushaltung des gleichen Hauses . Wenn Haushaltungen
ihre Listen schon am 2 . oder 3 . Dezember auf den Polizeiwachen ab-
geben , wird die geordnete Durchführung des Zählgeschäste , um so
mehr gestört , je mehr Haushaltungen dies tun.

ch- Liefert das Gold ab ! Gestern wurde beim hiesigen Haupt-
postamte von einem Landwirte der Betrag von 300 Mark in Gold-
stücken einbezahlt, heute fand beim Bahnpostamt« eine Einzahlung
in Gold statt , ein Beweis , daß immer noch Goldmünzen in den
Händen unserer Bevölkerung sind.

+ Rote Kreuz-Lotterie. Der Bad . Landesverein vom Roten
Kreuz schreibt uns : Bei der gestern stattgefundenen Ziehung der 1.
Reihe der 9 . Bad . Rote- Kreuz -Geld-2otterie sind folgende Haupt ,
trefser gezogen worden : Nr . 45138 10 000 Ji , Nr. 80735 — 1000 Ji ,
Nr. 31418 — 1000 Nr. 82349 = iOOO Ji , Nr. 8942 = a00 Ji und
5000 „K als Prämie , Nr . 73120 - 500 Ji , Nr. 33490 - 500 Ji und
Nr . 68329 — 500 .ii . (Ohne Gewähr!)

lb Die Badifche Gefangenenfürsorge , Freiburg i . B . , schreibt uns :
Von feiten der Leute, die aus afrikanischen Gefangenenlagern nach
Frankreich abtransportiert worden sind, laufen zahlreiche Klagen
darüber ein , daß die Post ihnen nicht zuginge, oder zu langsam zu-
ginge. Wir bitten, uns genaue Angaben über die länge der Zeit,
während derer die Gefangenen ohne Nachricht waren , mitzuteilen.
Im allgemeinen handelt es sich um die notwendigen Wirkungen der
Ortsoerschiebung , da die Transporte vielfach erst Ende September
stattgefunden haben , und die Leute erst gegen Mitte Oktober oder
kurz vorher in das französische Gefanzsnenlager gekommen sind. Aber
im Interesse vollstiklünger Uebersicht über das Loos unserer ehemali-
gen

"
in Afrika gefangenen Soldaten ist es wünschenswert , die Nach-

Weisung zu haben . Die Nachrichten sind an die Badische Gefangenen-
fiirsorge , Freiburg i . V . , Bertholdstr . 14 , zu senden , können aber auch
an die Hilf« für kriegsgefanyene Deutsche in Mannheim und Heidel -
berg , sowie Donaueschingen , oder Nationaler Frauendienst Karlsruhe
abgegeben werden .

-ch- Der „Pips " der Kühner . Vom hiesigen Tierschutzverein wird
uns geschrieben : Viele '». i^sige Familien , die früher kein Geflügel
hielten, haben sich jctzt Hüqner zugelegt in Erwartung der später zu
erwartenden Eier. Die Hühner kommen dadurch in veränderte Le-
bensoerhältnisse, denen sie sich erst anpassen müssen. Diese Anpas -
snngen sind ineist mit Erkältungskrankheiten verknüpft , von denen
der „Pips " di^ 'häufigste , glücklicherweise aber auch die harmloseste ist .
Der Pips der Hühner entspricht ungefähr dem Schnupfen der Menschen .
Er äußert sich durch Husten und Riehen und das erkrankte Huhn be-
kommt eine weißliche hornartige Zungenspitze . Es herrscht nun

leider die Volksanschauung , daß di« s« Verhärtung d«r Zungenspitz«
abgeschnitten werden müsse. Das ist eine nutzlose Tierquälerei.
Abgesehen davon, daß diese Behandlung für das Tier sehr schmerz -
hast ist, hindert die wunde Stelle am Fressen , da die Zungenspitze
für lang« Zeit empfindlich und schmerzhaft ist : bei mehrmaliger
Wiederholung bleibt überhaupt nur ein unbrauchbares Stück der
Zunge übrig. Eine Heilung der Krankheit wird durch diese Opera -
tion überhaupt nicht erzielt. Die Heilung des „Pips " erfolgt aber
sicher, wenn das erkrankte Huhn einige Tage in einem warmen zug-
freien Raum (in einer Kiste in der Küche) aufgehoben wird und mit
Weichfutter (zerquetschte Kartoffeln u . dergl.) gefüttert wird. Es ist
also besser die tierquälerische Operation zu unterlassen und das Huhn
auf einfachere und schmerzlose Weise zu heilen.

Q Fußballsport . Zum dritten Male begegnen sich am kommende«
Sonntag aus dem Miihkburger Sportplatz die beiden Anwärter «af
die Bezirk-Meisterschaft — 1 . F . C . Pforzheim und F . E . Phönix hier.
Kann Pforzheim das Spiel nur unentschieden halten, ist die Man»-
schaft damit Bezirksmeister ; gewinnt aber Phönix, so wird ein wev
teres Entscheidungsspiel nötig, da Phönix dann mit Pforzheim
punktgleich wird. Daß beide Mannschaften in stärkster Aufstellurg
antreten, und alles aus sich herausgeben, ist außer allem Zweifel . Fürdas Sportpublikum dürfte das Spiel einen besonderen Reiz haben .
( Siehe auch Anzeigenteil.)

— Ausstellung in der Kunststickereischule. Vom 3. bis einschl.
5. Dezember findet wieder wie alljährlich in den Räumen der Kunst»
stickereischule , Hansthomastt. 2 , eine Ausstellung statt . Reben einer
Anzahl recht hübscher , verkäuflicher Sachen besteht die Ausstellung
hauptsächlich aus Arbeiten der Schülerinnen des große« und klei«e«
Kurses . — Es wurde in diesem Jahre mehr Wert aus die Schul»
Ausstellung gelegt, um dem Publikum zu zeigen , in welcher Weise in
d ?r Schule gearbeitet wird. — In dieser schweren Zeit tritt mehrwie sonst an die jungen Mädchen die Notwendigkeit heran, einen
Beruf zu ergreifen und diese seien in erster Linie auf die Schule, die
noch immer viel zu wenig bekannt ist und diese Ausstellung aufmerk¬
sam gemacht. Seit diesem Sommer sind zwei neue Fächer in den L«he»
plan aufgenommen worden : in den Zeichenunterricht das geome»
irische Zeichnen und außerdem noch ein „Batirkurs" , an dem auchDamen teilnehmen können, welche nur dieses kunstvolle Fach belege»wollen. Wie reichhaltig der Unterricht in der Kunstftickereisch»le ift,
»eigen die Zeichnungen und Arbeiten der Schüleri»nen .

© Ernst und Scherz betitelt sich der Rahmen des Programm» i»
dem der neue Heldendarsteller unserer Hofbühne Paul Becker und
seine Gattin mit ernsten und heiteren Gesängen und Vorträgen, a«
kommenden Montag im Museumssaale wetteifern. Die musikalische
Begleitung liegt in den bewährten Händen unseres Hofkapellmeisters
Schweppe .

v Im Residenztheater , Waldstraße :t0 , sieht man von Samstag .2 . Dez ., bis einschl. Dienstag , 5. Dez., die Erstaufführung de» her-
vorragenden Filmwerkes „Aphrodite " (die Göttin der Liebe und
Schönheit , verkörpert von Maria Earmi-Bollmöller) . Das Werk ist
ein vieraktiges Künstlerdrama von Bedeutung. Feiner sind vorge»
sehen : „Sommer-Idyll "

, Wiener Kunstfilm (Lustspiel in 2 Akten ).
„Die fränkische Schweiz " (Naturaufnahme) und Kriegsberichte durch
die Eiko - Woche, so-wi« durch die Wiener Wochenschau (akw« ll) .

Wasserstand des Rheins .
Sch«sterinf« l. 2 . Dez. morgens 6 Uhr 1 .60 m (1 . Dez. 1.68 m)
Aehl , 2 . Dez . morgens 6 Uhr 2,51 m ( 1 . Dez . 2,59 m )"28n*ßu , 2.

'
Dez morgens 6 Uhr 4,33 m ( 1 . Dez. 4t,39 » j

Mannheim . 2 . Dez . morgens 6 Uhr 3,49 m (1 . Dez . 3,57 m)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Da» « obere bittet » an cm» de« Anzeigenteil ft» os^ n .) M

Samstag den 2 . Dezember
Afrika- und Chinakriegerverein . 8 '/» Uhr Mtsvslg. Kaiser-Allee 27.
Artillericbund Et. Barbara. 8'/» Uhr Monatsversammlung im Lotal.
Colosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein. 8 '/- Uhr Familienzusammenkunft im Moning« .
Militärverei« . 8y» Uhr Mo -natsversammlung im Klapphorn .
Trainverein. 8 '/, Uhr 1Pereinsabend im Weißen Berg.
Berein ehem. 111er. SV, Uhr Monatsversammlung im Prinz Karl.

Osn ^ t an unslsendet

mÄleidtM
(HoHmunda !

(ÜoädmundsftScis)

AsANZViten .
WillkommensteWellinaChls - Liebesgabe*

205föck .feldposimäßiQ verpackt portofrei !
50Slück . fekiposlmaßigverpackt. 10 Pf. Porto!

PreiSiW i £ _4 _5 _6 _ .4 5 6 6 I .
einschließlich Krie a saufschla a

lO
T5 Pf .cLSKidk

Trusifrei !

mr Unsere heutige Mittagansgabe tt* -

faßt 12 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr.



Hr. 563 . PHHrtftMitff. «mwtes , de« i »ejeml« 1911 Wavkkche Presse . Seite Tu
was w ll Amerika ?

Von unserer Berliner Reoaktiou .
LZ Berk », l. Dez. Die „Associated Pres;

" bringt ein Bild der
» Washingtoner Kreisen herrschenden Stimmung , dem man mit
« echt »der Unrecht « ine» halbamtlichen Charakter beimißt. Ausge¬
führt wird darin, dah der Präsident Wilson sich beiden feindlichen
Magern gegenüber in einer nützlichen Lage befinde . Die Tätigkeit

deutschen U-Roote auf der einen Seite , die Handelsbeschränkungen
^»rch die Verbundsstaaten auf der anderen beschäftigten ihn ernstlich
• «is forderten Entschlüsse von weittragender Bedeutung .

Am meisten beunruhige allerdings das Problem , das durch die
IMSootfragc im Verhältnisse zu Deutschland sich aufwerfe . Drei
vUnkte werden hier besonders hervorgehoben . Zunächst die alte For-
Gerung, daß kein Schiff «ngewarnt torpediert werden dürfe , daß die
Menschen sicher ausgeschifft werden müßten . Es ist uns schwer ver-
ständlich, wie man in Washington erneut auf diese längst , durch bei -
derseitige. von Deutschland strenge innegehaltene Verständigung , er-
ledigte Sache zurückkommen kaun. Es ist kein Fall bekannt geworden,
und auch jetzt wird in der Kundgebung keiner erwähnt, in dem Deutsch-
land von den völkerrechtlich festgelegten , international anerkannten
Regeln de» Kreuzerkriege » abgewichen wäre. Die Wiederheran-
Ziehung des längst begrabenen Lusitaniafalles in diesem Zusammen -
bang« macht keine» sonderlich angenehmen Eindruck. Wir haben
keine» Anlaß, uns mit für Deutschland erledigten Dingen deshalb
«och einmal zu beschäftigen , weil das Aktenstück in der Washingtoner
Registratur vermutlich den Vermerk trug : „Nach der Präsidentenwahl
wieder vorzulegen".

Die zweite Sorge ist das Auftreten und die Tätigkeit eines deut»
sche » U .Bootes unfern de» amerikanisch«» Küste». Auch hierüber sich
*o» Regierung zu Regierung zu unterhalten, liegt unseres Erachtens
kein Grund vor . Der Kreuzerkrieg ist ohne jede räumliche Beschrän«
kung auf alle» Ozeanen außerhalb der neutralen Zonen gestattet .
Die aber sind von uns strenge geachtet worden . Ein Privileg vor
anderen Neutralen kann die Union nicht bean-s"ruck »en. Wenn die
Kundgebung darin eine Blockierung der amerikanischen Küste er-
blickt, so geht diese auch nicht annähernd so weit, wie die durch Eng -
land den nach und von Amerika verkehrenden Schiffen auferlegte
Beschränkung. Di« Amerikaner betreiben einen uns im höchsten Maße
verhängnisvollen Bannwarenhandel , und wir wehren uns dagegen.
Da» ist unssr gutes Recht. Ob sie das als „anstößig " empfinden oder
nicht, spricht dem klare« Worte des Kriegsrechtes gegenüber gar
nicht mit.

Die dritte Frage endlich ist die Bewaffnung der Handelsschiffe.
Deutschland hat dazu unzweideutig Stellung genommen . Bewaffnete
Handelsschiff« sind für uns Piraten , deren Vernichtung nicht nur ge-
stattet , sondern geboten ist , sobald die Bewaffnung festgestellt ist. Die
Amerikaner zerbrechen sich jetzt den Kopf darüber , ob diese Ausfassung
auch von den anderen „angenommen " werde - Amerika hatte bisher
bewaffneten Handelsschiffen den Verkehr in seine» Häsen gestatt :t.
wenn die Bewaffnung ausschließlich zur Verteidigung bestimmt war .
wa » dadurch zum Ausdruck kam , daß die Ee 'chütze nur am Heck auf »
gestellt waren . Jetzt wird i» England dafür Stimmung gemacht.

die Bestückung auch am Bug und anderwärts anzubringen . Damit ist
die Maske abgelegt , daß britisch« Schiff« nicht auch angreifend vor-
gehen sollen. Di« Amerikaner dürften gut tun , sich mit der Frage ' zu
beschäftigen, ob sie diese Mißachtung ihrer eigenen Auffassung „an -
nehmen" wollen oder nicht . Das scheint uns augenblicklich viel dring -
licher zu sein. Die hierüber getroffene Entscheidung kann natürlich
auch auf unsere Kriegführung nicht ohne Einfluß sein .

Wir sind noch nicht in der Lage , zu übersehen, ob wir es in der
Miteilung der „Associeted Preß " tatsächlich mit einem offiziösen Füh -
ler oder mit einer Privatkundgebung , wenn nicht gar mit einer von
England bestellten Arbeit zu tun haben . Besteht aber zwischen ihr
und den Washingtoner Regierungskreisen irgend ein Zusammen-
hang , dann müssen wir darin das Wiederaufleben einer uns nicht
freundlichen Richtung erbli -ten, die dadurch nicht wesentlich abge-
schwächt wird , daß man von akademischen Erwägungen spricht , wie
man den Handels - und Verkehrsbefchränkungsn durch den Verband
vorbeugen könne . Der U -Bootkrieg hat sich, Amerikas Wünschen ent-
sprechend , in den Kreuzerkrieg gewandelt , aber die Verkehrsbeschrän,
kunge », die uicerhörte» aneutralen schwarzen Listen und anderweiten
Boykattierungen sind immer d-ie gleichen geblieben . Spricht man
drüben jetzt davon , das im Schubfach ruhende Abwehvgesetz „even-
tuell " zur Anwendung zu bringen , so warten wir zunächst einmal
den Erfolg ab , ehe wir uns dazu verstehen können, eine paritätische
Behandlung der beiden kriegführenden Seiten anzuerkennen.

Jenseits des Ozeans spricht man jetzt viel von Friedensvermitt¬
lung . Auch der Prösidsni ist in erster Linie auf sein Friedenspro -
gramm hin wieder gewählt worden . Der Friedenssache ist aber
schlecht gedient , wenn derjenige , der sich als Vermittler berufen fühlt ,
die eine kriegführende Seite mit ausgesprochener Unfreundlichkeit be-
handelt , und wenn er sein« Tätigkeit damit beginnt , daß er uns
einen Stoß vernetzt, um uns dadurch offenbar gefügiger zu machen ,
die von ihm formulierten Vorschläge anzunehmen.

Wie gesagt, wir warten zunächst die Bestätigung der unerfreuli -
che» Kundgebung ab . Aber eines dürfen wir auff alle Fälle heute
schon aussprechen: Unsere militärische Lage ist eine so gute , die der
Feinde eine so schlechte, zum Teil verzweigt «, daß ein amerikani -
scher Bluff sicherlich ein vollkommen ungeeignetes Mittel sern würde,
uferen Entschluß zu erMüttern , nur einen unseren Interessen und
Wunischen zusagenden Frieden zu schließen .

Kriegs - AUerlei .
kf . Zofsre und seine Leute. Wie die Be'

chreikmng eines BogrSb-
nisses mutet das Bild an, das ein Berichterstatter der „Times" von
der Verleihung der Tapferkeitsmcdaillean französtsch « Soldaten durch
Ioffre entwirft. Es war ein grauer , unfreundlicher Tag, heißt es
da. Hinter der Front, auf einer weiten rasenbedeckten Fläche, war das
erste Infanterieregiment des franzSstschen Heere» aufgestellt , das Re-
giment, das kürzlich nach den Kämpfen bei Maurepas im Tagesbefehl
lobend erwähnt worden war. Drückendes Schweigen herrschte über-
all . Wenn überhaupt einer sprach , so geschah e» im Flüsterton . Außer
dem Rattern eines ein'amen Flugzeuges und den scharfen Befehlen
von ein paar Offizieren , hört« man kaum « inen Laut, bis plötzlich
die Regimentskapelledie Marseillaise spielt« und der General Ioffre

erschien. Er kam zu Fuß , nur von zwei Offizieren begleitet. Mit fchwa»
ren Schritten ging er die Front ab, ohn « ein Wort zu sagen, oder eine
Bewegung zu machen. Rur einmal hob «r grüßend die Hand, um der
RegimenIsfcchne willen . Während der ganzen Zeit lag dasselbe b»
klemmende düsteve Schweigen über der Versammlung. Auch al» Ioffre
den zur Auszeichnung vorgerufenen Soldaten die Medaille ansteckt̂ ,
und als er die Regimentsfahne mit dem Kriezskreuze schmückte , sagt«
er nicht einen Ton. Man fühlte deutlich , daß Ioffre unö seine Leute
von den Kriegserlebnissen tief bedrückt waren. Ein Schlei« von
Trauer umschattete den festlich sein sollenden Augenblick , und dies«
Trauer schien selbst aus den Ksängen des Marsches zu klingen, den die
RcgimentSiapelle beim Vorbeimarsch vor dem Eeneral spielte. Wäh-
vend so die dr?i Bataillone an ihrem schweigsamen oberste» Befehl«--
haber vorbeimarschierten, siel dem englischen Journalisten eine ffit»
schichte ein, die bezeichnend ist fiir die theatralische Aufmachung , die die
Franzosen sonst bei derlei Feierlichkeiten liebe» . Eines Tage» rief
Ioffre Freiwillige für eine besonders gefährliche Fliegerun 'ernehmung
auf . Die drei Auserwählten sollten sich gerade zum Gehen wende»,
da hielt sie Io -ffre zurück und sprach : „Wollen denn die Kinder i» de»
Tod gehen , ohne ihren Papa zu küssen ?" Und er breitete seine Arme
au» und küßte jeden der drei Flieger auf beide Wangen. . ,

Arwgs - Humsr .
Bs » de « . CHa « paF » e » Kamered ^.

Unsere Waschfrau las uns vor einigen Tagen mit freavkge»
Stolz einen Brief ihres Jungen vor , der bei der Marine ist. U. «.
hieß es darin : „Trotz viel Dienst geht mirs gut : stehe mit Obermaat
auf gutem Fuße ." Dieser Satz versetzte die Frau in einige Aufregung ;
sie meinte : ,,S ' war mir jo alles recht , bloß daß er do mit dere Ob«»«
maad (Obermagd ) anbendelt , baßt mir gar tritt !"

Während des Unterrichts fragt der Lehrer in der t . Klasse : „Wrt
kann mir sagen, an was man ein Hauptwort erkennt?" Räch lS»»
gerem Ueberlegen erhebt sich Heinz: „Ein Hauptwort kann man sehen .*

Darauf der Lehrer : „Es gibt auch Hauptwörter , die man nicht sehe»
kann, wer nennt mir ein solches ?" Wieder einige Minuten Stille .
Plötzlich springt Fritz auf und ruft triumphierend : „Da» Unters«»-
boot !"

Beim Ersatzbataillon komme ich an einem Sonntagmorgen auf
die Korporalschastsstub« . Musketier Korinski seift sich gerade zu»
Rasiere » ein . Und womit ? Mit der Troddel des Seitengewehr ».
Auf meine Frage : „Wie kommen Sie denn dazu?" antwortet er mir :
„Da sollst du sparen Seiffe , da sollst du sein rasirrt und sollst gm
waschen haben Troddel auf Apell. Da mach ich alle» auf «ine»
Haufe» l"

« » » der . MLnch » » « Zogead ".
Eine befreundete Familie erwartet Familienzuwachs. Zwei v »

ben find schon da. Der Vater fragt seinen Aeltesten. eine» ausgew«i >
ten Jungen von fünf Jahren , was er dazu sage , wenn «r ein kleine»
Schwesterchen bekäme. Der kleine Kurt besinnt sich lange und ernst -
Haft . „Weißt du, Vati "

, meint er endlich , „ich glaub , e» wir halt doch
besser, wir blbciben unter uns Männer."

!.

Unter dem Protektorat Sr . Sgl . Höh. de» Gr - therzoo ».
In Anbetracht der ernsten Aeitlage und auch wegen der

»rös,eren Mittel , die jetzt erforderlich sind für Unterstütz.
Ungszwecke der Familien von im ffelde siebenden Verein ».
Mitgliedern . sehen wir unS veranlaßt , von der dieSiahrigen
Weihnachtsfeier mit Kinderbescheerung alizuseben .

„ Denjenigen Mitgliedern , welche bither ihre milde Hand
sur WeidnachlSiioben öffneten , wird Gelegenbett geboten
werden , ibr Scherflein für obengenannten Zweck beizutragen .

Da in kürzeiter Zeit an die im Felde siebenden Kameraden
die Weihäaclitslicbestrabe abgeht , bitten wir deren
Angehörige . « ine eventl . Sldressenberichtkauna berm II . Vor¬
stand Herrn Mas Lindenlaub , Kaiserstraß « Är ^ l9l . abzugeben .
18215 Der vorstand .

Arbeiter - MuiilkS
- Tcttiii . E . V .

Montan , den 4 . Dezember , abends S ' /, Uhr , im Saale
Unseres Sause ». WUhelmstrahe 14 :

des Kriegsfreiwilligen
a ) UH | UI | Herrn 0 : loHildinger :

»tteitte Erlebnisie als « rieasgefanqener im
^ efaugeuenlaaer in Troyckoe ( Taschkent —

RnWih Zeinra afie « )
- .

, ^ D «r Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen .
1& 27 Der Borstand .

Ularfuüht : Die erste Prob « der Jugendbühne für die
« indrr»WtibnachtSfeier findet statt am Mittwoch . De »
t »mber . nberb * « Ithr . D .

f ■ >

6otiM - SMM TiWnrg - Sonntet
— Begünl 2 Uhr. —

WH !
' " ' " "

1 . Fußballklub Pforzheim

gegen

Phönix.
NB. Die Mitglieder beider Vereins haben Eintritt

^ zu achten. « 30006 j

□ L * z * Tr .
Btoiitasr . d . 4 . XII . 10 .'/«OJClirabd ».

Mittwoch , d . O . XTT. 10 .
4 ii .br Selm . — 0

Samstag » de» 2 . Dez. lülft ,
'
"
« libt ; BlMtsvMMNllW

im Vereinslok . Brauerei Rel»,
Kaiserallee 27 . 10890

Ehemalige Angehörige d. K.
Schutztruppen , des Ost-Asiat .
Expedition » !, und BesatzungS»
Brig . herzlich willkommen .

Der Vorstand .

KnabeninstitutSchloß Mayenfels
Pratteln

Primär -, Real-, Gymnasial - u . HandelsabteiL Modern. Sprachen .
Sichere und gründliche Vorbereitung filr Einj .-Freiw . und für höhere
Klassen . Angenehmer I -Andautenthalt für Erholungsbedürftige ,
kräftige und reichliche Nahrung . Liebevolle Behandlung nnd Auf'
seht . Prospekt gratis . im »' Pir . Th . Jacob ».

Weinrestaurant „ Eoksohmitt "
KalserstraQe 831 . 10249

" • « t« Satnfttaff , von 8 Utr an und imtb« i Sonnt äff
von O Uhr an :

Großes Familien - Konzert
gegeben von dem bekannten

* * lon - Künstler - Orchester „ Apollo " ,
S2Za höflichst einladet Juan Ahtcnrt .

Ueibnzdi » G2sMiet
Gold- und Silberwaren. Kriegs¬
andenken , Broschen u. Anhänger

für Bilder g«uii Inner Kr .ejer

Fr. Widmann , Ä
uaej Kaiseratrafie 233. 6 .2

ipsvsieraD . Q

Karls , uhe .
Am - onntag . den S . De »br .

I01G, nachm . 3 Uhr . findet
in der Kironenhalle . Kronen -
strafe Nr. S. unsere

Sfaö ! S - to2 ! 8il !li ! !i
statt , wozu wir die Herren
Vereinsmitglieder , sowie alle '
Kriegsveteranen , die dem Ver -
ein beitreten wollen , freundl .
einladen . Auch die jetzicien
Lrieger sind in unseren Ver -
sammlungen stetSwillkomiiien .

Uiy »ablreiche« Erscheinen
wird gebeten . 13190

Der Bo rstand .

Kirchwasser .
3ll > eliU ? li « » ißer

und sämtliche

fiBkren Echniich
lauft

jede« Quantum zu den höchiten
13IS2 Tagespreisen L. l
Lust . Pfirrmann ,

Karlsruhe i . B .. Merwiastr . 14 .

Für Weihnachten .

VergraBeFungen
von Kriegern

werden au :h nach unscheinbaren Foto¬
grafien , Postkarten nnd Amateurbildern

künstlerisch ausgeführt 13198
Preise von Mk. S . — an .

Fotografie
Samson & Co^

Kaiser ' Passaüe 7 .

Brand
mulcrel - Iicrbscliiiitt -Tarso .
Samtbrnnd - iUetallpIaatik -
Lnuhsli -ze «Artikel etc . Pracht¬
katalog mit ca. 4000 Abbild ?, nebst An¬
leitungen fr. geg . 90 4 in Marken . Bei
Warenbezug Rückvergütung. B8961.1

Neujuchadf Ue ,
Lumpen. e « (fe. Vfirfier. Zei -
^ ,? l>̂ " >̂ ^ - Metafle .^ lasche» u .
? i >en,beschlagnahmesr .. kauft
» euerste,n . ^ aldboinfir . .»7.

Ernst Kirchenbauer , Karlsruhe, Passage 9-11
Brenmpparate , Spsnwarea . 8 «mtl . Malartikel , Malkästen , Hai -
bllc 'ief . Ma'vor 'atian . — C viiqe Auswahl in fert. Warn?» pr -Jciien .

Nfönder -

Nersteigerung .
Am Mittwoch , dem 13. De¬

zember 1916, vormittags von
9 Nbr und nachmittags von
2 Uhr an , findet im Versteige -
rungslokal de» Leihhauses .
Schwanenstrabe 6. 2 . Stock,
die öffentliche Versteigernag
der verfallenen PfSnder

Nr . 647Z bi » mit Nr . 8744
gegen Barzahlung statt .

DaS VersteigerungS - Lokal
wird % Stunde vor Verstei -
gerungsbe ^ inn geöffnet .

Die Kasse bleibt am ? er -
steigerungstage , sowie am
Nachmittag de» vorhergehen -
den Tage » geschlossen.

Karlsruhe . 2. Dez . lStg .
Stadt . Psandleidkasse .

s

Tee -Tablettcn
. Ruli " aus reinem indo»
chines. Blättertee sind
anerkannt vor »Üg>ich
. Fll S HanS n» d fiirS
ftelb " . 100 Tabletten 2 jt
franfo . Rudolf Vin « " ,
Vaden -Badeu . Leben »,
mittelbandl . und Wieder »
Verkäufer nefi ' cbt . <w .a

Aus den Wien Pelzen
werden Hüte . Muffen . Pelze
uiw . tadellos u . billig gea »
beiteft, sowie Reparaturen
Heften » ausgeführt . V»»« *

'* on * loci r' r . H . Part . , reefits.

Korsetts
das prakttsebste

Welbnachtsscscb . 'nk
(jetzt noch ohne Bezugschein

zu haben ).
Kübsehe« rosa und hell¬

blau Korsett . . Mk. 3AO
Graues DreDkorsett mit

Spiralfedern . . Mk . 4 .80
Graues Drellknrsett mit

Thürmer -

Pianinos
aussergewflhnlich gute,
schöne u. preiswerte Pia¬
ninos in mittler . Preislage

Alleinige Vertretung ;

Iriw . j Scfcwsisgut
Hoflieferant

4 Erbprinzenstrasse 4

»Geschäftszeit v . 9 - 1 » . 3— 7 Uhr |
« a*a

Uhr Jliop © wünscht sich zu Weihnachten
Soh & elUeaerkanoce

werden gegen gute Sicherheit
als Kdpotde! ausaelieken .

Rabe res unt . Nr . 48öga an .

die seht«
D ap | " Gefahrloses Schießen in jed . belieb. Tempo ,

» so daß das Knattern eines Maschinen¬
lehre tauschend nz '-Vigeehn t werden fcar.n . Preis mit 7. <X>

iues Musitios Mk. 5.75, 2 Stück Mk. 30 .50 per Nache . direkt
je *
Soli
diösis hL dalier , «Mtf - toi , ülrclilielm -T «ck .

juton Einlagen
Weltes BatlstkorssH

mit Halter . . .

Mk. 5 .00

Mk. « .00
Cre 'lkorsett,

Fasson .
langes

Mk. 7 .50
Selbstwaschkorsett ,

grau , beige . . . Mk. 8 .50
j elbatwaschk nrs ett,

b au , rosa, beige Mk . ISf-OO
Korsetts , hochelegante

Sachen , bis zu Mk . 00 .00
Nur gute Schnitte und erst¬

klassiges Material.
Umtausch und Abänderungen

nach den Feiertagen gestattet

Fran 13205

ErieOa thomas

Kalseratrufie 30 ,
zwischen Kronen - u. Adlerstraße .

$ t | R .
' ÜllMWt

in guter Lage ist auf 1 . April
ju veipachten oder gegen Hm»
uatliaua zu vertauschen. —
Angebote unt . B .ittSW an die
GeschaflSite e der Bad . Preise .
Ii « ? ^ onuerstaa
Ml . vlr » a ^eud in d. Krieg -
itratze , Nähe der We endstr ..
m interne ÄMeachr .

Al'zugeben gea.
WeKenl»i»r. 20. L

f\ n Weihnachten gesucht
größere , gut erhaltene ? amvk «
malchine . auch put erhaltener
An '.ua . Angebote mit Preis -
ang . an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " unt . Nr . B

Heslileitz -

Tßea : sr

Walösfr .
wim Humum«

Treffpunkt an den Nach¬
mittagen aua Kreisen dar

Gesellschaft

Samstag bis elnscM ,
Dienstag .

Eratuurftibrung !

Aphrodite
varkirpert voa

Mor . a Germi

Sfsimöl . ep

Vieralttiges KOnailerdrana .

Die IrEokisctis Sciivsiz ^
Naturaufnahme .

Kriegsbericht «
durch die Eiko - ,
sowie durch dl«
Wieo«r Woche.

Sommer »

Idyll
Wiener Uunstflhru

Lustspiel in 2 Akten .

Voranzeige ab Mittwosh .
Eritituffniirunf

aus der

Hedda Vemou Sari «

Ssinc >« «

Mit Frau

LmttpM ia 4 Akt« »
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Zwischen Gwraw und Bukarest.
X Diurgiu liegt hinter uns -ren Truppen . Di : Türme sein:? 5

Kirchen versinken im Donaunebel, die Ruinen einer genuesischen
Festung auf der Et . Keorgs -Insel verdämmern . Vorwärts geht es
Nnkarest zu.

Im Frühling hätte unser« Truppen hier ein wundervolles Na-
turschauspiel geharrt . Kiurgiu, der Hauptort des Kreises Wlaschka,
ist der Mittelpunkt des rumänischen Flachsbaus . Meilenweit er-
strecken sich die Flachsfelder über das ebene , sumpfige Land. Zur Zeit
der Flachsblüte ist es ein weites , zartblaues Meer, < iit Bild vo-n über¬
wältigender Schönheit . Wer jetzt im Winter gibt es nichts derglei-
chen . Die Felder sind öde , nur baufällige Bretterhütten von Flachs-
röstereien hocken düster an den Sümpfen und kleinen Wasserläufen .

Kurz hinter Eiurgiu wetzen die Soldaten Mackensens allerdings
ein geschichtlich interessanter ©ebiet überschreiten , den äußersten Ring
der ehemaligen Befestigungsanlagen der Stadt . Sie gehen auf Kai-
ser Siegmund zurück, der im Jahre 142t> Eiurgiu eroberte und dann
zu einer starken Festung verwandelte . Später haben die Türken diese
Anlagen beträchtlich erweitert und verstärkt. Etwa 14 Mal ist um
sie gestritten worden . Der Boden ist mit Blut getränkt und die
Bauern haben die geschichtlichen Schau« noch mit unheimlichen Sa -
gen und Gespenstergeschichten verschärft. t

Einer Eisenbahnlinie entlang geht es weiter in nordöstlicher Züch¬
tung . Sie führt nach Bukarest. 75 Kilometer ist sie lang . Aber
die Züge brauchen für diese kurze Strecke fast VA Stunden . Es kommt
dies davon her , daß die Ärecke die älteste Eisenbahnlinie Rumäniens
ist , dag ihre Anlage den neuen Verkehrsfordsrungen nicht mehr ge¬
nügt und den Zügen somit ein« verminderte Fahrgeschwindigkeit vor¬
geschrieben ist. Die Bahn führt durch ein » einförmige Gegend. Rur
kleine, schmutzige Bäche , von Pappeln und Weiden umstanden, beleben
von Zeit zu Zeit das Bild . Menschliche Niederlassungen sind im Do-
Aaugebiet selten ; in der Nähe von Bukarest werden sie häufiger . Es
sind meist armselige Dörfer , die hauptsächlich vom Mais - und Weizen-
bau leben.

Die erste lleüerraschung bietet Baneasa , das 20 Kilometer von
Giur giu entfernt liegt . Hier erheben sich einige Hügel, von denen man
einen prachtvollen Blick auf das breite , majestätische Donautal und
auf die gegenüberliegenden bulgarischen Berge hat . Auch Rustschuk ,
die alte Türkenfestu^ g mit ihren Zinnen und Minarets ist wie eine
Fata Morgans am südlichen Horizonte sichtbar. Wegen dieses einzig-
artigen Bildes werden die Hügel von Baneasa häufig von Bukarester
Ausflüglern besucht, und auch mancher Donaureisende macht einen
kurzen Abstecher hierher .

Es folgt Eomcna , wo die Bahn zunächst den Nejlovul und dann
den Arges überschreitet. Dieser Fluh wird bereits zur Bukarester Ver¬
teidigungslinie gerechnet. Nördlich von der Bahnlinie liegen die
sichersten Forts des großen Befestigungskranzes , der die Hauptstadt
Rumäniens umgibt . Jedenfalls wird es hier zi; den nächsten größeren
Gefechten kommen , da die Rumänen voraussichtlich versuchen werden,
den Flufiübergang auf das hartnäckigste zu hindern .

Vielleicht werde .r ihnen hierbei noch geschichtliche Moniente zu
Hilfe kommen . Denn 10 Kilometer westlich von Eomana , im Tal des
Nejlovul , befindet sich die Stelle , aus welche die Rumänen mit be.

.sonderem Stolze sehen und die sie als den Glanzpunkt ihrer (beschichte
bezeichnen . Hier , bei dem Neste Calugareni , schlug am IN . August
lügt der gefeierte walachische Nationalheld Michael der Tapfere , der
von 1392 bis 1601 regierte , ein 140 000 Mann starkes, türkisches Heer
unter dem gefürcbteten Stuart Pascha blutig zurück. Dieser hatte bei
Eiurgiu eine Brücke über die Donau geschlagen und den walachischen
Woiwoden von : linker. User des Flusses vertrieben. Er zog sich nach
Norden zurück und legte sich itt den Wäldern, die damals Calugareni
umgaben , in den Hinterhalt . Die Sümpfe des Nejlovul unterstützten

seinen Plan . Als Sinan Paßcha am Abend des 15. August in die
Nähe kam , stürzte sich Michael mit seinen Scharen auf ihn und brachte
ihm eine schwere Niederlage bei. Der Vezier selbst wäre beinahe ums
Leben gekommen . Er stürzte vom Pferd und verletzte sich schwer im
Gesicht. Einer seiner Soldaten schleppte ihn jedoch au - dem Kampf -
gewühl fort.

Wer Mackensen ist nicht Sinan Pascha. Er wird für bessere
Deckung und Aufklärung sorgen. Jenseits des Arges , von der Sta¬
tion Vidra an sind bereits die Türme Bukarests zu sehen . Ihre
Kreuze leuchten wie Sterne aus der Dämmerung . Sie leuchten un¬
seren braven Truppen zum Sieg .

Personalnachrichten
ans dem Bereich« b<* 14. Armeekorps.

Zum Oberstleutnant befördert : der Major und Bataillonskom -
mandeur : Teschner im Inf . R . Nr . 169 ; der Major : v. Schee « , Abt.
Kom. im Feldart . R . Nr . r>0 ; zu Majoren befördert : der Hauptmann
und Kompagniechefs: Knecht im Inf . R . Nr . 113 : Warsitz , Hauptm .
Komp. Führer an d . llnteroff . -Schule in Ettlingen : die Hauptleute
und Batteriechefs: Osiander im Feldart. R. Nr. IS, Frhr. o. Reck im
Feldart . R . Nr . 76 . Matthaeas im Fuhart . R . Nr . 16, Müller , Mit¬
glied d. Bekl. Amtes des 14. A . K . °, zu Hauptleuten befördert : die
Oberleutnants : v. Heymann im Gren . R . Nr . 110, Math » im Inf . R .
Nr . IIS , Maag , Gallasch im Inf . R . Nr . 170, Dahlmann im Feldart .
R . Nr . 14 , Zttmann im Fußart . R . Nr . 1« ; zum Oberleutnant beför-
dert : der Leutnant : Zaster im Füs. R . Nr . 40.

Den Charakter als Oberstleutnant haben erhalten : die Majore
a . D . : Dürr (Bruchsal) , zuletzt im Fußart . Reg . Nr . 10, jetzt Kam . d .
Fußart . Bats . Nr . 82 , Fauck (I Berlin ) , zuletzt im Inf . Regt . Nr . 22,
jetzt Kam . d. 2. Landst. Inf . Bats . Hagenau . Schlawe (Rastatt ) , zul.
im Feldart . Reg . Nr . 34 . jetzt Adj . d. Stellv . Gen . Komdos . d. 14.
A . K. : befördert wutiden: »an Rietschsten, WqefelSnveLel (Stockach )
in d. Fllßari Battr . 269 , zum Lt . d . Landw . Fußart . 1. Aufgsb . ;
zum Hauptmann : den Oberleutnant Krüger -Velthuse« d. Res. a . D.
( Coblenz) , zuletzt in d. Res. d . Inf . Regts . Nr . 60 (Karlsruhe ) , jetzt
im 1 . Er ?. Batt . d. genannten Negis . : zu Leutnants de? Reserve :
die Vizewachtmeister: Dressl-r (Richard) (Forbach) bei d. Armee-
Fernspr . Abt . 10. d. Telegr . Bats . Nr . 4 , Glase (IV Berlin ) bei der
Res . Fernspr . Abt . 14 ; zu Leutnants d . Landwehr 1. Auigob. d .
Telsgr . Tr . : die Vizewachtmeister: Fleischer (Karlsrache) bei der
Arrnee-Fernspr . Abt . 7, Schneider (Karlsruhe ) , bei der Fernspr . Abt .
90 , Fleiner . Vigefeldwebel (Mannheim ) bei d. Funker -Abt . 1S1, zum
Leutnant d . Landw . Inf . 1. Aufgebe Schröder (Fritz) , Vizefeldwe>bÄ
( Heidelberg im Art. Meßtrupp 59 , zum Leutn. d. Lan-dw . Fuhart. 1.
Aufgeb. ; zum Leutnant d. Landw . Fuhart . 2. Aufgeb. : den Vizeseldw.
Tchlageter sKarlsruhe) int Schallmeßtrupp (Württ.) 37 ; Schwierz ,
Major von b . Armee , im Frieden h. Stabe d. Leib-Gar de-Jnf .
Regts . Nr . 115, mit der gesetzt. Pens . z. Disp . gestellt und z . Dienstl .
b . Be^ Komdo. Andernuch wnidt . ; ein Patent seines Dienstgrades
hat erhalten : ter Major Lüh » (Stockach) , zuletzt aggr . dem Inf . R .
Nr . 137 , jetzt Kommandeur d. 1 . Ersatz -Bataillons d . Infanterie -Reg.
Nr . 142 ; befördert zu Leutnants der Reserve: die Vizefeldwebel:
Kaiser, Dürr. Ganter ( Karlsmhe) im Res . Ins . Regr. Nr. 109,
Schrorrs . Vizewachtmeister (Lörrach) , im Res. Feldart. Regt. Nr.
29 ; Lehmann (Ludwig) , Bizefeww . (Karlsruhe) im Res . Inf . R.
109, zum Lt. d . Landw . Inf . 1. Aufgeb . ; zu Hauptleuten befördert :
die Oberleutnants der Landw . Inf . 1. Aufgeb. : Lauenstein (Karls¬
ruhe) . jetzt im Ref. Inf . Regt . 110 . Rösch. (Offenbur «) , jetzt in,
Res. Inf . R . Rr . 110 ; zu Leutnants der Reserve : die Vizefeldmebel?
Spengler (Karlsruhe) , im Inf . Rogt. Nr. 330 . Winter (bisher Frei-
bürg ) im Inf . R . Str. 424 ; ja Hauptleuten die Oberleutnants der
Res . Hirtz d. Füs. Negis . Rr . 40 (Andernach) , jetzt im 1. Ers . B . d.
Regw .. Michelsen d. Leib-Eren. Regt«. Nr . 109 (I Altona) . jetzt

Adj . d. Stellv . 56 . Inf . Brig ., Schmeding d . Inf . Regt? . Nr . 11*
(Soest) , jetzt im 2. Ers. Batt . d . Füs . Negts . Nr . 40, Seng d . Feld¬
art . Regts . Nr . 76 (Karlsruhe ) ; die Oberleutnants : Stenzer d. Ref.
a. D. (Stockach) . zuletzt von d. Res. d. Inf . Regts . Nr. 171. früh«
Leutnant in diesem Regt . , jetzt im 2. Ers . B . d . Inf . Regts . Nr . III «
Thiele d. Res . a. D. (Mannheim) , zuletzt von d. Res . d . Gren . Regt«.
Nr . 10, ' jetzt im Landst. Inf . Regt . Lörrach ; die Oberleutnant - der
Landwehr a . D . : Reischmann (Karlsruhej , zuletzt von der Landw. -
Inf . 1 . Auifgeb ., jetzt im Landst. Inf . Regt . Lörrach, Straub (Donau» •
eschingen ) , zuletzt von d . Landw . Inf . 2 . Aufgeb., jetzt im Ers . 3i>
d. Res. Inf . Regts . Nr . III : Willenbücher (Molsheim ) , zuletzt vo«
d. Landw . Inf . 2 . Aufgeb., jetzt im Landft . Inf . Regt. Lörrach,
Bueschler (Mannheim ) Luletzt von d. Landw . Inf . 2. Aufgebe jetzt
bei der mtl . Prüf . Stell « und Auswechsolungsanstalt Mannheim ; zum
Rittmeister : Frhr . von Türckheim, Oberleutnant der R6s . a . D . (Bit -
terfeld ) , zuletzt von der Res. d . Hus . Regte . Nr . 14, jetzt bei der
mil . Prüf , und Ueberwach. Stelle des 14 . A . K . Karlsruhe ; zu Ritt - .
meistern : die Oberleutnants der Landwehr a . D . : Frhr . v . Bethmaiw -
(Freiburg ) , zuletzt von der Landw . Kao . 1 . Aufgeb., jetzt im 4 .

'
|

Landst. Inf . B . Freiburg (14. 38 .) , Honig ( Rastatt ) , zuletzt voin ;
Landw . Train 1 . Aufgeb. (Karlsruhe ) , jetzt im Landst. Inf . Regt. j
Lörrach ; Mors , Vizewachtm. (Offenburg ) , zum Leutnant d. Res. d.
Feldart . Regts . Nr . 50 , jetzt in der Ers . Abt . dieses Regts . ; der
Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt : von der Laden , Lt. •
im Inf . Regt . Nr . III , jetzt im 1 . Ers . B . desselben, mit der Erlaub « '
nis zum Tragen der Uniform d . genannten Regts . und unter Ver»
leihung eines Patentes seines Dienstgrades vom 2. September 1915 ?

Auszug aus den StandesbLchern Karlsruhe .
Eheaufgebote.

30. Nov. : Wilhelm Luley von hier, Gerichtsasseffor hier, mit
Felice Geil von Worms. — 1 . Dez. : Wilhelm Reck von hier. In «
genieur hier , mit Edit Christ von hier.

Geburten.
26. Nov . : Wilhelm Friedrich , V . Wilhelm Armbrust « , Metzger ;

Hanna Luise , V. Bernhard Herfa «, Werkmeister ; Willi - Josef.
Vater Markus Huber. Damenschneider . — 27. Nov. : Karl Alfons,
V . Hugo Mildenberger, Rektor ; Heinrich Wilhelm Walter. V. Paul
Sicmers , Zahnarzt. — 28 . Nov . : Hildegard, V . Friedrich Fall « ,
Schlosser ; Ruth Marie Magdalena , V . Kurt Regler. Verw.-Sekretär.
— 29 . Nov. : Benjamin , V . Abraham Eisn « . Kaufmann. — 30 . No». :
Bertold, V . Heinrich Steinmetz. Kanzlei- Assistent.

Todesfälle.
28. Nov . : Anna Kreutz, alt 53 Jahre , ledig, ohne Beruf. —'

29. Nov . : Hillel Horowitz , alt 5« Jahre. Ehemann, Handelsmann;
Karoline Gauch, alt 85 Jahre, Witw« von Gottlied Gauch, Diener:
Gertrud Schätzte, alt 66 Jahre , Ehefrau von Heinrich Schätzte, Land«
wirt ; Goswin , alt 3 Monate 15 Tage, Vater Friedrich Wintert«.
Schneider . — 30 . Nov. : Katharina Gutjahr, alt 45 Jahre . Ehefra»
von Leopold Gutjahr, Bäcker; Marie Haug, alt 74 Jahre , Witwe
von Wendelin Haug, Steinhauck ; Hildegard, alt 2 Monate , Vater
Wilh. Hertel, Stydttaglöhner ; Fransziska Bilger , alt 58 Jahre,
Witwe von Gustav Bilger , Lackier : Karl Merkle, alt 58 Jahre, Eh?-
mann , Amtsdiener.

D« rdig»ngozeit rafe Traveeha« erwachsener verstorbenen.
Samstag . ?. Dezember ISIS. VA llhr : Friedrich Zoos. Grotzh .

Obermaschineninspektor , Helmholtzstraße 11 (Feuerbestattung) . —
2 Ahr : Karl Merkle . Amtsdiener, Akademiestr . 2a. — 3 Uhr : Sofi«
Lang. Taglöhners-Ehefrau, Durlacherstr . S7. — WA Uhr : Valentin
Schirrmeister . Schristetzer , Durlacherstraße 14 . — i Uhr : Karoline
« ckenheil. Schreiners-Witwe , Herrenstraße SO II .

Für die im städtischen Kinderheim, Sybelstr . 11 . unter -
gebrachten Kinder und für die Insassen deS städtischen
Altersheim , Zährinzerstr . 4, soll auch in diesem Jahre wie-
der eine

Weihnachisbescherung
bereitet werden.

W?r richten an Freunde und Gönner der beiden Anstal-
ten die Bitte , uns durch Zuwendung von Gaben die Ver-
anstaltung einer Weikinachtsbescherung zu ermögliche,».

Zur Enipfangn >rhme von Gaben sind sämtliche Mit -
alieder der Kommission für Armenwesen und Jugendfür -
sorge bereit : insbesondere

für das itädt . Kinderheim : Serc Armenrat Fritz Mäher ,
Amalienstr . 44, Frau Dr . SachS- Kitkel , Kriegstr. 156, Herr
i>rakr . Arqt Dr . Älattner , HauSarzt , Amalienstr . 31, und die
Vorsteherin . Oberschniester Hilda Retzbach. Shbelstr . 11 ,

für das städt. Altersheim : Frau Professor Richter, Ett -
lingeritr . 57, Herr Stadtarzt Dr . Helbing, Hausarzt . Ste -
fanienstr . 65, und die Vorsteherin, Oberschwester Marie Uhl ,
Zähringerstr . 4. 12780

Karlsruh« , den 17. November 1916 .
Kommission für ArMenwesen und Iuotndfürsorqe.

Iii » Wir « Spezlalnrrt für Innere Krank >Wi ' W « heiten nn <l Naturheilmrthode .
Karlsrabe , Georjr - Friedriehstraße 2 , II .

Sprechstunden : morgens 9—10, nachmittags 2—4 Uhr .
Selbstverfassle Brochiiren : „Selbstarzt "

, Jl 2.— ; „Nervosi¬
tät"

, Jl 1. 50 ; „ Diagnose aus den Augen"
, Jt 3.— .

Hoinivopatischc Behandlung ven Frauen- und Lungenleiden .
Spezialbehandlung von Leber -, Nieren- u . Harnleiden . 11068

(SpollPer
'
jgigHöticFg Hawfelsstliale Catw |

>>WM>W ' Schwarzivald ) Internat , gegründet 1876. MÜSSKX*-
I Bekannte , erstkL Erziehungs - und Unterrichtsanstalt ■

IDnülühSoilnnn mitVorbereitung fürdas Einjährig .-Examen. B
• ntfllflölBlllliä !? (SeitHerbstI9S4 80 Einjähr . -Bereclitigungen) B

2. Hardelsaöteilaog, 8
I Reger Besuch von Damen , die im Internat Aufnahme finden . 8

F'rospakte und nähere Auskunft durch Direktor Weher . H
'j . p ^| | Neuaufnahme am 10. Januar WI7.

» ♦♦ » ♦ ♦ ♦ ♦♦ ♦♦ » ♦ ♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ ♦ » » » MM « « » » »

Nadi Feierabend"
ist iniolge BeschränkunK des Güterverkehrs
bis jetzt nur teilweise eingetroffen und wollen
deshalb meine werten Abonnenten die Ver¬
zögerung der Zustellung gütigst entschuldigen .

Georg Kraus , Vertreter „Nach Feierabend"
Baumeisterstraße 4 . B39640

Auskünfte itt mielneArsgntll nHamilieu
besorgt rasch und billig 1ZZ09

Sfidd . Auskunftei .
K«ÄKrab« — « MerftraH« 5G.

.' Abhilfe !
gegen

BCIemgelämangel
! Ersatz durch IW ©tall - Marken
\ für 5, 10, 20 tt. 50 J ;c. Wert mit Firma fllr !

Kundschaft für Auslöhnung . 4866a \
. Chr . Lauer , Münzprügeanstalt ,Nürnberg - Berti «. 1

Unentbehrlich für alle Wäschereien . Fabritdetriebe .Buro .<. Hotels it .
Menzels Hand - Waschmittel

8 P/g . das Stück ,
Henzels WaschpuBver

« O Pfg. per Paket (ca. 1 Kilo ).
Lu kaufen in allen einschl . Geschäften ohne Marken .— Prospekte kostenlos . 85J
Max Menzel , Mannheim

Fabrik chenns«? -technischer Produkte .

Spiraldrahtlampe

„Radium "
Bestgeeignntste Lampe für
Fabrik - nid Hausbeleuchtung .

m
Außerordentlich stoßfest . III
Günstigste Lichtwirkung . III
Geringer Stromverbrauch . IIS

Billigste Preise !
Nicht höher wie gewöhnlicher Lampen.
Radium -EIektr -Ges . m. b . H . ,

Glüfaiampenfabrik , i6S5a
WipperSüis »4h 60 , Rhein 'and .

werri«« rasch urtd diilig anijsfertigt in dar
Druckerei der ; t Badis « l«en Pres »« "

Weihnachts -Verkauf
feiner Lederwaren

SSsSt » ! AlexanderHaunz «
Der weitaus rröSte Teil der Waren wurde vor Kriegsausbruch angefertigt, daher nochalte vorzügliche Ausführung ohne die Nachteile der Krieüserzeugnisse. In der Haupt¬sache kommen feine Gegenstände zu den alten Friedenspreisen zum Verkauf, dochsind auch zurückgesetzte Sachen darunter, die zn .{edem annehmbarenGebot abgegeben werden. 12802Ä4
Die Laden » Einrichtung ist z . T . verkäuflich .

iiMiUNimimiimiiitrilHimwNMiiiHiiiHiuuli
Die Kunstanstalt EKelctra , Baden - Baden,
fertigt vorzügliche Oelbilder nach jeder Photographie .

Ausstellung 241 Kaiserstraße 241 Ausstellung
Nähe Kaiserp1a§.

«■

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ • ■ ■ ■ ■ » ■ MIR ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

i . M
Scbwimmbad.

Für Damen u . Madchen geöff¬
net : „Werktags vormittags
ö— lt Uhr und nachmittags
3—V?5 Uhr , sowie Freitags
von 6—8 Uhr, mit Aus¬
nahme Samstag nachm."

FürHen'en u . Knaben geöffnet:
-Werktags vormütag ^ von
8 bis 9 Uhr u. 11— 1 Uhr,nachm. ' /sö-—8 Uhr . Freitag
nachm . *f»5—6 Uhr, sowie
Samstag nachm. 3—9 Uhr
und Sonntag vorm. 8—12
Uhr ". 14233

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Kind
v. 5 Jahre ab , findet in bess .
Familie i. Schwarzw., liebe-
volle Aufnahme b . hinekich.
Pension u. gewiss . BSaussicht.
b. Refr. bill. Preise.

Anfragen unter Nr . 4867a
an die .(i-eschäfisstelle der
„Lad . Presse" zu richte«.

IFefri-
toses Edelton-

Waschmittel
mit alkaliheben Kusliizen . vorzüglich
reinigend , mild und angenehm für die Haut in

Stücken zu ca . 160 Gr. preiswert !
Parfümiert ohne Preiserhöhung .

«I . Baumann Sötine
Tonwarenfaärik , © 0 *353! ngen .

Ver4re («>v cresnciit !
Für Weiönachten l

Kerbschnitt-Arbeiten.
Taubsäge -Arbeiten ^ ^ aub« , rasch und f*

Presse" eAeten^
. tfertigt.

Angebot « unter klr . 12310 an tle „Bai .
angefl

imiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiH 1*11111
Waldntraße 30 1316

Voraussichtlichab Samstag

Die Beiseiziogsfeierliclikeit ^
L Äl . Haiser Franz Josepfi

los Sestsrnieb-



w . 8SF . «WS. tut , MavZfche Press «. SeZte %

Gross !mogI . W Hoftlrcater
Bttwoc !: , den 6. Dezember 1916, abends 8 Uhr

l Sinfonie - Konzert
des Qrossh. Hoforchesters.

Ln&mg : HefkapeDnwister Alfred I -wentr ,
Sofistin : 18067 .3.2

Frieda Kwasft - Hodapp , Rftiür
Croflh. Bad. Kamme? rirtuoagi.

Vortragsfolge s
1 - Onrertur « zu der Oper -Onovera " . R . Schümann.
; • Hlavlerkoiizert C-Moll . . . \ . L. v.Beethoven .
f - Sinfonie „Ländliche Hochzeit " . . . C. Goldmark .4- Variationen and Fase über ein
_ _ Thema ron Telemann M. Reee?.b- Tod und Verklarung , Ton¬

dichtung tflr großer Orchester , . . . R. Strauß,
garten zu ./ 5 «—i ^_2JS0 , & —« IJSO»1.—, —.80 sind bis einachlieBlich Dienstag, . Dezbr.w der Musikalien- MflllOr Ecke Kaiser

handlung und Waldstraße« . I
von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr, am Konzerttage jedochnur an der Hoftbeaterkasse in den abheben Kassenständen

erhältlich . — Programm 10 Pfg .
^ öffentliche Hauptprobe : Mittwoch , 6. Dez ., vorm .
10 '/, Uhr im Hoftheater. — Eintritt Mk . 2.—.

Schloßkirche .
U elber morgen

Montag , den 4. Dezember , abend » 8 *1« Uhr
Zugunsten dss „ Witwentrostes "

Orgel - Konzert
veranstaltet von

Carl Heys «
Organist der großen Museumskonzerte in Frankfurt a. M.

z. Zt . Gefreiter im XIV. A.-K.
Mitwirkende : Johanna Dillitaer . Mannheim .• aul Iiindemitti , Konzertmeist . ▼. Frankf . Opernhaus.

Orgel — Gesang — Tioline .
Eintrittskarten zu Mk 2.—, I.— und 50 Pfe . in der Hof-
musikalienhandL ▼. Ir . Doert , Kaiserstr ., King. Ritterstr .
Jelephon 638 , und aiends am Eingang der Kirche . 12956

Kasienst . t . 10—I u. 3—7

Ausstellung

der

Kunststickereischule

Hans - Thomastraße 2 .

Diesebe findet statt :

Sonntag, den 3. Detember , too 11 bis 121/» tmd
von 3 bis 5 Uhr.

Montag, den 4 . Dezember , von 10*/« bis 12 V*
und von 3 bis 5 Uhr.

•̂ ieastag, den 5. De:ember , von 10Y, bis 12 '/»
und von 3 bis 5 Uhr. 18062

Eintrittsgeld 10 Pfg .
Der Vorstand .

6rossbenogUdB Hanniafctar
Kunstkeramisde Werkstätten

Karlsruhe ! . B .
'"■■«■•iinunmiii

Sündige RusstelliRg u . Verbau !
w dA

nsaen ESumen Oer namräfeiar, 5cd!okd« ick 17
hinter dem Fenhelzwerk . 121

Geöffnet : täglich vtn 10 — 6 Uhr ,
Sonntags von 11 — 1 Uhr . Eintritt frei.

30 Sticke

Hand - Wachmittel
®e8ett Einsendung Von Rark 4.8V . 48oga3.2

^ ollbrecht <ü? Co ., Duisburg .

Der lenkbare

Geriile - Halter
Orig . iystem „Haas", gegen

Rückgrat¬
verkrümmungen

ist hoch »usgezeiehnet nr^l wird
von hervoTagenden Acrzleit

als bister empfohlen.
VeriangenSie Gratisbroschüre Nr. 5.

Frenz Menzel
»rthop. Etabüss . 4143a

Slut ){npJ , Hegelstr. 41 .

^ »» .Mellen jeder mi °

C?rfte deutsche CftettttefAnle
für Damen von vr.G.Schneider
in Dessau 4L. Chemische ». bak¬
teriologischeKurse . Err . 1901
Ausgebildet über 700 Damen .
Prospekte frei . 10J .27 .L4

An gutem, bürgerlichem
Wilag - mö AbeBlisO
können noch einige Herren
teilnehmen . B38259

Amalien strafe SO, II.
Aianarien - ^

Sing - u . Ziervögel
hat fortwährend zu verkaufen.
Bogelhandlung Jj . Jäger ,

Amalienstr . 22 .

zeden Posten getragene 701
Schuhe und Si esel

wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub, toneiiftr.52.

Telewn 3747 .

Altertümer
aller Art . kauft und zahltdie höchsten Preise daS An-
und BerkaufsgeschäftNeukam .
Friedrichsplatz 7 u . Lammstr .6. im Hof. Tel . 3546 . 6693

PoWarten -Schlager .
50 Sold .-LiebeSierien, kompl .
300 St . 5.50 Jt , Weihnacht?- u.
Neujahrskarten v . 1 .20—4.50 M
p. 100 St . fort . Jllustr . Preis¬
liste 8 üb. sämtl . Papierwaren
gratis . Versandhaus Blon¬
der & To ., Berlin C . 54, Alte
Schönüauserstr . 23/24 . 4208a

lulle
in Lohn alle hart ,
trock. Produkte , be»
sonders Heu zu
Mebl , enthaltend

25°/« 7?ett u. Protein . Offeriere
fft. blutwß . Marmormehl —
90—95 %, , Ia. kohlens . Kalk
Mk. 1 .90 d. Str . jed. Quant ,
laufd . Graf . Dampfmiilile ,
Auerbach sHessen). 4741a

Glückliche Heirat
wünscht Kescheid., gemLtv.
Frnul ., kath^ 25 A, aus ge-
acht . Fam ., tücht. in allen
häusl . Arbeiten , angen . im
Verkehr, JnstitutsausSildg .,
schöne Aussteuer , 10000 JL
Mitgift .

Reflekt. werden um näh .
Angaben mit Bild , unt . Nr .
3338112 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" erbeten .

(» itii1 ■, 5iSJSSMW . :jE ■"
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;< Kaffee u. Weinrestaurant

Casino Bar 11484
§
o
o
o
o
o
o
o
o

ooooo ooooooooooooooooooo

Kaiserstraße Nr. 115, Eingang Adlerstrase
empfiehlt seine gemütlichen Lokalitäten.

Weine nur erstklassiger Firmen .
Bes . : Karl Steimel . 7eleph. 216S.

oooooooooooooooooo oooooo
Q —
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Baden - Baden .
Hotel Zähringer

Angenehmster Winteraufenthalt. 48Jb

Knrhotel KOmmslbacher - Hof
(bei Heidefberq, Post NeckaroemDnd)

■" Die Perle des Necksrtales .
empfiehlt sich seines milden Klimas , seiner geschützten , herrlichen

Lage wegen zum ruhigen

Herbst - n . Winter - Aufenthalte .
— Beste Verpflegung ! — Pension 8 Mark. —

Elektrisches Licht. — Zentral -Heizung .
Haltestelle der Straßenbahn Heidelberg—Neckargemönd .

4Mb Fernruf : Heidelberg No. 99.

ABm SHMnme :
Eschen , Eichen , Buchen , Birken,
4000 Stück Speichen billig zu
verkauf. Karl Sigel , Waaner .
Marlen bei Kehl. BÄ227

WImW n. 1 MW
wenia gebraucht, , u kaufen
gesucht. Angebote mit Preis -
angabe unt . Nr . B39472 an die
Geschäftsst. der „Bad . Preffe " .

im Presse ".

GrokherzogWes Hostheater z« Kmlgrche .
Samstag , den 2. Dezember 1916.

18. « »rftellung der Abteil . 4) lgraue karten ).
Die Nibelungen

Ein deutsches Trauerspiel in 3 Abteilungen von F . Hebbel.
Zum erstenmal : Dritte Abteilung :

Rriemhilds Rache .
Ein Trauerspie ! in 5. Akten . In Szene ges. v. O. Kienschers .

Personen
König Gunther . . . . . . .
Sagen Tronje » .

olker . . . » *
Dankwart . . „
Rumolt « » i «
Giselher . „ d «
Gerenot . « . ,
.Kaplan . , 4 *
König Etzel . . .
Dietrich von Bern
Oild^brant , sein Aafsenmeister . * .
Markgraf Rüdiger
Irina , nordischer König . . , » f
Thüring , nordischer König . « . . .
Werkel, Etzels Geiger
Swemmel , Etzels Geiger
.Ute
Kriemhild . ■,
Götelinde, Rüdigers Gemahlin > . ,
Gudrun , deren Tochter
Ein Pilgrim
Oteit , ein Kind
Eckewart ,
Burgund . Mannen . Vasallen Etzels. Heunen . Magde. Knechte .

Anfang m^ el »» Uhr. Ende 10 Uhr .
Abemttaff« von 1iß Uhr ««. Mittel -Preise .

Der freie Eistritt in Dr beute aufgehoben.

» » - » -
* • ^ N ¥
* « * * 1
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n « m # *
® '• » «i *
V tf ü i* M

Reinh . Lütjohann .
Felix Baumvach.
!)iudolf Essek.
Max Schneider.
Paul Gemmecke .
Sans Kraus .
Pmrl Müller .
Hugo Höcker,
pritz Herz.
Paul Becker.
Karl Dapper .
Paul Paschen.
Herm . Benedict.
Oskar HugelmaNn.
Ewald Schindler .
Joseph Grötzinger.
M . Krauendorfer .
Melanie Ermarth .
Margarete Pix .
Eleonore Droescher.
Otto Kienschers .
Selma Mangel .
Joseph Kauders .

4 » BruchMM H »
tragen oft kein Bruchband, weil ihnen der Druck ihres Feder¬
bandes zu lästig ist, verschlimmern ihr Leiden aber dadurch.

Mein Bruchband „ Ideal " ohne Feder, eigenes System, auch
bei Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung , unter Garantie
für tadelloses Passen. Leib- u . Vorfallbinden, Geradehalter . Lan
j&hrige Erfahrung. Beeile Bedienung ,

Zwe
rohe
Hotel zur „ Sonne 4*, Kreuzstr. 33.
Bandag .*

Spezialist

recks Anpassung persönlich zu sprechen in Karls -
e Donnerstag . 7 . Dezember , von 2—5 Uhr, im

„ Sonne 4*, Kreuzstr. 33.
Eopn Frei , Stuttgart , 1,°»°« ?. « .

Meine

Große Auswahl »
Korbwaren jeder Art
Blumentische und Etageren
Stinderstühle » Kindertische
RnhestizhZc . ChaiselongneS
Rohrmöbel, Nachtstühle
Puppenwagen . Leiterwagen
Kinderwagen.SchankelPferde .

Die Preise sind äuszerst niedrig gestellt und ist daher
der Besuch meines Geschäftes für jedermanu lohnend.

J . Hell , M
Spezial -Geschäft für Kinderwagen und Korbwaren .

Rabattmarken . — Versand franko . 13183
Sonntags bis abends 7 Nhr geöffnet.

erstklassiges Fabrikat

EM » WvWchlM
Lager in Näh - und
Strickmaschinen ,

Spezialmaschinen ,
Sackstopfmaschinen ,
Wasch-, Wring- und
Mangelmaschinen ,

Herdlager .
Zubehör u . Teile — Tleparaiurwerkstdite

Karl Ehrfeld

Karlsruhe
Kaiserstr . 99 — Zähringeretr . 74

Telephon Nr. 102. 18164

Schlachlpferde -
und sonstige Tiere , die zu^
menschlichen Nahrung nicht
verwendbar sind , werden stet» '

.
angekauft von d . städt .Gart ««»
direktion Karlsruhe . «985

Nnden gute undVUMe « viskr. Aufnahme
bei Frau Kleinhans, Hebamme»
Fasanenstr. 2 (E . Kaiserei) B»»» !it

Gut

zu kaufen gesucht .
IL—1800 Morgen Feld .

Wiesen . Wald . Angebote von
Selbftverfäufern erbeten unt . .
k . «!. 70« an Rudolf Mosse
Mannheim . 4k60a3 .!

Gesucht werden
verkäufliche Villa , Wohn- , Ge»
schästshauS. kl . u . gr . Güter , *
Mühlen oder sonstig . Anwesen,
Geschäfte, zwecks Zuführung
an vorhandene Käufer uns
Interessenten f. Immobilien .
Selbstverkäufer schreiben an
den Verlag des 4335a.9.S '

Berkauss - Markt
Frankfurt a. M - Zeil 681

8" tfnrit erfolgt kostenlos.

Zu Kausen gesucht !
Gnt erhaltene

Fabrikat Ostertag bevorzgt.
Angebote unt . 8«. N. NSV

an Inralldendank ,
Stuttgart . 4721a

'M ;

» meiner Äxlmm
zu kaufen gesucht . ß

Gest. Angebote unter Nr . -
B39519 an die Geschäftsstelle" i *
der . Bad . Presse" .

Zu verkaufen

Villa
in bester Lage Heidelbergs mit
f<b .jnct Fernsicht u. großem
Garten . 9 Räume. Zentral »
Heizung , elektr. Licht, ist für
den selten billigen Preis von54000 Mark 4745a.2L

zu verKausen
oder zu vermieten . Angeboteunter F. 8 . N . 9510 an Rudolf
Mosse . Frankfurt a . W .

Haus -BerKaus .
Im Stadtteil Darlande «

»st »n bester Lage etn nochneuerbautes Einfamilien¬
haus der Neuzeit entsprechend
mit schönem Garten sebr preis -
wert zu verkaufen. Nähere»
unter Nr. 12769 in der Ge-
sckäftist. der . Bad . Presse' . *

Haus-Verkauf.
Im Stadtteil Daxlande »

ist in bester Lage ein noch
neuerbautesEinfamilien --
ha « S der Neuzeit entsprechend
mit schönem Garten sehr preis»
wert zu verkaufen . Näheres
unter Nr. 12769 in der Ge-
schäftSst. der .Bad . Presse .

' *
Geschäftshaus,

mit gut eingeführtem Ge--
schäst in Würm b. Pforzheim,
sofort billig zu verkaufe«.
Für Invalid , od . Kriegswitw.
sehr geeignet, auch f. Schrei .
ner und Flaschner, da keiner
am Platze , fernerj»F* Knepflochmaschine,wie neu , wenig gebraucht,billig zu verkaufen . BS7150

Zu erfragen bei S. R»»
sinski in Würm . ,, .
Werd <Pony >
gut im Zug, mit Geschirr
evtl. auch ein Wagen, sind
preiswert zn verkauf. Luisen -
strafte 44 , II (Christian Emmel).
mmwmts ''

auigaie .
Ein kl. Lager , bestehend in

nur gut gearbeitetentannenen
u . polierten Möbeln, sowie
eine Partie Bettfedern . Reste
Barrftent und Drill zu ver-
kaufen . 4771«Wo! i7 . Baden-Baden,

.Stefanienstraße 56.
Schwarzer

« us ?te !!kngsschrank .
Wandglaösläche u. 1 qmTifchglasfläche. bi

"
lllg zu tettRmil Kolini ,Osk . Edelmann,BannwaId »Allee

Wegen Wegzug verichiedcne
NdkSWve « e!

ZU verkaufen . B39L83.3.2
Rheinstr. LS. im Hof.

K^uuielgrau. Jackettanzug
mit gestr. Hose, Hose mit

Weste, ein Sommeranzug, guterhalten, sow. ein neuer, inod.,kein er Sportanzug f. schlanke
Swur , n verkaufen.1306i R'tdolfstr. 15, IV , t
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frenncken «vck keicanotvo xobvn vir KZermit vom Xdled «
aurere « I. A . H .

Friedrich Joos
Großh . Obermaschlncnlnspektor a. D.

geziemend Kenntnis . B39678
A. 1. V. „Macaria"

I. A. : Kuhn.

Tiieoter - lulfuiiFunien
für alle Gelegenheiten, für Gesang-,
Militär - u. Sportvereine etc. empfiehlt 13206

Fritz MüiBer , Musikverlag ,
Karlsruhe , KaiserstraHo , Ecke Waldstraße, l. und II . Stock.

- - - --- --- ---- - Telephon 388 . , ,= n

BÄSH
Auswahlen dünnen und Katalogs d'lls zu verlangen.

Wegen Geschäftsaufgabe
verkaufe sämtliche Konfektion

besonders preiswert !
Marg . Peter vorm . Dung

Kaiserstrasse 86 . 13218
Spezialhaus für Damen - u . Mädchenbeklelduntf .

An den Sonntagen vor Weibnachten bis abends geöffnet

Gottesdienste am 3. Dezember .
Evangelische Stadtgemeinde .

1 . Adoent -Sonntag .
GkadtNrche : 10 Uhr : Ravp ; *412 11. : Christen !. : Rapp . —

Steine Kirche : K10 II . : Kühlcwcin : 'A 12 11. : KindergotteSd . :
Discher : 6 U . : Frcuer . — Schloßkirche : 10 11. : Fischer ; 6 11. :eranbl . — JshanneSkirche : 3̂ 10 U. : © inbenland ; VAX 11. :
jhristenl . : fitnbenlang ; Vi12 II . : KindergotteSd . : Frever ;
> II . : Lautenschläger . — GfiriftuSlinfie : 10 U. : Rohde : M12
!t. Kindergottcsd . : Ro^H? ; 6 11. : Müller . — Gemei «del?a»S
»er Weststadt : 10 U. : Müller : Z-. 12 U . : Christenlehre : Schil -
jing . — Lutherkirche : 10 11. : Weidemeier : 11 11. : Christen ! . :JSeibemeier : 6 11. : Lautenschläger . — Ludwig - Wilsielm - Kran -
»sn [ieim : *5 II . : Fischer — Diakanissenhauskirche : 10 11. : Sitz -
jet : abdS . J48 U . : MonatSmi ffianSswnbe : Miss . Mayer . —
MilitSraottesdienst in der Stadtkirche : K9 Uhr : Sturm . —tarl - 5? rledrich -Ged <Icht <ttSkirche i

'Stabtt . Miihlburg ) K10 H. :Botte5b „ Ttadiv . Miss . Zimmer . <411 U. : Kinde rgottesbienstTtadtvikar Miss . Zimmer .
. . . ~ Wochenaottesdienlte .

Schloßkirche. Donnerstag , 8 Uhr. Prät . v . Schmiden -
»er : Eindrücke v. 2 Reisen an die Front . — Kl . Kirche: Mitt -
v- cki. 6 Uhr . — Jr >smnneSkirche : Donnerstag , 8 Uhr . — Cliri .!u»kirche : Dienstag . 8 U. — Lutherkirche : Mittwoch , 8 Uhr .~ JPeiertfittm : Donnerstag . 8 Uhr, — DiakonilsenhauSNrche .5vreitag, ^ abends R8 Uhr : KiiegSanbocht .5ark-Frle5r !<si -GedachtN! skirche ( Stadtt . Mü ^l^urg ) : Don »8 Nbr.

Eoang . Stadtmission , Vereinshaus . Adlerstr . 23.
¥<. 12 lt . : KindergotteZd. Stfbtm . Lieber . % 12 U. : Kin -

, tergottcSdien ' t in der JohanneSkirche . Stadtv . Fretter . ?412
? . : KindergotteSd . in der DiakonissenhauSkavelle HilfSgeistl .sidler . 3 11. : Junosrauenverein v. Frl . Schweickert , Zäh -
nngerstr . 45 . 4 II . : Jnn -israuenverein von Frl . Weber , Erb -
»rlnzenstr . 12. 4 11. : Jungfrauenverein der Schwester Lenc ,ttblersti . 23 : 5 11. : Abendgattesd . Stadtm . Lieber : 8 U . :Slau -Kreu ^ - V^r ^ammlg ., Steinstr . 31 . — Montag , 4 « 11 •
^ " Sstr. W, Stb ;. 2. Stock : Bibelst . v. Frl . Rödels — Mitt -vock , 8 U. : Bibclstunde . Stadtmiss . Lieber . PredigtauZaabe- D^ nerSt >' " . abdS . 8% II . : Gebet ?"ersammlg ., 3 . Stock.Evangelisches Vereinshaus , Amalienstr . 77.

Sonntag , vorm . 11 % 11. : Sonntagsschule . nachm . 3 It . :TUfcm Venammlg . : Stadtmiss . Rauber . Nach,». 4 U . : Juna .rrauenverein . Abends 8 U . : Allgem . Versammlg . : Stadtmiss .
Zauber . Montag , abdS . 8 U . : Jugendabteilung . obdZ 8X 11. :eiau -Kreuz -Verein . Dienstag , abd » . 8 U. : Frauengebets -?unde , 8¥* 11. : Bibelwspcechung f . Männer u . Jüngt . Mitt -

££ v ; Alldem , Versammle . Donnerstag , abds .u : T>chterver., Freitaa , abdS. 8 u . : Allg . Vers ., Durlacher -
^unde

Freitag . abdS . 3 % U . : Allgem . KriegSgebetS -
e - ^.luth . Gemeinde falte Friedhofkap . . Waldhornstr .) .^ ortn . 10 II. : Kinderlehre : Nach Schluß de? Haupt -,ot .

Donnerstag , abdS. 8^ U. : BiSmarckstr. 1 : Bet -

Katholische Stadtgemeinde .
» St . Gtephanskirche . 5 Uhr : Frühmesse ; v U . : Norate -Kmt mit eVneralfommuition f. sämtl . Jünglinge ; 7 U. - hl .
?? »" ?. mit Keneralkommunion s . die Trstkommunionkinder ;W U . : Mi itargottesd . mit Pred . : H10 U . : HauptgotteSd .mit Sochamt . u . Vred . ; % 12 U . : KindergotteSd . mit Bred ;
^ - V- ^ hriitenlehre für die Mädchen ; 3 Uhr : Kriegs -»ndacht mrt Segen ; 4 Uhr : religiöser Vortrag für die
punatrauen - K 'ngre ^atlon ,n her Vinz - ntiu - kopelle - S Mr :k- ieNlche Erorfnung de? Erst ?ommunion -Unterr !chiZ mit^ res . u. Se ^ enSand . s. Kinder u . Eltern . — Dienst .ig : mor -»^r. 8 7 ll . : Rorateamt ; abdS . W 11. : Kriegsand . mit Seaen .D' oHreno der AdventSzert jeden morgen Beichtgele ^enbcrt

J1.! 8 % 8_ IL : u. Samstag von nachmUtan » 2 Ubr ,>n» ° "/ .t.t; .n >r beonrstige Familien von Kriegern , sowie für d ' eEr !,bnch -' si . Kaiser, - und Armenkinderhäuser . — ^ r ? !taqM - r .a e «n »fan Bm ->) : 5 II . : Frühm . : C lt . : Rorateamt mit
[• d . Jungfrauen !angreaaiion ;I « - : n . : aßiritfeßottfäb . mit Vred . ; K10 II . :Sfft ^ itcib . imt lernt Hochamt u . « red. : W12 11. : Kinder .^ xotteSd . m,t Nred . ; 3 11. : Zdri -aSanb. mit Segen ; X8 lt . :Vieri . Sfiifnahinefeier »n die Ii !n "frauensongreoation mit? red. ii. Prozession . — Mtes & . A -nzentiuSIiauS . V7 II . :TmSteiTunrf h? ,l . Kommunion : 8 U . - Amt — Xrcitaa(Fest SWeriS C-rnttföngntSh Vi7 lt . : AuZ> ilung

'
d. hl. Kom-munion ; 8 U : Amt ; * 6 lt . : Ke« » JariöAerfchaft mitSeaen . — St . * e ' cr< „ nd ?>aut ->?ir» e . 6 lt . - Beichtaesea .'n.Seit : W II . : FrüPmrssc - %7, %7, X8 U . : hSi berM. Kommunion : 11. : Rorat ^amt mit Gen -ralkommun,onder Entkommumk "nten u. der Christenlehrv l̂icktigen ' n .

deutsche Singm . mit Pred . im Stäbt . Krankenhaus - ' 'Xiy U :Sanptgottrsd . mit Pred . ; Vi, 12 U. : KindergotteSd . mit Rred
'

SU . : Christenlehre f. d . Iüngl . ; HU Corvori , Christi
'

Bruderschaft ; 8 IT. abends : feierl . Er ?fsn,ing des Cri^ ommunionunterricht ? mit N ?ed . u . Se ->. Kollege für die C<"-s .M . — Freifn « »Fes» MnriS Em ''f><»gniS ) : S U. : Beicht,aeleaenheit : ^ 7 ll . : Rorateamt mit Gener ^lfommunion d »r? u !?gfrguen ?on"rea -' tion : lA7 . 7. V-8 lt . : A»»^ i '̂ ing ber HKammunion ; HS U . : dentsche Sinam . ; V*9 N : deutschtSirrrrneup Mit Vred . im ? ^ bc. Krankenha" ? ; Ĵ IO 11. : ^cst=,oottcSd. mti « red. ; V4 12 U . : KindergotteSd . ; VA lt . : Fest .
»» I£ an -r ®t"tun <i#rcft1 der '^ungkrauenkon -'rel'ation mit
J. r" L: ^'

^ l^ ern-uerun ,̂ ^ Prozession , Se ^en » nd ^ "deum . —0f . pernhnrd - 'Skirche. R U . : Rorat " ; 7 II. : HI. M - sse it . k" e -
n ?raifr>mmumon der Erstko ^ muinkanten u . Kinder : 8 it . :
octitsch ? mit Preb . : ^ 10 U . : Sau " t ^otte« d . m t̂ .̂ och .
.̂ nt nnd Predigt11 Uhr : Kinder <' "tteZdienst mit M -e-
M.-vt ; 3 Ubr : Chrittenlehre für die ^ » nofinn.e ; 1< 3 Uhr :
tiorUonS Christi -Bruderschaft ; 6 II. : Eröffnungsfeier z-um
Bsg -nn d«» Erstkommunionunterricht » mit Vred . u. Segen .Montm'- : H9 lt . : Männerkonareaation . DienStaa n. D -innc -I.
4SÖI ^ reitaft 'fteft Maris CtaafSujnI « : K IL: ,Rc --
ots : 7 31. : Messe ; 8 JL : deutsche GingM . mti Vred . ; ^ 10
Ji .r A « Ä>igorteßd. mit -? ochcnnt u. Pred . : 1

" "" '

mit Segen . — Liei>sroi»e » kirche. 6, U. : Rorateamt mit Gene -
ralkommunion der Eritkommunikanten ; 3 U. : deutsche Sing -
messe mit Pred . ; 1410 U. : Hauptgottetd . mit Amt u. Preb . ;
11 11. : Kinbergottesb . mit Preb . ; %2 11. : Christenlehre fürbie Zltäbchen ; ^ 3 U . : Corporis Christi - Bruberschaft ; 6 U . :
feierl . Eröffnung des ErstkommunionunrerrichtS mil Pred .
u. Segen ; 8 U. : Beginn der religiösen Vortrüge für die
Jungfvauen ( P . Leo ». Kollelte für die Zwecke der Caritas .— Freitag <Fest Maria Empfängnis ) : S U. z Rorateamt , her-
nach Generaliommunion der Jungfrauen mit Ansprache MuchP. Leo ; 8 11. : deutsche Singm . ; K10 II. : HauptgotteSd . mit
^ ockamt u. Pred . ; 11 U. : KindergotteSd . ; ^ 3 U. : Herz Ma -
riä -Bruderschast ; hernach Beichtgelegenheit : 7 IL : Äriezs -
bittandacht mit Segen . — St . AonifatiuSkirche . 6 11. : Ro¬
rateamt und Generalkommunion der christenlehrpflichtigenMädchen u. der Männersadalität ; 8 U. : deutsche Singm . mit
Pred . ; >610 IL : HauptgotteSd . mit Hochamt u. Pred . ; Vi 121t • -4 . X/ 1T . /ft —ifi: T- Yl CJ4. S. : _

leite . — Freitag (Fest Mariä -Empfängnißj : 6 Ü. : Rorateamt ;8 U. : deutsche Eingm . mit Pred . ; >ilO IL : HauptgotteSd . mit
Hochamt u . Pred . ; ¥* 12 II . : KindergotteSd . mit Pred . ; >43 11. :Herz Maria - Andacht; 6 IL : Bittandacht und Segen . — Dax -landen (Heilig - Geist - Kirche) . 6—8 iL : Beichtgelegenheit ;%7 U. : Komnmnionmesse / Adventskommunion für chriften-
lehrpflichtige Mädchen ! ; 8 IL : deutsche Singm . mit ^ rcd. ;hlO H. : Amt mit Pred . ; Vt2 II. : Christenlehre ; 2 IL : Cor-
p»ris Christi -Bruderschaft ; 11. : Persammig . f. die Jung ,
frauenkongregation mit Vortrag ; 7 U. : Andacht f. uns . Krie -" mit Segen . — Beiertheim <St . Michaelskirche) . 6

oen uno Maoqen ; 8 u . : veut,che tetngm . mit Pred . ; >410 IL :HauptgotteSd . mit Hochamt u. Preb . ; H2 U. : Christen ! , fürdie Mäbchen ; 2 U. : Corporis Christi -Bruderschaft mit Seg . ;b U . : feierl . Eröffnung des Erstkommunionunterricht mitPred . u. Segen . Mittwoch . Donnerstag u. Freitag , abends
>49 IL : Abendpredigten für die Jungfrauen . Kollekte für dieErzbischofl . Armenkinderhäuser . — Rüppurr ( St . Nikolaus .
kirche ) . S U. : Beichtgelegenheit ; ¥*8 U. : Frühm . in . Adventskornrnuion der Jungfrauen ; 9 U.

' ^ -
'

ungl .
Hochamt mit Pred . ; >42 U. :

gl . u. Mädchen ; 2 U. : AdventSand . -, >43ijtenlehre f. I Hl . . . i~
crfnmmIg ._Ser Jungfrauenkongrcaation mit Pred .

'
und

2 II . : Muttergottesvesper ; 7 Ü. : Bittand , mit Segen . —©rfintotitfel ( St Jefefslirche ) . >47 U . : Beichtgelegenheit ; >48U. : Frühmesse m,t Adventskommunion der Schulkinder ; >410U. : Amt mit Pred . : % lt U. : Christenlehre für die Mädchen:2 Uhr : Corporis
öffnunzsfeier de .
Andacht und Segen .
Alt -Katholische Stadtgemeinde . (Auferstehungskirche .)

. 10 Uhr : Geist !. Rat Bodenstein .
Fr,edenskirche der Methodiftengemeinde . Karlstr . 49k .

Borm . >410 U. : PredigL 11 U. : KindergotteSd . Nachm.H4 U. : Predigt . — Mittwoch, abdS. %9 II . : Bibel - u . Gebet » .A»- nsk,rche der ev. ' Gemeinschaft. Beiertheimer Allee 4 .
>410 Predigt : Pred . Becker. 11 U. : KindergotteSd .Nachm. .t . : Predigt . Pred . Becker . >45 lt . : Jungfrau ». —SJienitf f'odS. V* 9 U . : GebetSversammlg . — Mittwoch,' ' ? ungl . u . Männerverein . — Freitag , abdS.¥*9 lt. : ^ ^creitungSgotteSd . Pred . Rapp.

Versteigerung .
» eilte nachmittaq S Ubr

werden in der Eilautballe
beim neuen Hauplbahnhof

s toiftdjcit
geräucherte KNche

an den Meistbietenden gegen
Barzahlung öffentlich ver«
steigert . 13229

KartSruhe . den S. Dez . 1918.

GrNKSgemeint .
Fabrikant , Witwer , SO Jahrealt , «vgl ., ohne Kd .. mit schön .

Einkommen , wünscht Fräulein
oder Witwe mit Vermögen ,
zweck« baldiger Heirat , kennen
zu lernen . Gest . Angabe , wenn
möglich mit Bild , bittet man
unter Nr . B3S6V5 an die Sie-
schäftSstelle der »Bad . Presse "
zu senden .

Ä ! etzger .Schwei5er . 35I .alt ,
katb .. welcher Luft hat . sich

itnfdselbständig zu machen, w
Fräulein , welches Lu
Liebe zu solchem Geftf

cht
und
hat,

zwecks Ke . cat
kennen zu lernen . Würde ev.
auch in ein gutes Geschäft
einheiraten .

Angebote befördert unter
Nr . B3SSVS die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

Wer schreibt tfittirtiriftcn ?
Anaeb . unt . Nr . B39ö7I an die
GeichäsiSsteNe d . Bad . Presse .

w
elntos an Men Ml ,
elms w cfiliaalen Hai ,
« •ne euüe iu JI ,
fine

' •
m - ede iiil ,

ei « MO » Ml
eiws . ii toi
mier .ttt «nn errotrtteirtiuer .

n " d biMafte « »n » er

Baäl^cben Presse
fääsewß rs5 » «.

EhmmWllilg
vi »Streng reell , diskret . » 39367

öiiro für Ghevermittlnng
Fran Moraich ,^ nrtgrntic i . B .. ftniftrftr . 68 .

.Heirat.
Werkmeister , 25 H. alt . kath. ,wünscht mit gebild .. Vermox.Frl . zweck« baldiger Heirat be »

tannt zu werden . Gest . ?ln «
gaben bittet man unter Nr.B39W4 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse' zu senden.
Heirat '
Fräulein , mitte 80er Jahre ,in gut . Verhältnissen , wünschtmit bess . Herrn , auch Witwer ,bekannt zu werden zweckeHeirat . Verschwiegenheit z >u>

gesichert. Angebot « uuter Nr .B39 >58 an die GeschäftSft. der
Sab . Presse ' erbeten .

Welche edle Familie gibt
einer Frau , deren Mann im
Krank 'nhause . der Sohn als
KriegSfr . im Feld , für ihre14 jähr . Tochter billig einen
Maut li RroB «medjt . Zfih.
einnerstrn ^ e 3 t . II . B ?v!«B

Gemälde
S .qnZerte Or g na ! e.
AI t P » rze ane ,
Vronz n Miniaturen

kauft ^ a :nm ! er zn höchste
Prei ^ n aus Privotbesitz .« ' rfl . Anncbol « « > ier Nr .

au d 'e ^ esch ' ft stelle
der »Bx ^ ischen ^ rcss? " e^'>.

Haudwage « . 4rädrig , mit
Federn , zu kons. ges. BS»543

ch» ^ei», Meorq ^ riedstr . 28 . n .

kante « groß . ??nwesen auf d .
Lande in gut . Gegend b. hob .
Anzahl ». Vermittler zwecklos.
Reelle Anaebote unt . X . H, 1270
an Brdolt Mosge, Wnrnb " rn ,^ ,.a

Sofort zu kaufen gesucht
kleiner vierrädriger B39591

Allil - MkMWI
3—S Zentner Tragkraft .
Werner . Sckützenstr . 53 . Hof .

SÄreib-Mailhiiie
gut arbeitend , wird zu mieten
gesucht . 13180

St . Generalkommando .
Abt . II. . <?.. ? o » „ la« r»r. ».

GrammoKhou
trichterlos , mit Platten zu
laufen gesucht. Angebole unt .
13202 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Pre sse" .

Guterhaltene Mobn - und
Tchtafzimmer - Einrichtung ,
direkt au » gutem Hause gegen
Varzablunä " esuckit . Angebote
unter Nr . B39570 an die Ge -
schäitsiielle der . ">ad , Presse ".

Regiiirterkaise

!llr Kessee sö . WirlsKa »!
fast neu . sehr giinstig zu vert .
Anfragen unt . Nr . Mo '95 an
die <Äe>î äst ^st. d. »Bad . Presse " ,

P« o o ;f . macpMmsra
für Film % u . •/» u. Platten• ,» für 40 Mark zu verkaufen .
Anschaffungspreis bedeutend
höher . Tadellos erhalt . Prakt .
Weihnachtsgeschenk (auch fürs
Feld ). Zu erfr . unt . B39bl4
in der , ^ ad . Presse .

"

htaniifcliö ,
bereits neu ,

. billig zu ver-
laufen . SB« r* fr » r . 13 . B®"»

Eine größere hvdranlis .ve

Obftprcffe
neu oder gebraucht , zu taufen
gesucht . 4874a

lieh . Durst Söhne ,
Seidelchbeim (Baden ).

lStfhrnttii Sofa , Tisch ,VS? W) rWiJ »H einige Ma -
trotzen zu laufen gesucht.'SSWuQ Nns . flronenstr . 1 .

T5orke

aebr . Champagner - u. Wein »
korke zu höchsten Preisen zn
kaufen gesucht . 132 - 1
^ « iferftr . 185 . Laben rechts.

Gesucht,
werd . elektr . Aimmeilamve » .
gebrauchte doch gut erhalten .
Angebote unt . B '9589 an die
G« schäftSst. der Ba d. Presse .

WeihWMwnllSZ "
Durl . Allee « !>. III I.

SM Unmut «
mit Schlafzimmer zn kauten
gesucht . Gtfl . Anerbieten mit
Preisangabe unt . Nr . B3958I
a .d .GeschästZst. d. . Bad .Bresse ^

^>ut erhalt , lederne Reue -
tasche und Eisenbahn oder
Camera obsrnra f . Kin¬
der au kaufen g,nicht .

Angebote mit Preis unter
B - 96 ^2 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ".

MandoUne
zu laufen gesucht.

Gefl . Angeb . u . Nr . B3V558
an die Geschäftist . der . Bad .
Presse " erbeten .

Gut erhaltener 51naben -
maatel für 14— 16 Jahre , aus
nur gutem Hause zu kaufen
gesucht. Geft . Angebote unter
B89S8I an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

KcbrsRle vol . MM \
mit Rost . Matratze u . Kopfkeil
( ohne Bett ), alles noch gut erl ...
von Privat zu kaufen gesucht.

Anaebote mit Preisan 'abe
unt . B39620 an die Geschäfts -
ite" e der „Bnd . Presse " er>'et.

Z .
zu kaufen gesucht, Angebote
nnt . B ^9623 an die Geschäfts -
stelle du . Bad . Bren 'e erbet

A SmenSdMhet
( mittl . Fig .) aus bess . Hause
zu kaufen gesucht . Ängekote
unt . B3SK21 an die GelchäitS -
stelle der . Bad . Presse " .

w a iH sam . zu
\ t l \ R7 kaufen - ( fncht.v , Angebote an^ aschan ' alt Hotlenbach .13217 .2. 1 Nüvpnrr .

,' [ » teuren resstr. it : ein
Kleider » u. «in Küchenschrank ,Kom« oda u. Kinderbett . An-
cebote an BS9SS8
Stasi . Bsgel . ÄeifccS *. IT, txstx

15 St . eiiizel . gebr . Betten ,
Wasch- u . andere Kommoben ,
ltür . Schrank . Küchenschrank
billig z. verlf . Nnf , An - u . Ber -
lauf . Kronenltr . 1 . B3988 -'

Zu verkanfen
schöne Waschkommode mit
» einer Marmorplatte , nufib.
poliert , für nur 45 Mk.. sow e
eine moberne Kommode sür
25 Mk ^ 4 Stühle . 2.50 Mk. pr.
Stück, 1 l^ astilchcheu und
kleines 51üchentischchen .
B -°« - • SoRcnftrofie

Seitenba » parterre rechts .

Aquarium
mit Gestell , bepflanzt mit ver»
schiedenen Fischen, sür 20 ut
zu verkaufen . B39596

Schweiber . Tullaftr . 74.
Billig VerkaufensPup »

penwagen . Kau iladen . Puppen -
ServiS , Porzellan , Schaukel -
Pferd , Verkaufsstand u . versch .
©39624 •Hrmie - ftr . 15 . II .

enieiSrä̂ äns
Eisenbalm , schöne Burg , Kna »
be» Uniform , großes Bferd m.
Stall , Eiienbahnbrücke , Dreb -
scheide, Bahnhofshalle , sowie
Papageienkäsig . Zu erfr . unt .
B39643 in der »Bad . Presse .

"
Schöner . § j
guterb .
u verkaufen . Fr ^ nxei ,"39617 ftrebberfftr . K II .

Bi itg abzugeben :
dunkelblauer fast neuer Anzug
mit langer Hose für 14—16 I .,
dunkelblauer langer Damen -
mantel . Wollbluse . langes
Winter - FraueneapeS 8 Mk .. 2
schöneHerren -Ueberzieber . fast
neu . Auch Sonntag den ganzen
Tag anzusehen . 132-28

iPofel . Haiferffr . 17, pari .
Herren » Ilnzug . Manarbeit ,

grau , Größe 50 . 55 Ji . Herren¬
anzug , Maßarb ..grünl .,Wr . 50,40 Jt , Wintermantel , Seibege¬
füttert . schwarz, neu , Maßarb ^75 jt , Neberzieber , braun , für
jungen Herrn , 85 jr , Herren -
mantel für groß . Herrn 28 .* ,Krimmer - Garnitur . feto .,
weiß . ParadieS -Reiher , su ver-
kaufen . » 39612

Kaiser -Allee 51a , 2 . Stock.
Auch Sonntags anzusehen .

Hlüs » jackett, ^jröße 46.
schwarze» Jackenkleid iTuch)
Gr . 46 , 3 blaue Jackenkleider
Gr . 46— 48, verschied . Mäntel ,
blaue , seidene Bluse , Gr . 4K
u. Kindermäntel f. 3—6 Jahre
bill . zu verkaufen . Schimviain,
Marklirafenstr 43 , pt . BH967S
Blauer Dame » mantel , Gr . <( ,

bereit ? neu . 25 Mk . , Sam >
mantel f . lU—ILjähr . Mädchen
8 Mk . zu verkaufen . B3SW4
Nüvvnrrerstr 4 » . 3 ? t .. lks .
« ochherd n. »to ^ ofeu billig
o » zu verkaufe .«, auch Sonn
tag morgens . B396I2

^Imalienlra ^ e 4 :i .

Wm weißer MeiB?
billig zu verkaufen . B39035"̂ •effelft « n . IV. . rerfi^.
vi iitur- uianitliÄ
HäitMe 'Ä 'ffih ':
zugeben . B3gt5i

5 «rsch ' rafte 148. 11.
S St . 13 ^ (ßiiicn alte S^nfest

billig zu verkaufen . B3A>8i
, » ««r. MtfliienjtMfe I .

« rrreii ' Ueberzieiier . gr. st«rkc
oJ , siaur . dunkel,mittl .Hercen-
mäntel . Herrenanzug , Herren-
schuh, -l2 -4 i. bill . z . Verl . Lcdllrr-
m.- ''n .Mark>' rafenstr .43 v.

Buterhtt . E - senbaht
für Kinder zu verkaufen . An'

gevote unt . Nr . 1WI6 an ^ di!
GeschäslSst . der Bad . Presse . .

Zu verKausen
weit unter dem Ankaufspres
1 ganz neuer Photograv e >»
Nvvarat mit feine » . Statu ,
9X12 . 8u etfr . U.B 39647 in de:
Ges däftSst. der . Bad . Presse 1

Ein Paar Rohiftiesel . bej
reit » neu , Größe 43—44. und
ein regendichter, out gefutt .
schwarzer Lodenmantel für,
mittelgroß ?, stark « Fig .
zuverk . flizui . nur ,
bis4 Ubr. Iblttfir .

~

nmantel für
ke Fig . preis »
uiv zwlsch. 2 /t
r . 17. Iii.

111 MAfh
MMLlre zu oeck

B59610 Lessin - str. » . Sti ,
Sauv . Berklaa « mantel tu'

Mädchen V14 - löJ . bill . z . vecl,

9 Mona alt . zu verkaufen .
<>ch. Völker . Weingarte «.

B3960ft g 'irnttt W i

(sine idione Ziege
ist zu verkaufen. 18222
Schwurz , Nheiuftrah «

Schuhladen .
« «» « Rüden , per

2.80 ML zu verk . » 30
Busch. Dtunlaiitr . 18f 1.. Lad«>Zc

36670

Zu oetmiflcii

Schön möbliertes A «m« e^
mit Stireibtisch sogleick Ä
vermieen . 167»

•'lwtiensl '-. 4a . 1 Trevoe .̂
Atiidenieiir . ii ^, liL, Viäbe der
Hauppost , frdl ., heizbares
Ma ^iardenzimmer billig
vernieten .

Touilaottr . I i . Part ..
gut nöbl. Zimmer mit Go^
?ofo -t zu vermieten .

Nihere » daselbst . B396 ?1
NeIk!nftraKe >9. IL gut mobl-
Zinmer an einen Herrn am
wk »rt zu vermiete » . Wtwoll

Offene Stellen
Zeichner

«i« Techniker
fir die Antertinuna
JnstallationS * Zeicbnnnfj ,
wird sofort gesucht . 1322v>*-

A . E . G . Karlsruhe ,
'tnUerftrufe « »SO. ^

"
Wir suchen ,

fortig . Eintritt tücht ? ib.zum so
ucht .. stl

Magazinier
militärfrei . 48730

Sabotwerke D - rtack, .

^
Or. Jehler & Ca . jh

Tüchtige flott «

Stenotypistin
Angeb . m . LedenSbe chre
und Angabe der AnsprM
erbeten an :

Sabolwerke Daria « .
Dr. leittsr & C« ^

Fräulein
mit guter Handschrift «

Faklurisli «

tr . Jaitter & ca-

unosZUr
für den >vorm . J, J .
gesucht. Lorn M

Frau H. Knauf «. Ka" ^ Zggg0

•.Vi Höchen od.

im Laden.

GrkMmoxlvn
mit Platten bill . zu vertausen :
auch Umtausch gegen trichtert .
B39K45 ' a ! ser. ?iN,e i>» . II r.

Zu verkaufen :
ein Break ei» Pritscheawägel -
che» m . 15—2ü Ztr . Tragkraft .

IlKiea &Mfce a fc

riu Dcttaiif . : £ auiprmaid )ine .
Druckkaiten u . Ankersteinsau -
kasten. Ruh. Scheffel >

'tr. L0V. r .

Ziv Idienstpfiichtifcr Herr . Kaution »!» ' rep
41 Jahre , alleii .stehend ,

❖ sucht Vertrauensposten
oder passende SoKtSlügna » -

Adam Vogt«
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S 10 £ S

J " e
- 2

_ „ Z » ä « !?
w 1E a »Ä « j45 -

|
'-

w

j - e et ®

•"Ä ^ i v
P . ;"
p g

^ K Z . P
'
» b j

~
5 . jp g =

e « • 3

S6 V-i> .

ÄJS 5 ?

^ -e

jS ■« s >-x 's - x v -^ '3 n |S jg ,
rj -<-* .'S ^ #— P c IT P tO'

es § so "g -2 £ <n « « « 5 Ä « Ä
» >-» 3 2 »-4vW _ PJ »f ) CS >=> "2 . ^ ^ ^ C3 ^

_ <k/ P >-» ^ Ö Ü> 5 'Ä * P v * P p .~-
Ct Ä cy — _»_ <- O «_k - , >r > — -̂. o

. §w ^ 3 3

« Ä g A «̂

' J b g £ E »
5, » S ®

§ ,2S .£ "

<si> p 1 ü . r~ - »\ <t » *> w w »• •»-* rr*
_o c> i e~i *—*P " c ; ' ( 7̂ V» o . r " o
iil fi « Ä

'
2 . :oS * « S

^Ä jo
*r' ^ S P S -- o "

Jr* S w P
« 3 f « g Ii "

S W :S ® J 3 ,n
- <5 W ' s - 5 JE

K -Z | « SH 3 ^ 3 - .
»

s
- K -s -L £ § - « I M

"
-J » c s S - = S J ^ I .# £

^ s - *» .g 3 K ^ ,
-3 ssj ^ ^ jg . ! ag

® ö - M ^ -
. 0 ^ 8 «» :P tVrn S 3 V* » , 1 ^

® H ^ 5 *> a> W - —

t # H ? -Z ^ °
"1 H" 2 » 2 % tf 'SZs x

§ s
H 5fr =

Ol ja 3SB 3 S Ä § BQ „- VD » M

tJ8 « l ®
!|

,
S

-sw Ä 'eaB -»
s , -S § s

P P £TJ -_, tw O P «— CJ —? •*—
^ S>> * ^ r ^ 7: w ^ ■&> r-> *" , ii
P e P̂ G P .SL ^ at •- ~ ♦" • — g•A w :f̂ "-̂ .p *•—

•S . •* rt _ .P .,Q «,
G eig %i £ & S .g ? Z -L

s 3 ? ^ L ^ iS ^ .

3
5 s i s 2 ^ -.i I

£ c -- Ä ^ f _ "ts •JT *r vPT
^ ps ^ n ^ a3 'S <*> St . ~ Z: 'J ^- .S" Z . ZN ^ S - S ^ ^ !̂ U .L 1 ^ 5 } & o

** — — — tri <y •« <w p e

tf
^ *•*

«R » c

» I
^ j ;
s »?M n

2 -g

II
W JgLC* X» L
e t »

.2 c
Si °
o »

^ s >
* ^

s «

» -e
3 5

iÄ =
«fcS
»

jg « vö ■

a "

b » S
" ' S/ » ^

Z « 5 <̂ g t : B1ÜJ
. 2 ä

'
^ Ä - "

£ 5
3 P* *

Z . -L
b

" S ,? .

P 3S
O

- :H B -
P « 5 p P wP̂ yŜ väP «> tfi ^ ^
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-
.JC < 3 Ä a v "

fs ^ g" 5̂ 3.

ag
3 Z ?« 3

5 - ösgS SB «
6 -§ 3 ff s - S- 3 a .5 S

"
« •

$2; *-» <-< ••2X <v -a P Ca - .
,d. "i* .2 S « V» ^ !=*« >-f rz

2 : Ä Sl3 & - ■ S ' a - R
« Ii !

S g . § « 5 s - • a ' S ! A e3 « 2S ^ £ Z- - a
82 . fi » ZÄ Z MZ . -ö & "» VRf sf -f S > ^ 8sf • g F54t2f5 «v c« « p ^

^ § f Ä '
efg >

'
-? 3 Jf » - If - g | :S . ^ CS? •■** t&LSS —̂ "5* ?* <■<

« 2. 2 r- fts » Iis

^ « gW | g >ss -
g

^ - eZDDs ^ tsff f
*

i |
' i, = ? N -Z

3 * P *3 !
5 . UZ ?

n .
r

i? I . Ä
3 5 ^ » Z 3 3 » 3 _r(\ k ^»- SS *~0 -TJl<C?A <v, *+■ . ör »—s c%o y ' --> - S Ä*r. O r— «-( rs w» i-K ^^ rf* ^ ^ >2 —. öt « w —

§ . « " » S • 7? 2f* «5 «5

-* v> ^r w » 5 *—« « — ^ e ^ <

fj > s ? ? faSr ? .ä ? ? E

iSto S Z - Z' ^ S ' Z Z ? « »ÄK
? SS 3 Z. Z ^ 3 S . K2 . ÄAS

rs
" 8 ' ? » s

8 "
f

•"
ff » Iis

» « Iiii sä *

äjiSf Stoffs £ . 8 | ffaISS .
"

Sf = sSS' " 2 ?, & -X a -̂ 3 «» & 3v « ^S ^ 5 3 t ? ^ .P . S2(5 ' ZI HZ

T* O *!̂ 1 1«* j-^ -S

AT
-*

A

fisMs

' 2 -sr 3 =

_ «p . . „
er " a ?? S > p

■a - ■w ? sp V 5 «
« •

; s
D. S HO
S ? ^ " ä M ? » o ~
s ^ ? r a ^ i -s es

—* -5 " (O » £ . p 2 . ^v ?; •- <

a ^ u-i P "
J

1* 8 P
p

• * 2 - a ^H & w w -Sh ^ . . '

°̂ Z 3 "
JfS «* g ^ -

ass3 ra « , p: s r
s ' -

S.H Ä & 5T ^ . -Z- .
» S ® f4

'
ZF ^ '

» S i * öS

"
. ST ^ gl

84

Ifisil #-z? «r s? >■• o
P

® Ä

xJliä
<̂

'
£2- «* 3 0 » 2 er [

S & 2 - ^ ? ^ -» 2 5 V.

5? 2 P
rf =3 « ♦"*""!

s 5 "
g ' S s

| ^ f p
"

i
» 3 - S ? a . A MlS S S -«

Ps ^ = s : g ^ IsUß3 3 2 . w 3 <» 2 ^ C J

3 ^ ' S:
<" JS, 3 S - ,

*- 3 „ er ^ , scr /» et —« c cy r H ^ «
^ äSSX & SJtMmS ^ S ? ÜÄ5ÄSS « fffsrsy 3 5 .25 » s -s . 3 a " : Fl



kkr . 563 . amthtgftläÄ Samtia », d— s . Dezemver NN . Dabifche Preffe . Mette 11 .

nnKHH

empfehlen wir

tiitzleb«
Wurst

Dose zirka 1 Pfund I

2 . 251

IriilräriieDen
Wurst

Dose zirka I Pfund

2 . 10 !
besond . empfehlensw .

gronhfutter
Wsleischwursi
(Ersatz f . Frankfurter )
Dose Inhalt 5 Stück

3 . 65

Offene Stelle»
MgernmikerMts-

Zchilfel!-Slelle
ufort zu besetzen . 4859ä
Bürgermeisteramt Stockach .

. Zum sofortigen Eintritt
urtien wir 1 tüchtigen mili «
orfreien 4876a

Sudjbinöer.
Ausführliche , schriftliche An¬

gebote , auch von Kriegsbe -
chädigten , êrbeten an

Venzwerke Gaggenau.
Gaggenau (Badeft ).

Meijger.
« Uitärfrei . geg . hohen Lobn
»m sofort gesucht . 4dS4a .2.2
Karl Dühler. Ofsenburg.

Zungschmied
, auch Kriegsinvalide ,^ nn sofort eintrete ». 12719

Uantz , Göthest ?. 20 .

8tpr. Lokosiolio
'
iihrer.

vensioniert oder kriegS -
beschädigt , für leichten
Rangierdienst a . Rhein -
Hafen .ßlklitrmonttllr
für Bedienung und In -
nandhaltung elektrisch .
Anlage suchen B39S48
Deutsche Preßf,Itter -

Zverke . G . m . b. &. ,
KarlSrube - Rbeinhafe «,

Bewerbungen nach
Punsenstraste SO.

Künftig hilssdienstpflichtige Männer können zur frei -
willigen Arbeitsleistung sofort in unseren Werkstätten
eingestellt werde «. isooo .z.1

Persönliche Meldungen erbeten an

MMfflwWajt Karlsruhe.
Karlsruhe .

Tüchtiger, militärfreier

Heizer
?-j*J Plan - u . Schrägrostkessel
h» ort m dauernde und gut «

caa ()He Stellung gesucht .
J ^ schriftliche Angeb . sind
1? richten an 4857a
« ebr . Better . A -G . .
^ Ukeliverke M L d l a ck e r .

Arbeiter ,
A iKgWMz .

Verband beutscher
ẑ tzhefefabrika « t «n .

Ch - >*>■ m . h. © .,^ ' « »iebSstelle Karlsruhe .
21 .

Wir vermitteln «nentgeidlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk . Handelsgewerbe : c.>:
gelernte «nd ungelernte Arbeiterjeder Art ;

für den Haushalt : 6697
Dienstboten uttb sonstige Hausangestellte :

für das Stotel - WirtlcksnfLsgenierkc :
jegliches Personal , insbesondere : Kellner , Köche . Hotel -

diene ». HauSburscheu . Buffetdamen , Kellnerinnen k .

Stadt . Arbeitsamt, Karlsruhe
Telephon Nr . 829 . — Geschäftszeit Werktags von 8 —12
u . SS— fi „ beztv . bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
und Sonntags von 10— 12 Uhr für das WirtschaftSgewerde .

Reisebeamter
für das nördliche Baden gegen Gehalt , Provision und Reise -
Vergütung gesucht .

Erprobte Fachleute , die Erfolge nachweisen können , wollen
Angebote mit vollständigem Lebenslauf , Bild und Empfeh -
lungen richten unmittelbar an die 4631a

Direktion der Concordlau
Cöinische Lebensversicherunqs-lSesevschas.

Cö £n , Maria Ablatzplatz 15 .

Arbeiter
für mein Kohlengeschäft

Ph . BaderüEachf .
Amalienstr . 83 . B« »«

Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt einen im
Bau von Ortsnetzen , Installationen und Hochspannungsan -
lagen praktisch erfahrenen

Elektrotechniker od.
Montage Inspektor.

Angebote mit Zeugnisabschriften und Angabe der Ge -
haltSansprüche an 4784a .3.3

Rheinische Schnckert-Gesellschaft für
elektrische Industrie , Akt. -

Baubüro Durlach . Ettlingerstrade IS.
«Sir suche« für unsere

Buchhaltung
uttb zur Führung des Kassenwesens durchaus
znverlässige Kraft mitlangiiihr . Erfahrungen
unb bilanzsicher . Prima Referenzen siub er -
forderlich . Der Eintritt muß sofort erfolgen .

August & Emil Nieten. Karlsruhe .
lsi87 Reederei . Tpebition , Schiffahrt . 3 .2

I»fir Lager und Verkauf tüchtige , mit dem

Eisenwarenfache
4804«* Ivertraute , militärfreie

9

auch Kriegsbeschädigte , für sofort oder später gesucht . Ä
Gustav Fuchs , Heiidronn a . R . |

Möbeltapezier .
durchaus selbständiger Polsterer und Dekorateur, der
längere Jahre in ersten Geschäften tätig war , findet
dauernde Stellung . tar Demselben wLre Ge¬
legenheit gebogen, bei entsprechendenLeijiungen in
die Werkmeisterstelle einzurücken . BMKSö ? .i

Gebr. Himmelheber.

Schlosier n . Schreiner
! militärkrei , garnisondienst - od. arbeitivertvendungZ «
\ fähig , so 1 0 rt gesucht . B731q

Pfalz -Flugzeugwerke , Speyer a/Rh .

Kutscher
auter Wahrer u .

vl ^ oevtlea - i- mtt nut guten
t - nssen . pe

, s.
r'* n * Fi » ohar & Co .

18090 « ietaft «. » .

liuß !*tffen ; per sofort gesucht .

Zivildien ! Pflichtige
Schlosser ^ Mechaniker u . andere

MelKölhanöWerker .»
die sich für leichtereGewebrinstandse ^ungen eignen .auch einzelne

Schreiner S "" Sattler STÄ '
4824a .3.2Äohn eingestellt .

MsfensgtlmelWe tes Arliller'
etessls Na !

'
alt.

Taglöhner
für unsere Bauten (Stadtmitte und Rheinhafen ) bei hohem
Lohn und dauernder Beschäftigung sofort gesucht .

Th . & O. Hesfig , Eisenbetonbau,
1818».« .» Htrschstraße 40 .

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt eine größere Anzahl

taiim. Lehrlinge.
Sämtliche Lehrstellen sind

hier und ohne Kost u . Wohnung .
SÄ Arbeitsamt Karlsruhe ,

Zäbringerstr . Ivo .
Geübte 13100 .3.2

die auch stenographieren und
sonstige schriftliche 'Arbeiten
verrichten können , werden bei
d . unterzeichneten Kommando
sofort eingestellt . Persönliche
Vorstellung unt . Vorlage von
Zeugnissen während der üb-
ichen Dienststunden auf dem

Geschäftszimmer de? Er» . Hall .
Res . Inf . Bflt.l09 . Gnrtenfa nriischul9 .

suche für ein größer . Büro
eine Echtige . erfahrene

toriftlti
mit schöner Handschrift , wo»
möglich im Gemeinde - u . Ver -
sicherungSweien erfahren . An -
geböte mit GehaltSanfpr . an

C . F . Dietrich ,
Eisenhqndlung , 4856a

Ottenheim (Baden ).

Wegen Ertrankung
meines Mädchens suche
ich per sofort oder Ib .
Dezember zuverlässiges ,
williges 13214

Madchen
für alle häuslichen Ar¬
beiten .
Frau Peter , Durlach .

Hauptstraße 16 .

2 Mädchen
von 4— 7 Jahren werden in
gute Pflege gegeben . B3965S

Ätibelstrake >8 . part ., lks.

Mltf SmsnMen
( Saaltochterl für ein Sana -
torium in Wiesbaden gesucht .

Angebote .mit Photographie ,
Zeugnisabschriften u . Gehalts -
ansprüchen an 43S0a .2.2

Dr . Honigmann .
Wiesbaden . Gartenstr . 15.

Besseres Mädchen
für kleinen Haushalt gegen
hohen Lohn gesucht . BL9S49

F 't »!»« !, Kaiserstr . 100 ,
im Laden .

NÄ .,M »igesWWei !
das etwas kochen kann , auf
I . Dez . bei gutem Lohn gesucht ,

ivtnu Fest , Hirschstr . 81 ,

Tuch ». Mädchen
auf IS . Dezbr . gesucht . B-« .
l. ebei-m!l »n . Waldliornftr . 18711.

MdMMiiilchen
wird für vormitt . gef .

Lei? ert, Marienftr . 36, III .

Mliges MhniWeii
für sofort oder später gesucl»t .
Wasch - u . Putzfrau wird geh .

H <>rrenstr . HO. Iii .

Aionalsjrau A
ab , M !idch» n »welcheS zuLain 'e
schlafen kann , wird oeincht .
Le!in«il!«e , vnisen ft r .» ? . ^ . St . r .

Ör5iHe
™

£ öulfrßu
für 2 St . morgens fof . gesucht .

Weinbrennerttr . 38,1 . r .
SB39616 F . Pronkaiier .

Mönaks ^rau
für jeden Tag 2—3 St . gesucht .
Bv«w Sto ll . Sosienstr . St . l Tr ,

Eme anstand. Frau
od . Mädchen b. h . Lohn sof.
gesucht . Näh . B39515

Klein « vitalste , ü . Xiniee

sucht au ? sofort ? t «? » ng in
Nolonialwarengeschäft Mx

lnlich« Branche ,
. Volm , RÄ - kfstr. 14 , I,

praimrami *

Damen -

je nach Preis , schöne ,
warme Winterstoffe ,
moderner Schnitt , mit
und ohne Gürtel . .

größte Neuheit , extra
weit geschnitten,feine
Verarbeitung . : .

2 fein möblierte Wohn - u .
Schlafzimmer sind auf sofort
od. später zu vermiete « , evtl ,

.ein .auch ein ?

Ein schönes Mansardenzim -
mer ist an eine ruhige Frau
gegen leichte Gegenleistung
sofort zu vermieten . B33584

Lang . Gartenstr . 37.
AuLustaftr . 3 , III ., ' st frdl .
mobl . Zimmer auf 1 . Dez .
billig zu vermieten . B38ggb

u . Mäntel , je nach
Preis , mod . Formen ,
offen und geschlossen
zu tragen

Hermann

UETZ
Hnijiiiiiiiiiiiiiüüüiiiitititt'mcmiHifnn1!KS

Ein gesunder , kräftiger

Kaufmann
Anfangs 50er , sucht geeignete
Stellung auf kaufm . Büro .
Angeb . erbet , unt . B39580 an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse

Stöherstr . 27, II, möblierte,
modern eingericht . 2 evtl . Z
Zimmerwohnung mit Dad,
Zentralheizung , vollständig
eingericht . Küche, in nächst.
Nähe der Kaserne u . Stra -
ßenbahnverbind ., auf 15.
Dez . zu vermiet . B39626

3" vennielen IBinzentiusstrahe Rr . 1» Ecke
Südendstraße , mod . 4 Zim -
merwohnung , mit eingericht .
Bad . auf 1. April zu verm .

Näh . das . parterre , links ,
oder Klauprechtstr . 15, I .
Telefon 3151 . B39323

Aos ? es Li« ii>hll»s
beim Hedwigshof , Gemark .
Ettlingen , eine Stunde von
Karlsruhe entfernt , mit groß .
Garten und Stallung , auf
Neujahr oder später zu ver »
mieten . Auch kann das ganze
Hofgut mit 1400 ar Acker u .
Wiesen käuflich erworben
werden . B38827
K . Rauch. GutSbefWer»

Karlsruhe . Ettlingerstr . 27.

Waldhornstr . ül , sind in einem
Stockwerk 8 groste Zimmer .
Küchen u . Bad ic., zusammen
ober geteilt , zu vermieten .
Möbl . Svohnung . 3 bii 4

Zimmer , eventl . leer , sof. od'
spät , in bess . Hause zu vermiet .
Gottesauerstr . 2 , IV. B38588

Möbl. Mahnung
2 Zimmer mit Küchenbenütz .
zu 45 Ji sofort zu vermieten .
B39629 Kriegstr . 160.Laden ,

in welchem feit ca . 20 I .
Herren- Nonfr?ni>il mit
best. Erfolg betr . wurde .
3 gronc Schaufenster , 2
Eing . . f. jedeBranche paff . ,
in best. Laae d . Kaiserstr .,
ist auf 1 . April 1917, ev .
sosort , zu vermieten . Zu
erfragen bei E . Sen ,
Kaiserstr . 74 . II. 715?,'

K arlsruhe - Beiertheim .
4 Zimmerwobuung . Nähe

Hauptbahnhof , mit Zub ., hint .
Ver ., St . Garten , auf sofort

-üu verm . Preis 560 Jt .
S38994 (« ebliariifir . .17 . n .

Bulach , S N 'H
für 15 Mk . monatl . eine Zwei «
zimmerwobnung fofort oder

,?u vermieten. B3904I
Leopoldsplatz 7 a*

ist der 1 . u . 2. Stock , best. a . je
<°> sch . Zimmern . Bad , Erker ,
Gas u . elektr . Licht m.automat .
Treppenbel ^>reisw .sof. od. spät ,
zu vermiet . Zu « fr . i. 4 . St .
u . b . Eigent . Werderstr . 14. III.
od.Büro 'lornfand <iaiserstr .56

Schön
möbl . Dimmer

mit guter Pension , an nur
geb . Herrn od . Dame zu ver »
mieten . Biömarckstraße 37 a,
8 Trepven . B39124

<yeb . Dame , Schüler over

UMÜiches Heim
in feiner Familie der West,
stadt . — ^elt?ienstr. 2 , tot.

.Tff" Kaiservlatz "TBC
Leovoldstraße 1 n 6 Zimmer
incl . allein Zubehör zu ver -
mieten . Räb . 4 . St B38498

ti 3ii « t
2. Stock , ganz neu der-
gerichtet , nebst reichl . Zu -
behör . auf soi . od. später zu

i vermiete» . Näb . Weiten »«
j strafte 55 , 3. St . 0849*

2 möbl . Zimmer
(855o(in * und Schlafzimmer ) ,
auch einzeln , hell und geräu -
mig , sofort od . später zu
vermieten . _

2339333
Öirtistfctffr 4. 4 ©iocf

Wouetfaiscrftr. 8. IV . , am
Durlacher Tor » ist rn besser.
Hause - ine » —4 Limmer «
'..vobnnng sof. od . später zu
vermieten . Anzusehen mar »
gen ? von 9—1 Uhr . ©313220

—M/I Hill i 4• Tf WIUU.
Im Zentrum der Staöt ist

auf sofort ein gut möbl . Zim .
mer zu vermieten. Nähere «
BlumenNr . B. II . BaOCWO

Eckzimmer
mit 8 Fenstern , gut möbliert ,
sofort , evtl . mit 2 Betten , zu
vermieten . B38S30

Krieastraste 1kt>.
Äornerstr . 39, 8 . St ., ist eine

5 Zimni - rwohnung m . Bad ,
Gas , Elektr und Zubehör ,
alles neu hergerichtet , auf
sof . od. spät , zu vermieten .
3339636 Näh. part. RuhigeS . fonniges und gut

heizbareLBalkonzimmer . eine
Treppe , in gutem Hause ist per
sofört zu vermieten . Näheres
'Ilauprechtftr . 34 zwisw . 1 u . 2
und 7 u . 8 lM ' iller ). B89522

Luiseniir . 44 ist tm 6 . « tocr ein
nrofeeS Zimmer . Küche, U)Jan -
sarde . GaL - u . Wasserleitung
auf 1 . Januar 191? billig zn
vermieten . Näheres daselbst
im 2 . Steck von nachmittanö
2 Ukr av . B39 -W9

Schön mobl . ^ oti :i - » nv
Schlafzimmer, auch m,t zwei
Betten und Badbenutzuna , in
besserem Hause zu vermieten .
B «9S59 ''Ik .- demlestr . 5. II .Schiihenstr . 54 , HthS ., 2 Zim .

mcrwohifiitil mit Aubeliör
sofort zu vermieten . B39483

Näh . Borbetli . , 8. Stock.

«Sin nett möbliertes Limmer
ttt an ein Fräulein oder Herrn
zu vermieten . BS9Ü&4

Velfortstrasle Ii .
?7Sferste « fee 18 , Ecke Zähetn -

sersteaßs , j Zt ., Iii, , exhiilt ,
oedsntl , äeute gute , billige
Ksft ? w, SSohHung , » 9iü (S7

Achwanenftrahe 5 ist 1 und !
^ tmmee - Wshnuns mit Zuk>.
öit ruh , Familie afäöntb zu
« etimUltn , » aSOfl

M^ h , 9 . Sf , b . « mtfenmüßee .

13102*
ofienftr . 53 . part .

Belfortstr . Rr . 13» 3. Stock,
ist ein schönes , gut möbl .
Zimmer mit Klavierbe -
nützung sofort oder später
zu vermieten . , B39488

Biirgerstr . 22, Zentrum , ist
schönes , gut möbl . Zimmer
mit bes. Eingang zu ver -
mieten . 5839637

Douglasstr . 2 möbl . Zim¬
mer sofort Zu verm . B3963 -!

DurlacheraUee 4 . St . r . .
ist möbl . Zimmer mit Dampf -
Heizung für 25 Mk . zu ver -
mieten . B39407 .3.2

DurlaÄer Allee 69, 3. St .. I„
ist ein kleines , nettes Zim -
mer mit gut . Bett an Herrn
oder Fräul . billig zu ver -
mieten . B395Z7

Fasanenstr . 2, 1 Tr . hoch, r . ,
Ecke Kaiserstr ., ein gut möb -
liertes Zimmer sofort zu
verm . Auch vorübergehend .

Hirschstr . 73 ist im 2 . Stock
ein großes , leeres Zimmer ,
mit Aussicht auf die Straße ,
zu vermieten . B39097

Kaiserstr . 22, 2 Treppen hoch ,
ist schönes Balkonzimmer mit
Gaslicht u . bes . Eing ., . 30 M ,
bald , auch vorübergehend , zu
vermieten . B39563

» aiser - AUee 33 , 3. St . . ist ein
gut möbl ., großes Zimmer ,
evtl . mit Klavier , billig zu
vermieten . B39359

Kaiserstr . 38, 2 Treppen , ist
großes , gut möbl ^ schSnei»
Zimmer » evtl . mit Mittags -
tisch, sofort zu verm . B39569

Kaiserstr . 56 , 3. Stock, wird
ein junger Mitbewohner für
Mansarde gesucht mit Kost.

Kaiserstr . 56, 3. Stock, ist so
fort oder 1 . Dez . gut mSbl .
Zimmer mit Pension zu ver -
mieten . B3911Ü

Kriegstrahe 84 sind einig, ?
einfach möbl . Zimmer » mit
1 bis 2 Betten , zu ver -
mieten . 338152

Lachnerstr . 22, II ., L, ist ein
schön möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . B39625

Luisenstraße 72, IV „ ist ein
gut möbl . Zimmer für sof.
oder später zu vermieten .

B39512
Markgrafenftr . 43, Hth . IV.,
ist em möbl . Zimmer billig
zu verm . an Frl . od . soliden
Mann od . alleinst . Wwe .. evtl .
Küchenbenützuna . BSWKL

Markgrafenftr . 4S. III . Stock,
sind 1 bis 2 möbl . Zimmer
an solid . Herrn , auch Frl . .
sofort zu verm . BS9578

!tr . 8 ist ein schönes
Mansardenzimmer an sol.
Arbeiter od . anständ . Frau
lein sofort zu oermieten .

3339627 Zu erfrag . 4. Stock .
Ritterstr . 34, part ., gut möbl .
Wohn - und Schlafzimmer ,
eventl . 2 Betten , sofort zu
vermieten . B39550

Schillerstr . 50, Gartenhaus ,
gut möbl . Zimmer für 12
?m vermieten . B39198

Schvtzenstr . 8 a, III ., ist gut
möbl . Zimmer an ein Fräul .
zu vermieten . B395Ü5

Sofienstraße 13, 1 Treppe , ist
ein schön möbliert . Zimmer
nähe Karlstor , mit od. ohne
Pension , sofort zu ver in .

Tosienftr . 21» Hths ., 2. Stock ,
ist ein schön möbl . Zimmer
sogleich oder später zu ver¬
mieten . B39566

Viktoriastr . 20 , 4 . Stock iVor -
derhauS ) , ist einfach möl ' l .
Manfardenzimmer auf fof .
oder später zu verm . B39 -' i >

^ orholzstr . 41 , l . sind 1—L gul
möblierte Zimmer zu ver -
mieten . 1X39595 .^.2

Waldstr . 71 . III . , flut möbl .
Zimmer mit Pension sGas -
licht ) u . eins . Zimmer an
anständ . Mädchen zu ver -
mieten . S339650

W -lhelmstr . 15 » 1 . St . , möbl .
Zimmer aus sofort au ver -
miet . Wöchtl . 4 M . 5839688

Zirkel tt . 8. Stock , ist sofort
ein freundlich möbliertes
Limmer au vermieten .

lirrmöbl . Zimmer
schönes , sreundl ., auf die
Straße gehend , sofort oder
später zu vermiete » . B39070

Näh . Kurvenst ». 8» I .» lks.

1 yl . 00. 2 lü. oiiidl . Zimmer
Südlage , mit Kochgelegenheit »
mögl . gedecktem Balkon , in
fraie ? vage und gutein Hause
von kinderl . Ehepaar gesucht .
Guter MÜtggStisch in > Hause
bevor,ugt , PreiSqngebote unt .
ilv, S3395B? sn bj ; Geschäft««
stelle but . Bad , Presse .



Kette 12. Dadische Presse . Mitt - gblatt . Samstag , de « ZAezemi « t « «. Ux . ZYA .

™ * ek St /

9*Kh. S9790».Hoflieferant
4 ^ % rinzenslta ^

k

empfiehlt in großer Auswahl

als Alleinvertreter für Karlsrahe a . Umgehung

Flügel u . Pianinos
TOD

Bechstein
Blüthner

| Grötrian -Steinweg.

Mannborg -
Harmoniums .

' Geschäftszeit von 9— t u. 3—7 Uhr.

Günstige Kaufgelegenheit in

pclz -Maren
Damen -Pelze und Muffen.
32 N « r Zirkel 32 , 1 Treppe hoch,

im Ha«se der Fal ?rradha« i>ln«a. MjtS
Sonntags bis 7 Nhr geöffnet. °HW!

M i m ii Mm
naturgetreu und billigst. 12864 .5.2

6 e P b e n von Fellen jeder Art, sowie deren
Verarbeitung zu Stolas und Muffen ,

ferner zur Wanddekoration und Teppichen.
Max Hummel Söhne ,

Tierpräparatorium ,
Tel . 3718 . Karlsruhe i. B. Erbprinzenstr . 3 .

Srsckenrvttfehe .
Die Wäsche.

Sie W zemlSe» «O MMe! wert« so».
Übernimmt 3 3009 .12.2

Dampf Waschanstalt August Pfützner .
Karlsruhe- Rüppurr, Langest». 2.

von

Spielwaren
aller Art in grösster Auswahl u . billigsten Preisen

Zu geneigtem Besuch erlaube
ich mir ergebenst einzuladen .

Raiserstp .
19S/105

zw . Herren -
u. Waldstr .

IRgiserstr-
192/195

7vr . Herren -
Ii . Waldstr .

Jnli. der Firma C . Garbredit. 12801

I7J26 .1

usln - awral p cm
jl 4 . 95 franko Nachnahme.

mit Zubehör iufc Lehrbuch . Zedermanu
tonn sofort Aufnahmen mcrchen . Vorzug -
ttobe Bilder . Garantieschein für Zu -
rücknahme. — Lohnender Rebenver -
dienfk . Schönites Geschenk für unsere
Krieger . 200000 im Gebrauch . Prospekt
geg . ilsreiinarke.

Phstohaus ZU . Fincke ,
168.

Oltenan .

Aagdverpachtung .

Die Gemeinde Ottenau tm
Murgtal verpachtet am Ritt -
« ich , den 6. Dezember d. Js .,
vsrmittagS ^ 12 Nhr , auf dem
Ratbauö dahier die Gemein
dejagd in 2 Abteilungen auf
weitere 6 Iabren : 31 . Sott .
1017 bis 31 . Januar 1923.

Jagdbezirk T, umfaßt zirka
240 Hektar Wald und Feld ,
ist rechts der Murg .

Jagdbezirk II , umsaht zirka
320 Hektar Wald und Feld ,
ist links der Murg .

Als Steigerer werden nur
solche Personen zugelassen ,
welche sich im Besitze » eine ?
Jaadpafses befinden , I oder
durch ein schriftliches Zeug
nis der zuständigen Behörve
^Bezirksamt ) nachweisen , daß
gegen die Erteilung eines
?wadttcisses ein Bedenken nicht
obwaltet . 482In

Ottenau , 27. Nov . 1916.
Der Gemeinderat :

Steiner , Bürgermstr .
Kraft , Ratschr .

Sudm . ssion von
Buchen - Stammholz

Aus ' den Domänen - und
Schafsneiweldunsten deS Forst-
bezirks Ne^ argemünd werden
auf dem Stock 650 Festmeter
95u (f)cn ?tammo #ts I . bis V.
Klasse in 8 Losen im Submis --
siynswege öffentlich rerstei -
gert. Die Angebote in Mar ?
und Pfennig auf jede Klasse
sind von dein Bietenden un °
terzeichuet , mit der Aufschrift
„ Gebot auf Buchenstainmholzl
verschlossen beim Gr. Fori't
amt Neckargemund bis spä
testen« Donnerstag , den 7. De¬
zember 1916 , vormittags 10
Nhr» einzureichen . Die Oefs
nung der Angebote , zu wel -
cher die KauMebhaöer eiuge --
laden werden , erfolgt am
gleichen Tage vormittags 11
Uhr im Hotel Krekel ! i »
Neckars?» Lnt>. LoSverzeich-
nisse und Bedingungen sind
durch das Fo -rstamt Reckargs -
münd zu beziehen , woselbst
auch die Anschläge eingesehenwerden können . Die Ein ,
reichung eine « Angebotes gilt
als Annahme der VerkaujSbe
dingungen .

Nähere AuSkmif! erteilt
das Forfiamt. 1754

Herzliche Bitte .

Gebrauchte

Mlimschim!
für Hausbali it. . Er¬
werb, teils wie neu ,
kon Mk . 40 .— an
unter langjähriger
Garantie . Verlangen
Sie meine Preis -
bücher mit näherer

Auskunft . » 7,3*
Stefan CSerster , |

Reutlingen .

nach Maß werden angefertigt ,
wie auch verschied. Bleckzner -
arbeite « bei B39ÄZ .2 .2

J . Chimowltz ,
Blcchnerei ,

DougZaSstraße 20 .
Mar 89 Pfg .

und doch im Gebrauch vor¬
teilhafter als teurer ange¬

botene kostet die a

RntoJf Bi»SfB - E3^ n .

Berlin SW . 30
liefern preiswert SV*"™

Stainder, NklMßAettl ,
tzyöUMter . HihMpjt.

Vaterländische Boltsfciern
Schwer lastet der Weltkrieg jetzt schon im dritten Zahre aus uns allen . Ernst find die Sorge«

um das wirtschaftliche Durchkommen , ebenso ernst aber ist die seelische Not, in der viele unserer Volks-
genossen zu ersticken drohen.

Nötiger als je ist jetzt Spannkrast »nd der männliche Entschluß zum Aushalten . Deutsche Kraft
und deutsche Zähigkeit muh sich bewähren wie vielleicht noch nie in der Weltgeschichte .

Darum müssen wir in dieser Zeit wirklich ein Volk von Brüdern bilden , in dem
einer des andern Last trägt und einer dem anderen die Hand reicht. Vor allem sollten
den einfacheren Schichten unserer Bevölkerung d i e Kräfte innerlich gestärkt werden ,
die sie so bitter nötig brauchen. Ganz besonders dieFrauenunsererKriegsteilnehmer ,
sie so hart im täglichen Kampf um das Allernotwendigste stehen , brauchen Stunden , in denen sie
innerlich erhoben und durch eine edle Freude aufs neue erfrischt werden.

Die gemeinsame Berührung mit den Angehörigen der höheren Stände , die unter der gleiche«
Not gebeugt sind und mit ihr fertig werden müssen, soll ihnen allen helfen , den schlimmsten Feind des
Vaterlandes , den Zweifel an der Zukunft unseres deutschen Volkes, zu bezwingen.

Aus diesen Erwägungen heraus haben sich in unserer Stadt Männer und Frauen aller
Parteien und aller Bekenntnisse Zusammengeschlossen , um ein Unternehmen ins Werk
zu setzen , das unserem Volke zugleich Freude wie Belehrung über den Sinn und das Ziel unseres
gegenwärtigen Weltenringens schenken soll.

Wir beabsichtigen, im Laufe des Winters

vaterländische Votsfeiern
,u veranstalten , in denen das gesprochene Wort abwechseln soll mit dem Lieb , wo Rede und
Deklamation , edle Musik und gemeinsame Gesänge von des Vaterlandes Rot
und Herrlichkeit reden sollen . Diese Feiern sollen in edler , künstlerischer Ausgestaltung ein Quell
reiner Freude und ernsten Entschlusses werden und die Teilnehmer mit neuer Kraft für das schwere
Werk des Tages erfüllen .

Die Volksfeiern sollen für die Teilnehmer Kostenfrei sein . Ihre Vor-
bereiwng aber und ihre Durchführung wird viele Kosten verursachen, für deren Deckung wir um
Hilfe bitten .

Wir wenden «ns daher an alle , die unsere vaterländische Unternehmung zu unterstützen bereit
sind ? Helfen Sie uns bei unserem Werke ! Auch die kleinste Gabe wird freudig unddankbar angenommen.

Gaben nehmen die Unterzeichneten an . sowie die Expeditionen der hiesigen Zeitungen.
Karlsruhe , im November 1916 .

Ter Ausschuß zur Veranstaltung vaterländischer Bolksseiern :
Dr . Ai. Appel , Rabbiner. Geh . Rat vr . Bassermann . K. Binder , Redakteur Dr © Bin ,Rechtsanwalt u. Stadtrat . Fr. B l o s . Stadtrat . Geistl. Rat E . B o d e n st e i n. Exz. Dr vonBod

'
« an « . Minister des Innern . Dr . H. 2E . Claus , prakt. Arzt. R. E b e r t , Dekan . Otto E i ch-r o b t , Kunstmaler . Ernst Frey, . Stadtverordneter-Obmann. Ernst Fischer , Hofprediger . Ot.oF r i tz , Oberlehrer . Geh . Rat vr . Häuhner . O . Heinsheimer , Rechtsanwalt. K. Hessel -bachet , Stadtpfarrer. Frau Fabrikant Himmelheber . Wich . Hof , Stadtverordneter. Exz.vr . HSbsch , Kultusminister. Exz. I s b e r t . Generalleutnant. Geistl. Rat K n ö r z e r . Geh

'

Kommerzienrat K o e l l e . Wilh . K o l b , Stadtrat . Exz . Geh . Rat vr . Lewald . Aug. Link
Stadtpfarrer. Geh. Rat Ernst Müller , vr . W E. O e f t e r i n g , Bibliothekar. Hofrat Prof

'
H. Ordenstein . Direktor vr . K . Ott . Geh. Rat Edm. Rebmann . Geh. Baurat Prof . Reh -
bock. Frau Prof . Rich t e r . Frau vr . Sachs - Zi tt el . A. O . Schi ck , Buchbindermeister . Fraa
Oberlandesgerichtsrat Edm . Schmidt . Geh . Rat vr . Seidenadel . K. Siegrist , Ober -
bürgermeister . K. Stehlin , Rektor . A. Stumpf . Stadtpfarrer. Exz. Uibel , Präsident

vr . W e i l l . Stadtrat . 12902

Alis WchnMn !!
Schwarze Damen - Mäntel

von J<> 35.00 an
Farbige Damen - Mantel

von 33 .00 an
Samt- 1 Pz'Mt 49 .75 an
Plüsch - s ' u .ciM 82. - an
Wasserdichte Nipsmäntel.

schwarz , blau , grün
(bester Wetterschutz ) 36 . 75
Schwarze Jak « » Jt 19 75an
Farbige Zacke» „ 7.75 ,.
Jackenkleider „ 28.75
öleiderrSckc „ .. 7 50 . .
Bluien in Seide . Tüll,

Wolle. Äaumwsve
Damen - , Herren-u. Kinder-

Lodenmantel
Kindexmäniel u Ae .-erinen

in allen Größen .
Knaben -Nlster
Regen ' chirme.

Daniels kollkektismkul»,M ieSinMe34,1 (r.
Keine Ladrnweje » .

13076 Sonntags offen . 6.2

Tapeten
Groke Auswahl .

Ueber « ahme von Tapezier --
« rbeiten . 3101

H . Durand »
Don glaSstr . 2 « . Tel . A35 .

#ohc preise
für getragene Damen - und
Herrenkleider , Schuhe , Stiefel
u .s .w . zablt 939508
Bit 'iivnsiloelit An - ii . Ver »
tauröballe . T « rla6 »« rttr . «v .

SDedal' Werkslätte
aller Art erstklassicer

Ijeder - Möbel .
Lieferung direkt an Private ,Behörden , Architekten,Hotels etc.

Xnr eigene Fabrikate .
Feinste Referenzen .

Sspr.rate
nusterximmer .

Versand franko .E . Schütz
nur Kaiserstr . 227

Telephon 2498 .
Aulfärben abgenützter

dermoocLade ba . 12474

Zop Piütaslraf von Karfolisln.
Schwabs Kartoffelkiste .

D .R .O. M . 654 349 .
Trockene Lagerung . Luftzutritt vom
üoden und allen Seiten. Die unter ten
Kartoffeln werden zuerst entnommen
Größe : 80X100X75 cm , 5 Zentner
fassend Jl 9 .50 . Bestellungen be;

J . Schwab . Wilhelmstr . 49
Karlsruhe i . B.

HMfi«
per Meier 25 Pfg .. Werve«
schnellstens angefertigt . 1230<'
Else Winkler . Lessingstr . LS,Hl-

nabmetzie' .
allen

Jteiöticinen,
neu u . gebrauch .

| Dimensionen zu höchsten
Preisen gef .. auch Riemen -
scheiden u . 2 gute Schreib -
maschin . BermittLgutcPro «

>" isioii . PreiSang . erb. a «P
i O. C. F. Miether , Ynftr .- Favr ..
l 'B rnttnfif >tt)eiaMS. jfel . 1023.

flotticftoü,
a»n »e Drehereien , Dred -
viinke . Treibriemen , b e-
stlilagnadmefr -ei . mecha -
» ische We ^rslätte » taiist lau -'end Maschinenfabrik Walfrer ,"

>, Stettinerstr . 7. 4SS0aL.7

Ohne Bezugschein !
New eämige4s *o €Sein ! Große Posten

® 8f
"

Prima Bummiisand "
WM

Kpachtel ^ Kragen M Pfg.Tüll - u . Spnehtel - Hragcn . . . . 65 Pfg .Koehmcd . <> ia »t)n ( i <it . Kr » t;on in großpr Auswahl.ARlriH ' ifnne -NplIiPii . pc Mtr. von 8 Pfg. an .Filet -Spitzen von JW J 'fg. an.'1 '«61 ! - Ü9itz «>a in allen DitMien . . von SSO Pfg. an .Stickerei -Spitze u . Einwatz .
ho lange Vorrat reicht !M> Pfg.Sehweizer Msdp.polsm - und KatureÜ- Stickcrei.

FnterroeK - Volant , SO cm hoch . 2■/« v <- Resle 1.05
Tüll - n . %aleneienne -Stoffe vm WO Pfg . an .

Besondere Geietientieit !
Kunstseidene Ueberblusen ki allen Färb erill .50
Kunstseidene f 'lmwlv von 2 .05 an

Günstiger Einkauf für Händler und Hausierer .

Kaiserstraße 3S . B37552.6.0

Jtaufe jeden dBiien S
gebrauchte Zchlafdeckcn , 2.1g
gebrauchte Strohsäck .' , 4678« ^
gebrauchte Tis « , u. '" etlw .,
gebrauchteSe ?elu . ^ cltstofte, ^ .
gebrauchte Theahtrbübnen , A
gebrauchte Packleinen , Z
gebrauchte Linoleum , Rest» ^
bestände v . Manufakturw .,A
Musterabschnitte , sowie Z
gan « Warenlager tauft 5 .

Mo . Kirsclibers , S
Äe » : in C . , Kurrstr . 30 . ^

Kaufe
soweit beschlagnabmefrei . ^
höchsten Preisen alteS Eise « '
Lumpen . Metalle . Pav «er ^ >
« « H . David ,
Karl -Wilbelmkr . 5

He «i>er, Stiefel , . « ->rrn
fen , Silber u . Brillante «' . » ^
formen . Selten , Möbel . ««A
Haushaltungen . Vfa «dsa « ,und bezahle hierfür , » e»
gcbitle (Mi' frflftft , die
Preise . Gest . Angebote erv«
tet erste «! und grös?tes ^
An - u. BerkanfsgeschA

Levy , Markgrafenstr . V -

6712 Tele « «' »« 2015 ._

zu höchst. Preise . ,
Schuhe u. I- w. . . J . 'rS U .
Fri4enbem.
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